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Reichskanzler über die Wahlen

und das Wahlergebnis.
Jn einer großen programmatiſchen Rede hat am Don

nerstag der Reichskanzler Herr von Bethmann Hollweg im
deutſchen Reichstage ſeine Stellungnahme zu den Wahlen
und dem Wahlergebnis dargelegt. Seine Ausführungen
über diesderzeitige, durch das Verſchulden des Liberalismus
herbeigeführte Geſtaltung der politiſchen Situation können
auf konſervativer Seite volle Zuſtimmung finden. Sichtlich
gut disponiert, ſprach der Reichskanzler frei und weithin
vernehmbar und beendete alle ſeine Sätze, ohne ſich im ge
ringſten durch die vielfach ſogar ſtarken Unter
brechungen der Sozialdemokraten beirren zu
laſſen. Einige der hörbarſten Zwiſchenrufe wußte er auch
geſchickt zu parieren und dadurch den Störer zur Ruhe zu

bringen. SIn ſachlicher Hinſicht betonte der Reichskanzler zunächſt,
daß die Regierung die Not wendigkeit der Reichs
finanzreform von 1909 und die Notwendigkeit ihrer
Annahme durch die Reichsregierung immer
betvnt und verteidigt habe. Verteidigt habe die Re
gierung nur nicht die Art und Weiſe, wie ſich Konſer-
vative und Zentrum gegenüber der Erbanfall-
ſt e u er verhalten hätten. Das habe ſie vor allem deshalb
nicht getan, weil ſich dieſe Steuer weit über ihre Bedeutung
hinaus zu einer hoch politiſchen Frage geſtaltet hätte,
und angeſichts der Möglichkeit, daß die Reichs
regierung auf dieſe Steuerfrage noch einmal
zurückgreifen könnte. Der Erfolg der Verhetzung
der bürgerlichen r liege nunmehr inder Wahl von 110 Sozialdemokraten vor. Welch
eine Veränderung ſei im Liberalismus vor-
gegangen? 1907, als die Sozialdemokratie die Hälfte ihrer

Mandate verlor, habe er gejubelt, und 1912 angeſichts der
110 jubele er auch! Sein Sammelruff ſei verſpottet
und abgelehnt worden, aber er habe ſeine Pflicht tun
müſſen. Die Sozialdemokratie werde ſich nicht ändern den
Liberalen zuliebe, aber der Liberalismus habe ſich
gewandelt!

Der Wahlausfall habe eine ganz unſichere
politiſche Lage geſchaffen, wie ſich ja in den letzten
Tagen deutlich gezeigt habe. Angeſichts deſſen und trotz des
Anſchwellens der radikalen Parteien werde die Regierung
feſt auf eigenen Füßen ſtehen und nicht ſchwenken und pak
tieren. Die Regierung werde daher nicht die Hand bieten
zu einer weiteren Demokratiſierung des Wahl-
recht s und zu einer Aenderung derkonſtitutio
nellen Garantien. Ebenſo lehne die Reichsregierung
ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz, eine Etappe auf dem
Wege zur Parlamentsherrſchaft, ab. Nur ein vom
Kaiſer und König von Preußen abhängiger
Kanzler ſei das notwendige Gegengewicht
gegen das radikalſte Wahlrecht der Welt!
Bundesrat und Reichskanzler müßten ihre Selbſtandig?eit
behaupten. Der Wahlausfall ſei kein Grund für,
ſondern nur ein Grund mehr gegen alle Veruche, die
Kompetenzen zwiſchen den verfaſſungsmäßigen Jnſtanzen zu
verſchieben. Die Aufgaben des Reiches beſtänden nicht in
einer weiteren Demokratiſierung. Nur Feſtig
keit und Stetigkeit in der Politik garantieren eine gedeih-
liche Zukunft unter Ablehnung jeder radikalen und
reaktionären Tendenz. „Ein Staat aber“, ſo ſchloß der
Kanzler „der ſeine Tüchtigkeit durch Uneinigkeit
lähmt, den wird die Weltgeſchichte er-
barmungslos zu Boden treten.“

Dieſe Rede machte allſeits im ganzen Hauſe ſicht
lichen Eindruck und wird. zweifellos von entſcheiden-
dem Einfluß ſein auf das Verhalten der einzelnen Parteien
zu den politiſchen Fragen der nächſten Zeit. Von kon
ſervativer Seite muß es anerkannt werden, daß der
Reichskanzler klar und entſchieden das Entgegenkommen
der Reichsregierung gegenüber demokratiſchen Tendenzen
ablehnte und die verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone und
der Reichsregierung nicht antaſten laſſen will. Die Kon
ſer vativen verlangen keinen Stillſtand und
keinen Rückſchritt in der Entwicklung des Wirt
ſchaftslebens und des Staatsganzen und wiſſen ſich von
reaktionären Beſtrebungen durchaus fern. Die Forderungen,
welche die konſervative Partei durch den Mund ihres Etats
redners, des Abg. Grafen von Weſtarp, am Mittwoch
erhoben hat, ſind auch vom Reichskanzler nicht zurück
gewieſen, ſondern erfreulicherweiſe, wie die beſſere Für
orge für die mittleren und kleinerenfelb ſtändigen Exiſtenzen, als dringend. notwendig

anerkannt worden. r tWas die Verteidigung des Verhaltens der konſervativen
Partei in der Erbſchaftsſteuerfrage ſeitens der
Reichsregierung anbetrifft, ſo iſt eine ſolche von konſer
vativer Seite niemals verlangt worden, ſondern wir haben
nur gefordert die Widerlegung der in der Preſſe und
in öffentlichen Verſammlungen verbreiteten vielfachen
falſchen, ja direkt lügneriſchen Behauptungen über
die Erbſchaftsſteuer und ihre Bedeutung
innerhalb der Reichsfinanzreform'von 1909.

WBenngepreis für Halle und Vororte 2,50 Mr. durch die Poſt begogen Me für das Vierteljahr.Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich eng r Halleſcher Erſte Ausgabe gegebühren für die jechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
auswärts 30 Pfg.

Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.
Neklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Veſgaſtenen in Halle a. S.: Leipziger Strad S u. 62. Sonntag, 18. Februar 1912.

Wir erinnern nur an die lügneriſche Behauptung, daß
wegen der Ablehnung der Erbſchaftsſteuer die Zündholz-
ſteuer und die Kaffeezollerhöhung notwendig geworden
wären, und an das noch tollere Märchen, daß durch die Erb
ſchaftsſteuer im Jahre 1909 ſämtliche 500 Millionen Mark
hätten gedeckt werden können. Jn dieſer Beziehung haben
die amtlichen Stellen, insbeſondere das Reichsſchatz
amt, völlig verſagt. Auch über die an Stelle
der Erbſchaftsſteuer angenommenen Erſatz
ſteuern wie den Scheckſtempel und die Talon-
ſt e uer, ſind von liberaler Seite die ungeheuerlichſten Un
richtigkeiten verbreitet worden, ohne daß das Reichsſchatz
amt dem entgegengetreten wäre.

Hoffen wir, daß die verantwortlichen Stellen aus dieſen
offenbaren Unterlaſſungen die nötigen Lehren ziehen und
wenigſtens in Zukunft jeder politiſchen Brunnenvergiftung
in dieſer Beziehung entgegentreten.

Rückblick auf die Präſidentenwahl
im Reichstage.

Die deutſch konſervative Partei iſt inmitten der Ver
worrenheit der bürgerlichen Parteien bei der Wahl des
Reichstagspräſidiums ihren klar vorgezeichneten Weg ge
gangen, der zu einem arbeitsfähigen Präſidium auf natio-
naler Grundlage führen ſollte. Daß es ganz anders ge
kommen, darf auch nicht mit einem Schimmer von VBerechti
gung den Konſervativen zur Laſt. gelegt werden. Es iſt
daher eine der dreiſteſten Lügen, die im fortſchrittlichen
Zeitungswalde jemals Verbreitung gefunden. hat, daß die
„BlauSchwarzen“ geneigt waren, Obſtruktion zu treiben,
damit der neue Reichstag vor aller Welt ſeinen Bankerott
anzuſagen genötigt wäre. Den Kaonſervativen war vor
allem an der Arbeitsfähigkeit des Präſidiums gelegen, ſiehaben daher auch keinen Zweifel dariber gelaſſen, daß ſie

den Eintritt des bürgerlichen Liberalismus in das Prä
ſidium willkommen heißen würden. Die aktive Beteiligung
der konſervativen Partei an der Präſidentenwahl mußte
aber in dem Augenblick untunlich werden, als die Aufnahme
eines Vertreters der antimonarchiſchen und antinationalen
Revolutionspartei in den Vorſtand des Reichsparlaments
zur Aufrechterhaltung und Würde und Wahrung der Ehre
des deutſchen Volkes bei den liberalen Parteien eine be
ſchloſſene Sache war. Die Richtigkeit dieſes Standpunktes
wird auch durch das Verhalten der nationalliberalen Partei
bezeugt, die nach einer Periode toller Zerfahrenheit und be
dauerlicher Jrrungen auf ihre nationalen Traditionen ſich
unter dem Druck ihrer Parteifreunde und nach einer offenen
Rebellion im eigenen Lager beſinnen mußte. Jn mancher
Beziehung erſcheint die ſchwankende Haltung der National-
liberalen für den, der ohne jegliche politiſche Befangenheit
die einzelnen Phaſen der Präſidentenwahlen ſich vergegen
wärtigt, ſchier unbegreiflich. Doch halten wir es nicht für
angezeigt, über die Schwierigkeiten, mit denen die Partei
in ihrem Jnnern gegenwärtig zu kämpfen hat, unſerſeits
ein kritiſches Urteil abzugeben. Wir denken in dieſer Be
ziehung vornehmer, als manche offiziellen Vertreter ihrer
Preſſe anläßlich bedeutungsloſer Vorgänge auf der anderen
Seite getan haben. Solche Auseinanderſetzungen, wie ſie
zurzeit im Schoße der nationalliberalen Partei zwiſchen dem
rechten Flügel und der jungliberalen Richtung ſtattfinden,
haben für die Allgemeinheit ſchließlich nur inſofern Jnter-
eſſe, als ſie poſitive Ergebniſſe zeitigen, die auf die. politi-
ſchen Geſtaltungen einwirken könnten. Das Auseinander
ſtreben der im nationalliberalen Parteirahmen vereinigten
verſchiedenen Elemente iſt bei den Wahlen im Reichstage
nur draſtiſcher als bei anderen Gelegenheiten zutage ge
treten, iſt aber in latenter Form bereits ſeit längerer Zeit
vorhanden geweſen und wird auch in Zukunft bei wichtigen
Entſcheidungen erneut ſich bemerkbar machen. Die kiefere
Urſache dieſer Mißhelligkeiten liegt unſeres Erachtens in
dem grellen Widerſpruch, der zwiſchen den aus einer langen
Vergangenheit gewiſſermaßen emporgewachſenen Grund
ſätzen des gemäßigten Liberalismus und den zeitweilig
maßgebenden taktiſchen Schachzügen der Parteiführer be
ſteht. Wären im vorliegenden Falle für die nationalliberale
Partei ihre Traditionen und alten Richtlinien maßgebend
geweſen, ſo hätte dieſelbe niemals ihr nationales Anſehen
durch die Unterſtützung eines ausgeſprochenen Revolutions-
mannes wie des „Genoſſen“ Bebel oder durch die Wahl des
„Genoſſen“ Scheidemann in das Präſidium aufs Spiel ge
ſetzt. Eine allzu gekünſtelte Taktik aber, welche für die
Nationalliberalen den höchſten Ehrenſitz erſtrebte, zugleich
den Konſervativen gern eine Schlappe beibringen und doch
die Unterſtützung der Rechten ſich ſichern wollte, hat Herrn
Baſſermann in eine Sackgaſſe geraten laſſen, aus der ein
Rückzug in Ehren ihn kaum herausbringen konnte.

Doch, wie geſagt, wir möchten den Nationalliberalen
ihre Fehler hier nicht nachrechnen, nur hoffen wir, daß die
Nationalliberalen nachträglich einſehen, wie unvorſichtig
ihr ungeſtümes Loswettern auf die Konſervativen war,
als dieſe im Sommer 1909 ihre politiſchen Ueberzeugungen
auf dem Bülowſchen Paarungsaltar nicht opfern wollten
Ob wohl die nationalliberale Partei hente noch folgenden
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Satz unterſchreiben möchte, den ſie in ihrem „Taſchenbuch
für nationalliberale Wähler“ kürzlich erſt verbreitet hat:

„Der niederſchmetternde Eindrück, den die Hehdebrandſche
Politik auf die ihre alten Ueberlieferungen in Ehren haltenden
Konſervativen im Lande ausübt, iſt in vielen konſervativen
Proteſtkundgebungen zum Ausdruck gekommen. Die konſervative
Parteileitung befürchtete angeſichts deſſen mit Recht eine Maſſen
flucht ihrer Wähler in das Lager der Nationalliberalen als der
jenigen Partei, bei der ſie nun noch am eheſten nationale Treue
und eine durch materielle Rückſichten und Parteiegoismus nicht
beengte Nationalpolitik erwarten dürften.“.

„Nationale Treue“ und Wahl eines „Genoſſen“ in das
Präſidium des Reichstages ſind zwei Dinge, die ſchlechter-
dings nicht zuſammenzureimen ſind! Es iſt eine billige
Ausrede, daß die Sozialdemokratie durch Zuerkennung einer
Ehrenſtelle zu poſitiver Arbeit und parlamentariſcher Ge-
ſittung erzogen werden ſoll. Bisher haben die ſozialdemokrati-
ſchen Organen auf derartige Zumutungen lediglich mit
einer Flut von Schmähungen geantwortet, wobei uniſono
die Auffaſſung wiederkehrt, daß es zunächſt die verflixte
Pflicht und Schuldigkeit der Liberalen fei, zu zeigen, in
welcher Weiſe ſie die Machtſtärke des Radikalismus benutzen
wollen, „poſitive Arbeit“ im Sinne einer wirklich freiheit-
lichen Politik zu leiſten. Und „Genoſſe“ Scheidemann als
Erziehungsobjekt inmitten zweier Fortſchrittler iſt eine
Figur, von der pädagogiſche Einwirkungen auf die „Ge-
noſſen“ unten im Hauſe ſchwerlich ausgehen werden. Er
verdankt übrigens ſeine Würde, wie in den fortſchrittlichen
Blättern immer wieder mit Nachdruck betont wird, nicht nur
den Radikalen, ſondern auch den Nationalliberalen, die
ſomit im Prinzip die Anweſenheit eines Sozialdemokraten
im Präſidium ganz in der Ordnung finden. Das partei-
amtliche Organ beſtätigt das zudem, indem es ſchreibt: „Der
Grundſatz, daß bei der einmal geſchaffenen Sachlage die
Sozialdemokratie im Präſidium vertreten ſein
müſſe (sic!), wird bei ruhiger Ueberlegung gebilligt
werden können. Er entſpricht ſchließlich dem Gefühl der
Billigkeit; ebenſo auch der Notwendigkeit,
die numeriſch ſtärkſte Partei des Reichstages zu zwingen,
an der Leitung der Geſchäfte teilzunehmen und ſich damit
ſelbſt für eine ordnungsmäßige Erledigung der Reichstags
geſchäfte einzuſetzen.“ Zu der hier dekretierten Zwangs-
erziehung haben aber die Nationalliberalen ſelbſt ſich nicht
hergeben wollen und ſind daher dem Präſidium fern
geblieben! Nach der wahrhaft vernichtenden Brand-
markung der Sozi wegen ihrer unwürdigen Haltung in
allen nationalen Angelegenheiten, wie ſie das national-
liberale „Taſchenbuch“ vor wenigen Monaten den Wöählern
präſentierte, hätte eine nationalliberal- ſozialdemokratiſche
präſidiale Gemeinbürgſchaft ſich auch gar eigen ausge
nommen trotzdem ſitzt „Genoſſe“ Scheidemann auf dem
Ehrenſtuhl, den er mit nationalliberaler Hilfe hat be-
ſteigen dürfen, um erzogen zu werden! Das iſt mehr als
ſonderbar. Die „Kölniſche Zeitung“ findet aus dieſem Ge
dankenkonflikt keinen anderen Ausweg als den Ratſchlag,
nachdem die Wahl eines Sozialdemokraten zum erſten Vize-
präſidenten unabwendbar geworden war, ihm wenigſtens
„einen dauerfeſten Nationalliberalen vor die Naſe zu ſetzen,
der verhindert, daß Herr Scheidemann im monarchiſchen
Porzellanladen gar zu viel Scherben mache“. Darf men
aber dem deutſchen Volke das Schauſpiel bieten, das Reichs
tagspräſidium zu einer Kinderſchule herabzuwürdigen?

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Den Höhepunkt der Reichstagsſitzung vom Freitag und
der ganzen bisherigen Etatsberatung bildete unzweifelhaft
die Rede des Reichskanzlers, in der er ſich mit be
merkenswerter Offenheit über das Ergebnis der letzten
Reichstagswahlen und. die Stellung der verſchiedenen
Parteien in dem Wahlkampfe ausſprach. Was vorher der
fortſchrittliche Abg. v. Payer ausgeführt hatte, bewegte
ſich ſo ſehr in den landläufigen demokratiſchen Phraſen, daß
es nicht einmal bei der Linken Eindruck machte. Seine Ver
teidigung des Eintretens der Liberalen für die Sozial-
demokratie war ungemein ſchwach und mit der Behauptung,
daß der Freiſinn nicht der Schrittmacher der Sozialdemo
kratie, ſondern das letzte Bollwerk gegen dieſe ſei, konnte
bei der Rechten und dem Zentrum nur ſchallende Heiterkeit
wecken. Ueber die Rede des Reichskanzlers ſelbſt
ſprechen wir uns in dem Leitartikel der vorliegenden
Nummer der „Hall. Ztg.“ aus. Nach ihm kam der Pole
Fürſt Radziwill zum Wort, um gegen die preußiſche
Polenpolitik zu proteſtieren. Das wies der Reichsparteiler
Dr. Arendt entſchieden zurück, der dann ſeinerſeits ſcharf
mit den Liberalen und den „Genoſſen“ ins Gericht ging.
Das Gleiche tat in ſeiner Jungfeknrede der Abg. Mu mm
von der wirtſchaftlichen Vereinigung, der namentlich den
jetzigen erſten Vizepräſidenten, den „Genoſſen“Scheidemann,
kenngeichnete. Nachdem der Welfe Frhr. v. Scheele gegen
die Bezeichnung der Welfen als Reichsfeinde proteſtiert
hatte, kam zum Schluß noch eine intereſſante Rede des
früheren Staatsſekretärs Dr. Graf v. Poſadowsky, die
vom Hauſe mit ſachlicher Aufmerkſamkeit angehört wurde.
Er betonte die Notwendigkeit unabhängiger Männer im
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arlament, ſprach dem Reichsſchatzſekretär und der Militär
verwaltung ſein Vertrauen aus, meinte aber auch, man
müſſe verſuchen, bei der Wehrvorlage ohne neue Steuern
auszukommen. Wenn es nötig ſei, würden die Beſitzenden
in erſter Linie Opfer zu bringen haben. Großen Eindruck
machte es, als Graf v. Poſadowsky darauf hinwies, daß
früher auch angeſehene Mitglieder der Regierung gegen die
Erbanfallſteuer geweſen ſeien. Jn einer längeren Polemik
gegen die Sozialdemokratie prägte der Redner Zas Wort,
die Sozialdemokratie könne nicht mit „Solinger Klingen,
ſondern nur mit ſoloniſcher Weisheit“ überwunden werden.
Ein beſſeres Verhältnis zu England hält der Redner gleich
falls nur unter Aufrechterhaltung der Machtſtellung
Deutſchlands für möglich. Am Sonnabend wird die Etats
beratung fortgeſetzt.

Aus dem Landtage.
am Abgeordnetenhauſe wurden am Freitag
unker einem großen Aufgebot von Rednern aller Parteien
die Etats der Forſtver waltung und der Domänen
in zweiter Leſung erledigt. Bei der allgemeinen, vor drei
Jahren erfolgten Gehaltsaufbeſſerung der Beamten ſind die
Förſter etwas ſtiefmütterlich weggekommen. Die Redner
aller Parteien traten für ſie ein und auch der Oberland-
forſtmeiſter Weſener betonte, daß er den Förſtern gern
jeden Groſchen zuſchanze, wenn es nur irgend geht. An eine
Aenderung der Beſoldungsordnung freilich ſollte nicht
herangetreten werden, und da ſich ſonſt kein gangbarer Weg,
den Förſtern zu helfen, finden ließ, muß es ſchon bis zur
nächſten Neuregelung der Beſoldungsordnung beim Alten
bleiben. Die behagliche Ruhe, die in der letzten Zeit bei den
Debatten geherrſcht hatte, wurden durch zwei Ordnungs-
rufe geſtört, deren erſter dem Sozialdemokraten
Burchardt für fortdauernde Zwiſchenrufe erteilt wurde.
Den zweiten Ordnungsruf zog ſich der Abg. Leinert
(Soz.) für eine abfällige Bemerkung über das Abge-
ordnetenhaus zu. Jm übrigen verliefen die Verhandlungen
wieder in ſtrenger Sachlichkeit. Die Beteiligung an der
Debatte war von allen Seiten des Hauſes eine ſehr rege.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Wie die „Tribuna“ meldet, hat das türkiſche Komitee

für Einheit und Fortſchritt beſchloſſen, der italieniſchen Re
gierung demnächſt geeignete Friedensvorſchläge zu unter
breiten, bevor das Parlament wieder zuſammentritt. Ein
italieniſcher Rechtsanwalt ſoll ſich bereits auf dem Wege von
Konſtantinopel nach Rom befinden, um im Namen des
jungtürkiſchen Komitees mit der italieniſchen Regierung die
Verhandlungen zu führen.

Der italieniſche Dampfer „Bagnasco“, der mit Provicknt
für die italieniſchen Expeditionstruppen beladen war, iſt in
der letzten Nacht infolge des furchtbaren Sturmes an der
Küſte von Tripolis geſcheitert. Die Rettungsarbeiten
werden durch die hochgehende See ſehr erſchwert. Bis jetzt
iſt es den ausgeſandten Hilfsdampfern noch nicht gelungen,
d yhglfſtette zu erreichen. Die Lage des Schiffes iſt be

rohlich.

Deutſches Reich.
Die deutſche Preſſe und die Rede des Reichskanzlers

Die FreitagsRede des Reichskanzlers (ecf. Leitartikel) wird
von den rechtsſtehenden Blättern, von der „Germania“ und
der „Täglichen Rundſchau“ im ganzen beifällig beſprochen.
Die linksliberalen Organe dagegen greifen den Reichs

Wien Stebwiungen im Liberalismus. Die Kreuzztg.
ringt eine Aus ung er parteioffiziellen „Konſ. Korr.“,

in der gelobt wird, daß der Reichskanzler klar und ent
Peer ein Entgegenkommen der Reichsregierung gegen

r demokratiſchen Tendenzen ablehnte. Die „Deutſche
Tageszeitung“ nennt Bethmanns Rede ein kleines Meiſter
ſtück, ſowohl formell als auch ſachlich. Nur die Worte über
die Erbanfallſteuer gefallen dem Blatt nicht ganz. Die
„Tägliche Rundſchau“ hofft, daß der Ruf des Kanzlers
nach Sammlung der bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokratie jetzt beſſeres Verſtändnis finde als vor
den Wahlen. Die „Voſſiſche Zeitung wirft dem Kanzler
vor, daß er trotz der Schlagworte: Weder reaktionär noch
radikal ſoll regiert werden“, immer weiter giadrechte ge
rückt ſei, was die geſtrige Rede klar beweiſe. Das „Berl.
Tageblatt“ verſpottet den Reichskanzler als Reichs
gouvernante und meint, die Linke habe nach dieſer Rede
noch mehr Anlaß, zuſammenzuhalten. Der „Vorwärts“
nennt Bethmann einen guten Mann, aber unfähigen
Reaktionär und findet es unbegreiflich, wie an der Spitze
des Deutſchen Reichs ein Beamter von ſo bejammernswerter
Unzulänglichkeit ſtehen könne.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am heutigen Sonnabend früh
7 Uhr 30 Min. in Kiel eingetroffen. Zum Empfange
waren auf dem Bahnſteige erſchienen Prinz Heinrich, Prinz
Adalbert, Prinz Ludwig von Bayern, die Admiralität, der
Stadtkommandant und der Polizeipräſident. Unter dem
Gefolge des Prinzen Ludwig befand ſich auch der bayeriſche
Geſandte in Berlin Graf Lerchenfeld. Nach ſehr herzlicher
Begrüßung begaben ſich die Herrſchaften im Automobil nach
der Stadt. Der Kaiſer nahm auf der „Deutſchland“ Woh-
nung, während Prinz Ludwig und Prinz Heinrich nach dem
Schloß zurückkehrten. Die im Hafen liegende Flotte ſalu
tierte die Kaiſerſtandarte. Das Wetter iſt regneriſch.

Das FJeſuitengeſetz. Das Zentrum hat bekannk-
lich im Reichstage wiederum beantragt, den erſten
Teil des Jeſuitengeſetzes aufzuheben. Hierzu bemerkt
die Deutſch-Evangeliſche Korreſpondenz“: „Das deutſche
Volk wird keinen Zweifel darüber laſſen, daß es
den Todfeinden des Provteſtantismus nicht erlaubt,
die Organiſation einer neuen, auf die planmäßige
Rekatholiſierung Deutſchlands ausgehende Gegen-
reformation im 20. Jahrhundert in die Hand zu
nehmen. Und nicht bloß die Proteſtanten, auch die katholi-
ſchen Mitbürger, denen es wirklich Ernſt iſt mit der Er-
haltung des konfeſſionellen Friedens und denen an einer
völligen Verklöſterung und Klerikaliſierung Deutſchlands
nichts liegt, werden ein energiſches Veto einlegen. Was
das Zentrum hier im Vertrauen auf die politiſche
Kurzſichtigkeit auf die gewiſſenloſe Um-
ſtürzlerei der Sozialdemokraten und auf die Verräterei
in proteſtantiſchen Kreiſen begonnen hat, wird und darf
nicht zum Ziele führen.“

Vom Reichsſtempelgeſetz: Der Bundesrat hat neue Aus
führungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz vom
15. Juni 1909 mit der Anordnung erlaſſen, daß dieſe Aus-
führungsanweiſung mit dem 1. April 1912 in Kraft tritt. Die
neuen Ausführungsbeſtimmungen ſind ſehr eingehender Art. Sie
beziehen ſich einmal auf Aktien, Anteilſcheine, Kuxe, Renten und
Schuldverſchreibungen, Genußſcheine, Gewinnanteilſchein- und
Zinsbogen; ſodann auf Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte,
auf Spiel und Wette, auf Frachturkunden, Perſonenfahrkarten,
Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge, Vergütungen, Schecks,
Grundftücksübertragungen; ſie enthalten zum Schluß allgemeine
Beſtimmungen ſowie ſolche über die Erhebung und Verrechnung
der Abgaben. Jn dem letzteren Abſchnitte wird beſtimmt, daß die
Verwaltungskoſtenvergütungen von 2 v. H. ſeitens der Einzel-
regierungen von der Rohſolleinnahme nach den Einnahmebüchern
einſchließlich der Nacherhebungen und abzüglich der Erſtattung
zu berechnen iſt. Neben dieſen Vergütungen dürfen aber Prozeß-
koſten und Prozeßzinſen aus Stempelprozeſſen dem Reiche nichtkanzler heftig an wegen ſeiner Bemerkung über die radi aufgerechnet werden.

W

(Nachdruck verboten.)

Der 5wanzigmarhkſchein.
Von A. von Heydeck-Crone.

Der Leutnant Tilo v. Geldern fuhr erſchreckt von der
Ottomane auf. Da ſchlug es wahrhaftig ſchon 1 Uhr, und
in einer halben Stunde mußte er zum Mittagstiſch im
Kaſino ſein. Ganz regelrecht verſchlafen hatte er ſich nach
dem langen Uebungsritt am Morgen. Tilo gähnte noch
einmal, ſtreckte ſo recht behaglich faul die Glieder, ſprang
dann aber elaſtiſch auf und ging nach dem Schreibtiſch.
Richtig, da lagen ja noch die beiden Briefe, die er un
bedingt vor Tiſch beantworten mußte, und kurz entſchloſſen
ſetzte er ſich hin und ſchrieb zuerſt:

Mein lieber Hans!
„Es iſt mir faktiſch unmöglich, Dir mit dem ge-

wünſchten blauen Lappen aushelfen zu können, da ich ſelbſt
ziemlich Matthäi am Letzten bin. Uebermorgen will ich
rüber zu Muttern und meine Taſchen neu auffüllen laſſen.
Zwanzig Mark ſind das einzige, was ich entbehren kann,
wenn ich nicht ſelber einen Pump anlegen ſoll. Nimm alſo
vorläufig damit vorlieb. Mit herzlichem Gruß

Dein Tilo.“
Der zweite Brief war noch ſchneller erledigt, denn er

verſicherte darin nur der Frau ſeines Rittmeiſters, daß er
mit tauſend Freuden ihre liebenswürdige Einladung für
den folgenden Abend annähme.

Danach ſteckte er beide Briefe in Kuverts, ſchrieb die
Adreſſen und klingelte dem Burſchen.

„Hier, Auguſt, tragen Sie den eingeſchriebenen Brief
ſofort zur Poſt, und den anderen geben Sie mit einer
Empfehlung von mir beim Herrn Rittmeiſter v. Malten
ab. Verſtanden?“

Der Burſche grinſte. „Zu Befehl, Herr Leutnant, wird
alles richtig beſorgt!“
Während Geldern nun eine Zigarette rauchte, ver

tauſchte er ſchnell die Litewka mit dem Ueberrock und machte
ſich fürs Kaſino fertig. Dann ging er zu Tiſch und von
dort gleich in den Dienſt, aus dem er gegen 6 Uhr abends
nach Hauſe zurückkehrte. Vor ſeiner Korridortür traf er
Maltens Burſchen, der ilhſtn einen Brief überreichte.

„Der Herr Rittmeiſter laſſen um Antwort bitten,“
ſagte er in dienſtlicher Haltung.

Tilo ſchüttelte verwundert den Kopf. Was wollte
Malten von ihm? Hoffentlich lud er ihn nicht für morgen
abend aus. Er hatte ſich ſchon ſo auf das gemütliche Zu
ſammenſein mit der Familie gefreut und beſonders auf
Maltens Schweſter, die ihrer Trauer halber noch keine Ge
ſellſchaften beſuchte und wenig zu ſehen war.

Seine Bekanntſchaft mit Annemarie von Malten war

alt. Sie hatten zuſammen in Wiesbaden, wo ihre Mütter
lebten und gut miteinander befreundet waren, Tanzſtunden
gehabt. Während dieſer Zeit war Annemarie Tilos aus-
geſprochene Flamme geweſen, und ſein Jntereſſe an ihr
war auch in den ſpäteren Jahren nie ganz erloſchen, wenn-
gleich es in der erſten Zeit ſeines Leutnanttums etwas in
den Hintergrund getreten war. Als das junge Mädchen
dann nach dem Tode ihrer Mutter vor einem halben Jahre
in das Haus des ſehr viel älteren Stiefbruders überſiedelte,
war die alte Neigung bei Geldern wieder lebhafter ge
worden, und da er ihrer Gegenliebe ſicher zu ſein glaubte,
wollte er ſich auch bald erklären und um ihre Hand an-
halten. Er zögerte vorläufig nur noch der Trauer halber,
konnte ſich auch nie recht einig werden, ob er erſt mit
Annemarie oder erſt mit ihrem Bruder ſprechen wollte.
Eine ihm ſelber unerklärliche Schüchternheit überfiel ihn
ſtets bei dem Gedanken an eine feierliche Werbung, und er
hoffte immer auf eine günſtige Gelegenheit, bei der ſich die
Sache von ſelber machte und er das offizielle Drum und
Dran umgehen könnte.

Jetzt ging der Leutnant mit dem Briefe des Ritt-
meiſters in ſein Wohnzimmer, drehte das elektriſche Licht
auf und öffnete haſtig das Kuvert. Da flatterte ihm
etwas vor die Füße, und als er ſich nach dem dunklen
Blättchen bückte, ſah er, daß es ein Zwanzigmarkſchein
war. Einen Moment drehte er ihn ziemlich verblüfft
zwiſchen den Fingern, aber dann ging auch in ſeinem Kopfe
h elektriſches Licht auf, und er begriff den Zuſammen
hang.

„Donnerwetter, das haſt du fein gemacht!“ murmelte
er zu ſich ſelber und ſchwankte zwiſchen Aerger und Lachen
bei dem aber letzteres ſiegte, als er Maltens Brief geleſen.
Dieſer ſchrieb ihm:

Mein lieber Geldern!“
„Es iſt wirklich ſehr ſchätzenswert, daß Sie meiner

Frau hilfreich mit 20 Mk. unter die Arme greifen wollen,
aber daß Sie ihren Namen „Johanna“ in „lieber Hans“
umwechſeln, ſcheint mir doch etwas zu weit zu gehen. Wäre
ich ein Othello, würde ich Sie jetzt für dieſe Vertraulichkeit
vor die Piſtole fordern. Jch beſitze aber gar keine Anlagen
dazu und nehme lieber an, daß es ſich um eine Verwechs
lung handelt. Deshalb ſchicke ich Jhnen auch die zwanzig
Emchen für den echten, bedürftigen Hans zurück. Jm
übrigen möchte meine Frau aber gern wiſſen, ob Sie

ten abend zu uns kommen und verſpricht Jhnen auch
ohne Jhre finanzielle Unterſtützung ein leidlich gutes

Abendeſſen. Mit beſten Grüßen Jhr Malten.“
Tilo faltete lachend den Brief zuſammen und beſtellte
dem wartenden Burſchen, daß er die liebenswürdige Ein
ladung mit Dank annehmen würde.

Flurſchäden bei Truppenübungen. Der Reichstahatte im eiten Jahre nach Erörterung von Petitione
über die Feſtſtellung von Flurſchäden bei Truppenübungen
erſucht entweder um eine Erweiterung der Befugniſſe der
Vorkommiſſionen dahin, daß ſie kleinere Schäden endgültig
erſt oder um eine Verringerung der Mitgliederzahl

r Abſchätzungskommiſſionen, um mehr Kommiſſionen in
Tätigkeit ſetzen zu können, ſowie ſchließlich um dieSchaffung einer Rekursinſtanz gegen die Schadens-

feſtſetzungen. Der Bundesrat hat ſich dahin ſchlüſſig ge-
macht, daß die Aenderung des Flurabſchätzungsverfahrensweder angezeigt noch durchführbar iſt.

Der Handwerkerausſchuſ beim Handelsminiſter. Der
Ausſchuß der preußiſchen Handwerkskammern
wurde Freitag mittag vom Handelsminiſter Sydow zur
Beſprechung einiger wichtiger und dringlicher Hand-
werkerfragen empfangen. Jn der Audienz wurden
von den Vertretern des Handwerks Wünſche und Fragen
des Handwerks, die zurzeit im Vordergrunde des Intereſſes
ſtehen, zur Sprache g. racht. Wie wir hören, handelte es
ſich dabei um folgende Punkte: Mißſtände im öffent-
lichen Submiſſionsweſen; Sicherung der Bau
forderungen; Beſchaffung zweiter Hypo-
theken; baupolizeiliche Verordnungen über die Ve-
nutzung von Kellern und Dachgeſchoßräumen;
Klagen gegen Handwerksbetriebe wegen ungewöhn-
lichen Geräuſches.

Eine neue Zeiteinteilung? Oeffentliche Korporationen
ſowie die Preſſe haben ſich öfter mit der Frage der
24ſtündigen Zeiteinteilung beſchäftigt und
ſich mancherlei Vorteile davon verſprochen. Jnfolge ver-
ſchiedener Anregungen wird die Angelegenheit demnächſt
zur amtlichen Entſcheidung kommen. Esshandelt
ſich hierbei um die Einführung der A4ſtündigen Zeit-
einteilung in den Fahrplänen des internationalen
Verkehrs und die Herbeiführung einer einheitlichen
Regelung.

Das preußiſche Eiſenbahnminiſterium hat zu dieſer An-
regung eine entgegenkommende Haltung eingenommen.
Es iſt aber zugleich als notwendig erachtet worden, daß
auch in anderen Verkehrszweigen, wie im Poſt-, Tele-
graphen- und im Schiffahrtsverkehr die
gleiche Maßnahme zur Durchführung käme. Der preußi-
ſche Handelsminiſter hat, wie uns mitgeteilt wird,
die Handelskammern zu einer Aeußerung darüber veranlaßt,
welche Stellung ſie zu den Anregungen einnehmen. Er-
hebungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt, es tritt aber
in den Handelskreiſen die Auffaſſung hervor, daß eine ein-
heitliche internationale Durchführung der A4ſtündigen
Zeiteinteilung für das öffentliche Verkehrs-
weſen zweckmäßig ſein würde, nicht aber auch für den ge-
ſamten Handelsverkehr.

Das Ende der „Subalternbeamten“. Wie man hört,
iſt mehrfach in den Parlamenten und in Eingaben von Ve-
amtenverbänden der dringende Wunſch ausgeſprochen
worden, daß amtlicherſeits die Bezeichnung „Subaltern-
beamte“ nach Möglichkeit vermieden wird. Dies ſollte
namentlich in den geſetzlichen Beſtimmungen, in Ver-
ordnungen und im Verkehr der Behörden untereinander zur
Durchführung gelangen, wobei als Erſatz für „Subaltern
beamte“ die Bezeichnung „mittlere Beamte“ vorgeſchlagen

würde. Dieſen Wünſchen iſt die entgegen-
gekommen, und ſowohl im ſchriftlichen Verkehr wie im
ſonſtigen amtlichen Sprachgebrauche ſoll die erwähnte Be
zeichnung in Fortfall kommen. Eine Ausnahme hiervon
würde eintreten, wenn eine Bezugnahme auf ältere Geſetze
und Verordnungen notwendig wird, in denen der Ausdruck
„Subalternbeamte“ vorkommt.

Am nächſten Abend trat er pünktlich bei Maltens mit
einem großen Roſenſtrauß an, den er der Hausfrau über-
reichte. Sie nahm ihn dankend an und fragte dann neckend:

„Hält Jhre Kaſſe auch ſolche Extravaganzen noch aus,
Herr v. Geldern? Sie ſollten vorſichtiger ſein. Sie wiſſen
ja noch gar nicht, ob Jhnen mein Mann morgen den Urlaub
bewilligt, und dann müſſen Sie ſchließlich doch einen
Pump anlegen.“

„Jch ſtelle mich Jhnen zur Verfügung, Geldern,“
„Nachdem Sie uns gegenüber ſotröſtete der Hausherr.

freigebig waren, können Sie alles von mir verlangen. Nur
dürfen es nicht gerade ein paar braune Lappen ſein, ſonſt
kriegen Sie alles, was Sie wollen.“

„Ei, ei, Herr Rittmeiſter, wenn ich Sie beim Wort
nähme, wenn ich Sie um etwas bäte?“

Es war auf einmal wie ein Rauſch über ihn ge-
kommen. Was ſollte er länger zögern, hier war die ge-
wünſchte günſtige Gelegenheit. Wofür war er ein kühner
Reitersmann, wenn er ſich ſeine Braut nicht mit einer kecken
Attacke erobern ſollte.

Malten hatte bei ſeinen Worten etwas überraſcht aus-
geſehen, aber nun ſagte er luſtig: „Schießen Sie los, mein
Wort gilt!“

„Nun dann,“ Geldern zögerte jetzt doch ein wenig,
„dann bitte ich um ein paar braune Augen und um die
ganze dazu gehörige Perſon, Herr Rittmeiſter, ich bitte mir
Jhr Fräulein Schweſter zur Frau aus!“

war bei ihres

Jn dieſem Moment trat Annemarie ins Zimmer, und
alle wandten ſich nach ihr um.

„Du, Kleine,“ rief ihr Bruder, „da ſteht einer, der
eben um deine Hand angehalten hat. Es iſt zwar nicht
ganz vorſchriftsmäßig geſchehen, aber wenn du ihn willſt,
ſo habe ich nichts dagegen.“

Das junge Mädchen den Worten
Bruders heftig errötet.

„Ob ich ihn will?“ fragte ſie leiſe und fügte dann
ſchelmiſch hinzu: „Ja, da muß er mich doch erſt noch be
ſonders fragen.“

„Nun, das macht mit euch allein ab,“ ſagte Frau
v. Malten und zog ihren Mann mit ſich fort. „Jhr könnt
uns nachher die Antwort im Eßzimmer berichten.“

So machten ſie es denn mit ſich allein aus, und als ſie
nach geraumer Zeit ins Eßzimmer kamen, verkündete Tilo
glückſtrahlend:

„Sie will es mit mir verſuchen, aber“ er ſah ſeine
Braut neckend an, „aber ſie meint, die Zwangigmarkſcheine
wollte ſie in ihre beſondere Obhut nehmen. Mit denen
ginge ich zu leichtſinnig um, und allemal liefe es nicht ſo
günſtig ab wie dieſes Mal.“
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Ausland.
Ueber die franzö r aniicen Marokko-

Verhandlungen
ird dem „Temps“ aus Madrid gemeldet: Der ſpaniſchehinter Darcia Prieto habe dem franzöſiſchen Botſchafter

Geoffray wit gert t, daß die ſpaniſche Regierung dem eng
ſiſchen Verm ktelungsvorſchlag auf Einſetzung eines fach-
männiſchen Ausſchuſſes annehme, welcher die Frage der
Zölle und der Schuldenverwaltung in der ſpaniſchen Zone
prüfen und zu einer Verſtändigung mit den Jnhabern der
marokkaniſchen Schuldtitres gelangen will. Die Ia wie
die bisher von Frankreich beſorgte Zollverwaltung in
Tanger eingerichtet werden ſoll, werde geſondert behandelt
werden. Der Ausſchuß werde aus ſechs Mitgliedern, drei
Franzoſen und drei Spaniern beſtehen. Es iſt noch nicht
entſchieden, ob der Ausſchuß in Madrid oder in Paris tagen
wird. Jn den bevorſtehenden Unterhandlungen zwiſchen
Garcia Pietro, Geoffrey und dem Engländer Bunſen
werden die Fragen betreffend die Eiſenbahnen, ſowie die
Poſt und Telegrapheneinkünfte, die Abgrenzung der Nord
„one und die von Frankreich verlangte Gebietskompenſation
erörtert werden. Nur die letzte Frage ſei ziemlich heikel,
doch könne man auch hier zu einer Verſtändigung gelangen,
ſo daß die Verhandlungen entgegen den noch kürzlich ge-
hegten Befürchtungen bald beendet ſein würden.

Der „Matin“ will wiſſen, daß in dem Verkrag, den
der Geſandtr Regnault dem Sultan vorlegen werde, die
Anerkennung des franzöſiſchen Protektorats über ganz
Marokko ausgeſprochen werde, doch werde Frankreich, ſobald
es zu einem endgültigen Abkommen mit Spanien gelangt
ſein werde, dem Sultan Mitteilung machen, daß die
ſpaniſche Zone von ſpaniſchen Beamten im Verein mit
einem Vertreter Mulay Hafids verwaltet werden ſolle.

Vereinigte Staaten und Mexiko.
Das Kriegsamt der Union hat die Verhaftung des

Leutnant Field in El Paſo angeordnet, der mit einer Ab
teilung Soldaten auf der Straßenbahn verſehentlich in
mexikaniſches Gebiet hineingefahren war. Der Vorfall er
regte in Juarez große Aufregung.

Die Republik in China.
Ganz Peking befindet ſich augenblicklich in einem

Freudenrauſche. Ueberall verſchwinden die alten Drachen-
banner, um der neuen republikaniſchen Flagge Platz zu
machen. Für die nächſten Wochen werden große Feſtlich-
keiten vorbereitet.

Yuanſchikai hat ſich geſtern ſeinen Zopf ab
ſchneiden laſſen. Der neue Präſident der Republik
erklärte, daß damit auch das letzte Zeichen ſeiner Vaſalli-
tät gegenüber der Mandſchudynaſtie geſchwunden ſei, das er
nur ſolange beibehalten habe, um die Höflichkeit gegenüber
dem Kaiſerhauſe während der Abdankungsverhandlungen zu
wahren.r. Sunyatſen, wird aller Vorausſicht nach als

Geſandter der chineſiſchen Republik nach
London gehen. Dieſer Poſten iſt Dr. Sunyatſen am
Freitag offiziell angeboten worden, doch ſteht ſeine defitni-
tive Antwort noch aus.

Die Wahlreform in Frankreich. Nach bewegter Debatte
wurde in der Kammer mit 321 gegen 213 Stimmen auf
Antrag des Miniſterpräſidenten Poincaré der Geſamtinhalt
des Artikels 1b des Wahlreformentwurfes angenommen.
Dieſer Artikel ſetzt feſt, daß jedes Departement einen Wahl
bezirk bildet, und regelt die Berechnung der auf eine Liſte
fallenden Mandate.

Aus der franzöſiſchen Marine. Auf Anſuchen des Marine
miniſters Delcaſſe hat die Kriegsverwaltung 35 Maſchinengewehr
abteilungen an die Marine überlaſſen, die für die Unterſtützung
der Landungskompagnien der Kriegsſchiffe beſtimmt ſind.

Schweiz. Der Bundesrat wählte zum Direktor des
Internationalen Amtes für gewerbliches, literariſches und künſt-
leriſches Eigentum an Stelle des zurücktretenden Dr. Morel den
Bundesrat Comteſſe mit Amtsantritt am 1. April 1912.

Kämpfe in der Mandſchurei. Die „Times“ meldet
aus okio vom 16. Februar: Die kaiſerlichen und die revo-
lutionären Truppen kämpfen trotz des Widerſtandes Japans
in der neutralen Zone bei Wafangtien (Südmandſchurei)
weiter.

Die Unruhen in Weihaiwei. Die blutigen Un
ruhen dauern in der Nähe des engliſchen Pachtgebietes
an. Jm ganzen dürften etwa hundertfünfzig
Revolutionäre getötet worden ſein. Die britiſchen
Behörden ſind bemüht, Verhandlungen zwiſchen Vertretern
der beiden gegneriſchen Parteien herbeizuführen. Militär
und Polizei halten die Ruhe im britiſchen Gebiet aufrecht.

Der argentiniſche Etat abgelehnt. Der Senat hat den
Etatsentwurf für 1912 abgelehnt der Etat geht nunmehr wieder
an die Kammer zurück.

Deutſcher Candwirtſchaftsrat.
Berlin, 16. Februar.

In der heutigen Schlußſitzung nahm der LandwirtſchaftsratStellung zur ſo ialdenotrattſhen Jugendbewe-
gung. Der Referent, Landrat a. D. v. KlitzingKl.Sprottau,
legte hierzu folgende Reſolution vor: „Der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat erblickt in der ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung
eine ſchwere Gefahr für die ſittliche Kraft des heranwachſenden
Geſchlechtes und damit für die Erhaltung der Vaterlandsliebe
und für die Achtung vor der göttlichen und weltlichen Autorität.
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat richtet deshalb an alle Kreiſe der
ländlichen Pepereerpng die dringende Mahnung, einem Ueber-
greifen dieſer Bewegung auf das flache Land
entſchieden entgegenzutreten.“ Der Antrag wurde
einſtimmig angenommen.

Der nächſte Punkt betraf die Stellungnahme zu dem Antrage
der ruſſiſchen Regierung auf Erhöhung des Ausfuhr-
kontingents für nie Zucker. Der ReferentRittmeiſter a. D. v. ArnimGüterberg begründete hierzu folgenden Antrag: „Wenn es richtig iſt, daß die Reichsregierung Ruß-

weitere Ausfuhr von 150 000 Tons Zucker pro 10911/ſ2

und für die r Konvention einer Erhöhung der Ausfuhr von 25 Tons pro Jahr bewilligt hat, ſo beantragt der
Deutſche Landwirtſchaftsrat doch jedenfalls, nun nicht mehr weiter
nachzugeben, wobei es durchaus unerwünſcht iſt, daß England ein
Rücktritt von der Konvention nach jährlicher Kündigung geſtattet
werden ſoll.“

In der Beſprechung verlangte Oekonomierat Steinmeyer-
Dangig eine Verſchärfung dieſes r indem er beantragte,
daß in den Antrag die Forderung der erkteng der ruſſiſchen
Ausfuhrprämien aufzunehmen und der Reichsregierung aufzu-
erlegen, Rußland keine weiteren Zugeſtändniſſe über die Er-
höhung der Ausfuhr von 25 000 Tons pro Jahr zu machen. Beide
Anträge werden angenommen.

Schließlich ſprach Zuchtinſpektor Schrae de re Münſter i. W.
über die Frage der an Molkereien. Er begründetim einzelnen einen Antrag, daß der Deutſche Landwirtſchaftsrat
in Rückſicht auf die große Bedeutung, die die Kwrrieferug an
Molkereien und die Geſundhaltung des Jungviehes für die Förde-
rung der Milchproduktion beſitzt, eingehende Verſuche darüber
anſtellen ſolle, ob r in einigen Landesteilen bereits einge-r Verfahren praktiſch und insbeſondere mollereſtechntſch

urchzuführen ſei.
ieſer Antrag wurde angenommen. Es ſoll beim Reichsamt

des Innern dahin petitioniert werden, zur Durchführung dieſer
Verſuche 10 000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen.

Damit war die Tagesordnung der 40. Plenarverſammlung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats erledigt. Der ſtellvertretende
Vorſitzende Freiherr v. CottosReichertshauſen ſchloß die Ver
handlungen mit einem nochmaligen Hinweis auf den Ernſt der
gegenwärtigen politiſchen Lage und mit dem Wunſche, daß mit
Gottes Hilfe dieſe ſchweren Zeiten vorübergehen werden, ohne
unſerem Vaterlande dauernden Schaden zuzufügen. Mit einem
Hoch auf den Kaiſer, die Bundesfürſten und die Freien Städte
wurde die Tagung geſchloſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Der geſtrige Aufſtieg des neuen Luftſchiffes „Viktoria Luiſe“
dauerte, wie uns aus Friedrichshafen gemeldet wird,
10 Stunden und bezweckte Geſchwindigkeitsmeſſungen, die
unter Leitung des Grafen Zeppelin vorgenommen
wurden. Das neue Luftſchiff erreichte eine Sekunden-
geſchwindigkeit von 20,22 Meter, und übertrifft
damit, obgleich es um 8 Meter länger iſt, die bei der
„Schwaben“ gemeſſene Geſchwindigkeit von 19,6 Meter.
Heute herrſcht ſtarker Nebel, weshalb vorausſichtlich kein
weiterer Aufſtieg erfolgen wird.

Neuer Paſſagierrekord.
Der Pilot Rentzel der Flugmaſchinenwerke von Guſtav

Otto in München hat den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge
geſtern nachmittag auf dem Oberwieſenfelde mit einem Htto-
Zweidecker einen neuen Paſſagierrekord mit fünf Perſonen
im Geſamtgewicht von 359 Kilogramm aufgeſtellt, indem er einen
Flug von 9 Minuten 8 Sekunden Dauer abſolvierte. Der bis
herige Rekord betrug 7 Minuten.

Die Militärluftſchiffahrt in Frankreich.
Auf dem Flugfelde von Verſailles veranſtalteten fünf

Offiziere geſtern und vorgeſtern Flugübungen, bei denen ſie ins
geſamt 125 Offiziere der höheren Kriegsſchule und des Genie-
korps als Fluggäſte mitnahmen,

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)Berlin, den 15. Februar 1912. Boeder, Lt. im e

W

Regt. Nr. 2, auf ſein Anſuchen bis zum Schluß der diesjährigen
Herbſtübungen nach Sachſen behufs Dienſtleiſtung beim Feldark.
Regt. Nr. 48 kommandiert. x Mom Chow Ninprapatt, Lt. im
Feldart.Regt. Nr. 11, aus dem Heere wiederausgeſchieden.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. x Stuhlmann,
Div.- Pfarrer der 15. Div in Köln, auf e Antrag mit dem
10. Februar d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. (Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums Den 31. Januar 1912.
Hellner (Torgau), Oberveterinär der Landw. 2. Aufgebots, der
Abſchied bewilligt. Den 7. Febr. 1912. Dr. Witte (Weißen
fels), Finger (Aſchersleben), Unterapotheker des Beurlaubten
ſtandes, zu Oberapothekern befördert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schmiedemeiſter Ernſt Müller

zu Domäne Packiſch im Kreiſe Liebenwerda, dem n e
aufſeher Andreas Brandt zu Preußiſch-Börnecke im Kreiſe
lin burg dem Handarbeiter Eduard Kirchner zu Fran
leben im Kreiſe Merſeburg und dem Waldarbeiter Chriſtoph
Schüßling zu Ober-Böſa im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine
Ehrenzoichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens
iſt erteilt dem Garniſonverwaltungsinſpektor und Kontrolleführer
Schlevoigt bei der Garniſonverwaltung in Meiningen.
Der Gerichtsaſſeſſor Gröpler in Magdeburg iſt zum Amts
richter in Lübben, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Leitzmann in
Elſterwerda zum Amtsrichter in Küſtrin und der Gerichtsaſſeſſor
Dr. Meiſter in Eisleben zum Amtsrichter in Duisburg er
nannt.

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die
Gerichtsaſſeſſoren Wichert bei dem Amtsgericht in Heiligen-
ſtadt und s n bei dem Amtsgericht in Jerichow.
Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt Referendar Mentzel im Be-
zirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie aus Königsberg i. Pr.

gemeldet wird wird an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
ord. Profeſſors der klaſſiſchen Philologie an der dortigen Univer-
ſität, Geh. Reg.-Rats Dr. A. Ludwich, der a. o. Profeſſor Dr.
Ludwig Deubner daſelbſt treten. Prof. Deubner iſt geboren
W V Riga. Für das Fach der Zahnheilkunde habilitierte
ich in der reslauer ne Fakultät der Hilfslehrer
der Füllabteilung am zahnärztlichen Jnſtitut, prakt. Arzt und
Zahnarzt Dr. med. Erich Feiler. Dem Vernehmen nach hat
der a. o. Profeſſor Dr. jur. Karl Rauch in Breslau den Ruf
als Ordinarius für deutſches Recht an die Univerſität Jena zum
1. Oktober d. J. angenommen; er wird dort Nachfolger vow Prof.
r Jn Davos ſtarb der Archäologe Dr. Rudolf Hackl aus

ünchen im 31. Lebensjahre. Der derzeitige Rektor der
Univerſität Kiel, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. med. Bernhard
Fiſcher, Vertreter der Hhgiene und Bakteriologie und Di-
rektor des hygieniſchen i begeht am 109. Februar ſeinen
60. Geburtstag. Prof. Fiſcher iſt zu Koburg geboren. Jn
Hamburg iſt am 15. d. Mts. der frühere lan ährige Leiter
der Jrrenanſtalt Friedrichsberg, Profeſſor Dr. med. Daniel Wil
helm Rehe, im 80. Lebensjahre geſtorben.
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Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
16. Februar. Angekommen: „Bermuda“ 15. Febr. in Hamburg.
„Vickoria Luiſe“ 15. Febr. in San Juan (P. R.) „Sieglinde
15. Febr. in Rio Grande do Sul. „Rhaetia“ 15. Febr. in Ant
werpen. „Almeria“ 15. Fekr. in Montevideo. „Bulgaria“ 15.
Febr. in Boſton. „Patricia“ 16. Febr. in Tſingtau. Abge
gangen „Bethania“ 15. Febr. von Cuxhaven. „Fürſt Bismarck
15. Febr. von Veracruz. „Naſſovia“ 15. Febr. nach Deſterro.
„Siegmund“ 15. Febr. nach Buenos Aires. „Saxonia“ 15. Febr.
nach Hongkong. „Karthago“ 15. Febr. nach Bahia Blanca.„Etruria“ 15. re nach Hamburg. „Cincinnati“ 15. Febr. von

Algier. „Blücher“ 15. Febr. von VBuenos Aires. „König
Wilhelm II.“ 15. Febr. von Buenos Aires. „Goldenfels“ 15. Febr.
nach Yokohama. „Sambia“ 15. Febr. nach Cochin. „Aragonia“
16. Febr. nach Sabang. Paſſiert: „Piſa“ 15. Febr. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (BUreau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

16. Februar. „Würzburg“ Donnerstag von Santos abg. „Neckar“
Freikag in Newyork angek. „Prinz Ludwig Freitag in Ant-
werpen angek. „Brandenburg“ Donnerstag in Adelaide angek.
„Gneiſenau“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Königin Luiſe“
Donnerstag von Southampton abg. „Yorck“ Donnerstag in
Penang angek. „Breslau“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 18. bis 24.
Febbruar: „Prinz Friedrich Wilhelm“ 20. Febr. nach Newyork
über Southampton und Cherbourg. „Halle“ 20. Febr. nach
Braſilien. „Kleiſt“ 21. Febr. nach Oſtaſien. „Chemnitz“ 24. Febr.
nach Newyork. „Rhein“ 24. Febr. nach Philadelphia und Balti-
more. „Zieten“ 24. Febr. nach Kanada. „Helgoland“ 24. Febr.
nach Auſtralien. „Erlangen“ 24. Febr. nach Brgqgſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 16. Febr. „Anna Woer-
mann“ Freitag auf Ausreiſe von Las Palmas abg. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag auf Ausreiſe in Lagos angek.
„Alexander Woermann“ Freitag auf Heimreiſe in Hamburg
angek. „Eduard Woermann“ Donnerstag auf Ausreiſe in
Loando angek. „Edea“ Donnerstag auf Ausreiſe Vliſſingen
paſſ. „Swakopmund“ Donnerstag auf Heimreiſe in Lagos ang.

Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hamburg, 16. Februar.
ReichsP.-D. „Gertrud Woermann“ 15. Febr. von Las Palmas
ab. ReichsP.-D. „Adolph Woermann“ 16. Febr. Cuxhaven paſſ.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16, Februar 1912.

Aufgeboten: Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Rudolf Deicke, Halber
ſtadt und Elsbeth Neumann, Beitramſtr. 22. Der Jnſtrumentenmacher
Ludwig Dietzel und Martha Möller, Torſtr. 44. Der Pianofortehändler
Walter Lüdeis, Mittelſtr. 9 und Elſa Exius, Holleben.

Geboren: Dem Arbeiter Johann Pacyna, Schloſſerſtr. 16, S.
Walter. Dem Arbeiter Otto Reiſhardt, Schloſſerſir. 12, S. Kurt. Dem
Maurer Johannes Opatrzill, Merſeburger-Str. 15, S. Otto. Dem
Tiſchler Hermann Richter, Gr. Brauhausſtr. 22, S. Werner. Dem
Arbeiter Kuno Bauer, Lauchſtedter-Str. 11, T. Ella. Dem Jſolierer
Stanielaus Rembarz, Glauchgerur, 47, S. Otto.

Geſtorben Der Vorarbeiter Stanislaus Mikolaiczak aus Holz
weißia, 31 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Paul Stummer S.
Paul, 1 J., Gr. Berlin 1, Der Bergarbeiter Louis Appenrodt aus
Hainrode, 18 J., Bergmannstroſt. Die Witwe Anna Hoffmann geb.
Dreyſe, 71 J., Morißzzwinger 8. Emma Rücknagel, 48 J., Forſter
ſtraße 55.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſikalienhändler Fritz Heinicke, Halle
und D. J. W. Saltze, Weimar. Der Grubenarbeiter J. A. Kühn,
Merſeburg und M. E. Donner, Zöſchen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 16. Februar 1912.
Geboren: Dem Kaufmann Arthur Fiedler, Ludwig- Wuchererſtr. 28,

S. Horſt. Dem Schneidermeiſter Arthur Langer, Fleiſcherſtr. 25, T.
Erika. Dem Geſchirrführer Paul Ziegeuhorn; Georgſtr. 13, S. Walter.
Dem Arbeiter Albert Berger, Gr. Wallſtr. 38, T. Frieda.

Geſtorben Der Regierungsrat Fritz von Haſſelbach aus Stade,
39 J., Nervenklinik. Des Aufſehers Oskar Wirſing S. Harry, 2 Tage,
Kloſterſtr. 7. Der Zimmermann Emil Fleiſcher aus Hoyerswerda,
48 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: gür Politik und Feuilleton: r. Waltder Goeodeonslobonz
ar Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebdeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchrikten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gorechſtunden der Redaktion für Polittk, Feuilleton und Thegter den 10 uhr,
Vr die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Lerlka
P

Das geſündeſte aus
und familien-Getränk für
Erwachſene und Kinder.
Schmeckt kräftig Kaffee

ähnlich. Sparſam im
Sebrauch!

Pfund 18 Pfennig.
1 Pfund 35 Pfennig.

Uusgiebigster
Kaffee Erſatz.

Weinhaus Broskowski hervorragend sohöne Natives- Austern
e

sowie reichhal

delikate Kleine Imb
Maloesol-Kaviar, Hummerte Ausw. foiner Spezialgneror and nach dem Theater erieztgz

iss platten
zu besonders kleinen Preisen.r 1-3 Uhr gewähltes eines Renu.
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Anfertigung

nach deufschen,

omerikaonischen,

englischen

Modejournofen.

G. Assma
Gegründet 1848

Modehaous feiner Herren- u. Knoben-

Marktplatz 15-16.

Feine Herrenbekleidunq nach Mass
Saison 1912

Ionangebende Stoffneuheiten (Vorherrschend grün, grau, modefarbige
Tone, deufsche und engliſche fobrikate).

Um Bes ſichtigung ohne Kaufzwang wird gebefen.

in

Abfeilung: Anfertigung nach Mass,
Jechnische Oberleitung: Erstklassig akademisch gebildete fachleute.

Grösstes Atelior dieser Branche am Platze, Infolge langjähriger Erfahrung unerreichte Leistüngsfähigkeit.

Zusendung der Musterkollektion, sowie Besuch meiner Speziolvertreter bereitwilligst kostenlos,

Hoflieferant
Bekleidung fertig und nach Mass.

Marktplatz 15-16.
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Meine Kleidungos-

sfücke Zzeichnen
sich durch ifadet-
lose Passformen
und gute Fuffer-

ausrüstung aus.

Telephon 2105

3k de m
c

Rohert Franz Singakademie.
Freitag, den 1. März 1912, abends 7 Uhr

in der Marktkirche
Die

grosse Passionsmusik
nach dem Evangelisten Matthäus

für Solostimmen, Doppelchor, Doppelorchester und Orgel

en dohann Sebastian Bach
in der Bearbeitung von Robert Franz

unter Leitung des Herrn Königlichen Musikdirektor
Alfred Rahlwes.

Solisten
Sopran: Fräulein Elisahbeth Ohlhoff. Berin.

Alt: Fräulein Agnes Fridichowicz Berün.
Tenor: Herr Heinrich Kühlborn- Frankfurt a. M.
Bariton: Herr Professor Otto freytag Stuttgart.

Bass: Herr Albin Günther 2agdeburg.

Violinsolo: Herr Konzertmstr. Johannes Versteeg- an S.
Klavier (Cembalo): Herr cand. phil. Arthur Saalbach

Orgel: Herr Organist Hermann Henkel-Halle S.

Orchester: das vollständige Stadttheater Orchester.
Knabenchor der städtischen Mittelschule (Charlottenstr.)

unter Leitung des Herrn Karl Friedrich.
Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder (vom 23. d. Mts. ab)
zu 3.10, 2.10. 1.55 u. 1.05 MK. sowie Texte u. Führer in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade l a. Fernspr. 1199.

tarzkluv- Zweigverein Halle a. S.
Ordentliche hauptverſammlung
Dienstag, 27. Februar 1912, abends 8 Uhr

in der „Tulpe“.
Tagesgrduun Jahresbericht. Rechnungs-legung. Vorſt tandswahl. Veranſtaltungen.

Am tag, 15. März er., abends 8 UbrSreitas im Thaligfeſtſaal en v
Lichtbildervortrag des Herrn Paſtor a. D.
e Joh. Schulze aus e über:

und „Die Entwicke es Verkehrslebens“.

der Koſten werden pro Perſon 10 Pfg. erhoben.
n bei dem untengenannten Schatzmeiſter.

Zur Degun mg

e

Znmeldungen zu r Mitgliedſchaft (Jahresbeitrag 3 Mk.werden von dem S bmeiſte- Doſmuſitaltenbaändler n
hold Koch, e Promenade 1 a, entgegengenommen.

h e Major a. Worſthender.

ligschw. Wolff,
Leipziger Str. 37 part., vis-a-vis „Rotes Ross“

Manufakturwaren, Sperialität Rest e.

Wir empfehlen als

asaner enorm billig III
Aparte Frühjahrs- Neuheiten in

Waschstoffen
für Kleider und Blusen, wie

Leinen, 7Zephyrs, Blusenflanelle, Satins,
Banmwoll-Mousseline mit Bordüre.

a mit eleganterbreiter BordWoll-Mousseline e
Teinenetotfte.

Grosse PostenKleiderstoffe
für Einsesnungs- und Prüfungskleider,

Popeline, Kammgarne, Cheviots,Aipaccas ete., ferner
Seiden-Boliennes, Halbseiden, Wollbatiste,

Batiste, Volles u. Marquisettes.
KRehrende Jenbeiten

Slusenstoffen

in Wolle und Seide.

Frühjahrs Neuheiten in

Kostümstoffen
110--130 em breit

in deutseh. u. engl. Geschm.

Schweizer Stickereistoffe, prett.

Krukenberg-
e

Halle. strasse 27 II.
tinden junge Nüdechen

ſliebevolle Aufnahme.
Wiesenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten. nhafte Pflege. Auf Wunsch Musik. I alen usw.Wohlfanris Geld boftferie.
giehung un unwiderruflich am 22., 33. und 4. Februar.

Haupt 13000 d 300dd. Wohn igönd vt.
70, 3 Stück 11 Mk. nebſt Porto u. Leinen 30 Pfg. bei

Rich. Meye, unAn dieſe Offerte halte mich Je inkl. 20 gebunde en.

Der Verein ehemal. Winterschüler

zu Merseburg
ält Sonntag, den 25. Februar 1912, nachmittags 3 UhrHerhen Saale des S zu Merſeburg ſeine in

Haupt- Verſammlung
ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen Beſucher der land-
wirtſchaftlichen Linterſ ule hiermit ergebenſt ein.

Tagesordnung
1. Vorſtandswahl.

Rechnungs golegumag
3. Beſtimmung des Des der diesjährigen Sommer-Verſammlung.
4 Vortrag de Herrn C urths, Beamter der Landwirtſchafté-

kammer Halle a. S.: „Erfahrungen und Lehren des Jahres iin Bezug auf Bodenbearbeitung, Düngung und Sortenwahl“.
5. Diskuſſion über Tagesfragen.

Merſeburg, den 15. Februar 1912.

Der Vorſtand.
Dr. Orphal. Paul Lützkendorf.
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Chauffeur Kurse
Vorsteher Max Schachtschabel.

Vom Königl. Regier.- Präsidenten zur Ausbildung von
Kraftfahrzeugführern ermächtigt. 1816

Prospekte umsonst und frei.Automobilwerke Max Schachtschadel 8 00.

G. m. b. H. Halle a. S., Liebenauerstr. 70.
W Größte Auto-Werkstätten und Garagen. W

Kochschule in Eislehen, Bahnhofstrasse 3
In meiner Privat- e finden von April d. J. an Koch

kurſe für erwachſene Damen ſtatt. Alles Nähere durch
Proſpekte, im Pfarrhau reis feld (Mansfelder Gebirgekreis
erhältlich, wohin auch Anfragen und Anmeldungen zu richten ſi
2500] Elisabeth Zecheyge, geprüfte Kochlehrerin.

J alter n
Halle a. S.,v Leipzigerstrasso 2.

Teſching, s mm gedämpfterſnen, Länge Doppelteſching mit über od geben
74 em, eingeſchoſſen. 6,00 Mt. einander liegenden Läufen, e é mw,

ebenſo, 90 m lang 6 mm 30 gez. mit Stechſchloß, 5 m e J
i elb n en allerLauf zum dulliappen 8,50 re ſtond Selvſis a9 om. merſtutz d P ereder 9 mm 10,50 len n Piſtolen in

z T v 105em, großer Auswahl.
13,50 35 ges zrronen, 6 hWeran, Zeug 11, 1 gdagſerw et golenf s o Wenn 6 inm 2 Mk. 9 2

Riemenbügel. 15,50 100 Schroty ren 6 mm
S S Reparaturen den beſtensNaelte 61 880-86, 00 ausgeführt.

91r die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. in s venagn.
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1. Beilage zu Nr. 82 der Halleſchen Zeitung 18. Februar 10912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
18. Februar.

1546. Luther geſtorben.
1564. Der italieniſche Bildhauer und Maler Michelangelo geſt.
1700. Einführung des Gregorianiſchen Kalenders bei den deut

chen Proteſtanten.
1745. Der italieniſche Phyſiker z Graf Volta geſtorben.
1748. Der Geigenvirtuos Niccolo Paganini geboren.
1803. Der Dichter Ludwig Gleim geſtorben.
1829. Der proteſtantiſche Theolog Rudolf Kögel geboren.
1857. r Bildhauer, Maler und Radierer Max Klinger ge

oren.
1861. Der Romandichter Theodor Mügge geſtorben.
1861. Das erſte italieniſche Parlament wird eröffnet.
Tagesſpruch: Weißt du, was die Pflicht iſt? Das iſt das-

jenige, was man von den andern fordert.
Dumas d. J.

wehrkraftverein „Jungdeutſchland“.
Es geht vorwärts. Kein Zweifel, daß in allen Bevölkerungs

kreiſen, die noch monarchiſch und vaterländiſch denken und fühlen,
ſich die Erkenntnis von der Notwendigkeit der Bewahrung der
Jugend vor dem Gift ſozialdemokratiſchen Haſſes Bahn gebrochen
hat. Und noch mehr. Man iſt ſich darüber klar, daß die Jugend
vor Verweichlichung geſchützt werden muß, wenn nicht der ganze
Volkskörper erkranken und leiſtungsunfähig werden ſoll. Jn
einer gewiſſen ſpartaniſchen Erziehung, natürlich unter Berück-
ſichtigung der Entwickelung unſeres Volkslebens, iſt das beſte
Mittel gegeben gegen den verderblichen Einfluß, dem unſere
Jugend anheimzufallen drohte. Ein Einfluß, den dar
zuſtellen, wir nicht mehr nötig haben. Man iſt ſich deſſen allent
halben bewußt geworden.

Wer nun darüber noch im Zweifel ſein konnte, den wird der
Verlauf der für geſtern, Freitag, nach den „Germaniaſälen“ des
„Sporthotels“ einberufenen, von vielen hundert Perſonen aus
allen Bevölkerungsſchichten, auch aus Offizierskreiſen, beſuchten
Perfammlung eines Beſſeren belehrt haben. Denn die Dar
legungen der vielen Redner, die zu Worte kamen und welche die
in Rede ſtehende Bewegung zugunſten einer
umfaſſenden Jugendpflege in ſittlicher, geiſtiger und körperlicher

Beziehung
beleuchteten, wurden mit uneingeſchränktem Beifall aufgenommen.
Der für einen Bericht hierüber zur Verfügung ſtehende Raum
geſtattet ja nicht, alle Ausführungen ihrem ganzen Jnhalte nach
wiederzugeben, indes ſei wenigſtens das Weſentlichſte mitgeteilt.
Dieſe Ausführungen bildeten die Grundlage für den auch in Halle
zu gründenden Wehrkraftverein „Jungdeutſch-
land“, der ein Glied bildet des Bundes „Jungdeutſch-
land“, ins Leben gerufen durch den h e
Frhrn. von der Goltz. Jn ſcharf umriſſener, gedankenklarer
Rede entwarf der Einberufer der Verſammlung, Herr Major
von Poſer, Diviſionsadjutant, ein Bild von der Not der
Jugend und den Abhilfebeſtrebungen. Zubvörderſt teilte er den
unſeren Leſern bereits bekannten Aufruf des Generalfeld
marſchalls von der Goltz zur Bildung eines Bundes „Jung-
deutſchland“ mit und gab dann einen intereſſanten

Ueberblick über die Jugendbewegung im Auslande.
So ſtellt ſich die Jugendbewegung in Jtalien die Auf-

gabe, die Jugend zur Wehrhaftigkeit zu erziehen durch engſte
Beteiligung des Heeres. Auch in Rußland freilich vorerſt
in ſpieleriſcher Weiſe hat ſeit dem vorigen Jahre eine der
artige Bewegung eingeſetzt. Jn Japan wird eine durch-
dringende Ausbildung der Jugend zur Wehrhaftigkeit ausſchließ-
lich durch das Heer ſelbſt bewirkt. Die geſamte Jugend wird
hierzu erzogen. Auch Amerika rührt ſich in dieſer Hinſicht.
In Frankreich hat eine zielbewußte Jugenderziehung ent-
ſchieden die Tauglichkeit für den Herresdienſt vermehrt. Des-
gleichen wird in England auf dieſem Gebiete Bedeutendes ge
leiſtet. Der Sprecher beleuchtete dann die Dinge, wie ſie ſich in
Deutſchland geſtaltet haben, den nachteiligen Einfluß, den
die zunehmende Jnduſtrialiſierung auf die körperliche und ſitt
liche Entwickelung des Volkes genommen hat. Es ſei darum
dringend erforderlich, daß die Jugend geſtärkt und gefeſtigt
werde in ſeinem Daſein. Wer hilft?

Erfreuliche Anfänge ſeien ſeit 1911 in Bayern mit Wehr-
kraftvereinen gemacht worden. Hier muß jeder national Den-
kende mithelfen, denn daß es nicht weiter wie bisher geht, iſt eine
Aufgabe erſter Ordnung. Die Wehrkraftvereine
wollen Hand in Hand mit den bereits Jugend-
pflege treibenden Vereinen die noch Fehlenden
gewinnen. Es iſt dringend zu wünſchen, daß ſich dieſe
Vereine im Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ zuſammenſchließen

und zum Zeichen deſſen ihm ihre Namen beifügen. Nur wenn
die Knaben ſich von ihren Eltern nicht für einen dieſer Vereine
beſtimmen laſſen, werden ſie unmittelbar vom Wehrkraftverein
aufgenommen. Die Schulentlaſſenen ſollen aufgefordert werden,
einem der beſtehenden Vereine beizutreten. Der Redner dankte
denen, die ſich für den Wehrkraftverein bereits eingeſetzt haben,

hierfür und nicht minder den Behörden für ihre Unterſtützung.
Der Jugendpflegeortsausſchuß iſt dem Wehrkraftverein bei-
getreten. Man brauche aber auch Perſönlichkeiten, nicht allein,
um die Jugend zu gewinnen, ſondern auch, um mit tätig zu
ſein, mitzuhelfen als Leiter von Abteilungen. Das O i
korps hat ſich bereit erklärt, mitzuwirken, ſo
weit das nur möglich iſt. Aber auch die Lehrer, Fabrik
herren, Lehrmeiſter mögen der Jugend entgegenkommen, damit
dieſe mit den ery hinausgeht in die Natur. Man werde das
nicht bereuen, denn die Jungens werden erfriſcht zurückkommen
und werden um ſo williger dann ihren Obliegenheiten nachgehen.
Vaterlandsliebe und Treue in die Herzen zu verpflanzen, ſoll die
r die Mühen um die Jugend ſein. Dann werde
auch das Wort des großen Mannes wahr werden, der da ſagte:

„Wir Deutſche fürchten Gott, und ſonſt nichts in der Welt!“
Nachdem der ſtarke Beifall auf dieſe Worte ſich gelegt hatte,

nahm der Provinzialvorſitzende des Bundes „Jung-
deutſchland“, Herr Generalmajor z. D. Künſtler in Naum-
burg a. S., das Wort. Wer die e hat, der hatdas Volk! Namens des Generalfeldmarſchalls von der Goltz
erklärte dieſer Redner, daß die Arbeit des Wehrkraftvereins
„Jungdeutſchland“ nur in einmütigem Zuſammenwirken mit den
bereits beſtehenden Jugendpflegevereinen getan werden ſolle.
Keiner werde aufgenommen, der aus einer dieſer Vereinigungen
austräte. „Wollen aber die Jungens aus anderen Vereinen mit
uns marſchiren, ſo ſind ſie uns willkommen.“ Zum Kriegführen
aber gehört Geld. Um die armen Jungen in die Lage zu ver-
ſetzen, daß ſie ſich beteiligen können, ſo ſollen dazu die aufzu-
bringenden Mittel dienen, um welche gebeten wird. Redner habe
es in der Provinz Sachſen durchgeſetzt, daß alle Beiträge lediglich
zum Beſten der Jugend verwendet werden. Lehrer wie Führer
und die Jugend ſelbſt werden gegen Unfälle verſichert.

Die Tauglichkeit für den Heeresdienſt nehme ab, je länger
die Jugend in der Schule geweſen iſt, und noch erheblicher nimmt
ſie ab, je länger die Jugend zwiſchen Schule und Heeresdienſt
ſich ſelbſt überlaſſen bleibt. Jn Bayern ſeien die Jungens mit
ganzem Herzen der Sache zugetan; wie umgewandelt wären ſie
und friſch kämen ſie nach den Ausflügen und nach Spiel und
Geſang am Sonntag in die Werkſtatt am Montag. Hier wird
den Jungen Liebe gepredigt, dort auf der anderen Seite wird
ihnen der Haß eingepflanzt. Das iſt der Unterſchied. Der
Redner überbrachte den Hallenſern für ihr erfreuliches Vor-
gehen auf dem Gebiete der Wehrhaftmachung der Jugend die
Glückwünſche des kommandierenden Generals
des 4. Armeekorps General Sixt von Armin.
Generalmajor Künſtler ſchloß ſeine Ausführungen mit einem
Worte Friedrichs des Großen: Es iſt nicht nötig, daß ich lebe;
aber es iſt nötig, daß ich meine Pflicht tue. Das hat uns auch
vor hundert Jahren auf die Beine gebracht.

Herr Rektor Hemprich aus Naumburg wies darauf hin,
daß als Wichtigſtes zu betrachten wäre, die Jungen aus allen
Ständen zuſammenzubringen. Der Turngau-
vertreter Herr Lehrer Meyer erinnerte daran, daß die Turn-
vereine ſeit 50 Jahren Jugendpflege im Sinne des Wehr-
kraftvereins treiben. Er dankte dafür, daß man den Turnver-
einen die Jungen nicht fortnehmen, ſondern ihnen zuführen
wolle. Daran knüpfte er die Bitte, daß man den Turnvereinen
nunmehr die Unterſtützung zuteil werden laſſe, die ihnen bisher
verſagt geblieben ſei. Herr Juſtizrat El ze bemerkte, daß die
kirchlichen und religiöſen Vereinigungen die
Jugendpflege bereits zu einer Zeit auf ſich genommen hätten, da
noch niemand fonſt daran gedacht habe. Freuen wir uns deſſen,

daß die Sorge um die Jugend endlich Sache der ganzen Bürger
nicht bloß der Feind vonſchaft geworden iſt. Denn es droht

außen; denken wir daran, daß es eine Macht gibt, die im Jnnern
unſer Volk zu unterwühlen droht. Der Redner ging näher auf
die Gefahr der ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung ein, deren
Endziel die Abſchaffung von Thron und Altar iſt. Da iſt es für
uns, die wir uns immer geſchart haben um Thron und Altar, die
Gut und Blut eingeſetzt haben für unſer teures Vaterland, höchſte
Zeit, uns zuſammenzutun. Da laſſe man alle Bedenken ſchwin-
den, ob religiöſe oder körperliche, ob militäriſche Ausbildung:
eins muß uns vorſchweben: das iſt unſer liebes, teures Vater
land. Am beſten hat das Ludwig Jahn ausgedrückt in ſeinem
vierfachen F: friſch, frei, fröhlich, fromm. So muß die deutſche
Jugend ſein, denn dann können wir mit Zuverſicht und Ver-
trauen in die Zukunft blicken. Unſer aller, die wir Gott fürchten
und unſer Vaterland lieben und die Geſundheit der Jugend er
ſtreben, Loſung ſei und bleibe: Mit Gott für Kaiſer und Reich!

Der Vorſitzende des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins,
Herr Vergolder Seebach, führte aus, daß es immer das Be
ſtreben der Turnvereine geweſen ſei, die Jugend auszubilden.
„Alle Zeit mit Herz und Hand in Lieb' und Treue und Ehre fürs
Vaterland“. Er ſchilderte die Art und Weiſe, wie die Turnver-
eine die Jugend nicht bloß turnen, ſondern auch wandern laſſen,
ſie auf Gottes Allmacht, wie ſie ſich in der Natur offenbart, hin
wieſen, wie man ſie ſingen läßt zu des Vaterlandes Ehr'. Man
ſolle die Turnſache unterſtützen, ſo unterſtütze man des Vater-
landes Sache. Man ſolle aber auch der Jugend nicht zuviel
bieten, ſie nicht durch übermäßige Zerſtreuungen von ihrem Beruf
ablenken. Herr Generalſekretär Oberleutnant der Garde-

landwehr Plehwe brachte namens des Vorſitzenden des
Kriegerverbandes für Halle und den Saal-
kreis und für den Verband ſelbſt die Freude der alten Krieger
darüber zum Ausdruck, daß der Verband voll auf dem Boden des
Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“ ſteht. Der Kreiskrieger-
verband habe ſich ſeit Jahr und Tag die ehe undReſerviſten- Fürſorge zur Anſgabe geſtellt und damit
auch bereits einige Erfolge erzielt. Es ſei auch nicht zu vergeſſen,
was von zahlreichen Vereinen ſchon geleiſtet worden ſei, von den
Jünglingsvereinen, dem Wandervogel, den Turn und Krieger
vereinen. Darauf laſſe ſich weiterbauen. Wir wollen alle
zuſammenarbeiten und unſere Kräfte in den einen großen Dienſt
des Vaterlandes ſtellen. Wir wollen Fühlung ſuchen mit
den Familien, dann wird die Arbeit gut gedeihen. Und
laſſen Sie uns damit gleich anfangen, dann kommen wir um ſo
eher zum guten Ziele: Fürs Vaterland! Herr Rektor
Könceke: Wir wollen die gewinnen, die das am nötigſten haben,
denen wir am ſchwerſten beikommen können, die Arbeits-
loſen, die Arbeitsburſchen, die in keinem feſten
Arbeitsverhältnis ſtehen. Da iſt es gut, daß wir im
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ einen neutralen Boden
gefunden haben. Woehrhaft und wahrhaft! Wehrhaft iſt das
Turneriſche, wahrhaft das Sittlichende. Es iſt darauf hinzu-
wirken, daß den Vereinen ein Einfluß zugeſtanden, daß ein ein-
heitliches Zuſammenarbeiten ermöglicht wird. Herr Redakteur
Albrecht betonte in ſeinen Ausführungen die nützliche Vor-
arbeit der Sportvercine für die Wehrhaftigkeit der Jugend.
Auch dieſe Vereine würden die Bewegung nach Kräften unter-
ſtützen. Desgleichen verbürgte ſich der Vorſitzende des Halleſchen
Lehrervereins Herr Meyer für die Bereitwilligkeit der Lehrer-
ſchaft zum Mittun bei dieſem bedeutſamen vaterländiſchen Werke.

Alle Ausführungen der Redner wurden von lebhaftem Beifall
begleitet. Auf Vorſchlag des Herrn Majors von Poſer erfolgte
dann die Bildung eines

gemeinſamen Arbeitsausſchuſſes,
in dem die Vorſtände der Jugendpflege betreibenden Vereine ver-
treten ſein werden und der im übrigen aus folgenden Herren
beſteht: Major und Adjutant der 8. Diviſion v. Poſer und
Groß-Naedlitz (Vorſitzender), Schulrat Brendel (Stellber-
treter, Oberleutnant Weberſtedt (Schriftführer), Bankier
Dr. Hans Lehmann ESchatzmeiſter), Bankier Pank Stell
vertreter), Juſtizrat El ze, Paſtor Witte, Leutnant Petri,
Fortbildungsſchuldirektor Köneke, Stadtverordneter Kühme,
Rektor Haaſe, Lehrer Georg Meyer, Dr. med. Rettig,
Profeſſor Stade, Direktor der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule Göll, Hauptmann Mock, Rektor Lohoff, Rektor
Splett, Oberleutnant Jeſſen und Oberleutnant Sturm.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 17. Februar 1912.

Der Magiſtrat der Stadt Halle hat in dem
Krankenkaſſenſtreit vor dem Bezirksausſchuß

obgeſiegt.
Jn 29 Klagen haben ſich die dem hieſigen Krankenkaſſenver-

bande angehörenden und angeſchloſſenen Krankenkaſſen im Ver-
waltungsſtreitverfahren gegen den Magiſtrat gewandt, und zwar
hatten die zehn Ortskrankenkaſſen, zehn Betriebskrankenkaſſen,
die Jnnungskrankenkaſſe der Schneider-Zwangsinnung und der
Krankenkaſſenverband Klagen gegen die einzelnen ne
und Auflagen des Magiſtrats erhoben. Auf ein Gutachten der
ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſion hatte, wie bekannt, der Magi-
ſtrat als Aufſichtsbehörde eine Verfügung an die Krankenkaſſen-
vorſtände und den Krankenkaſſenverband gerichtet, in der dieſe
aufgefordert wurden, auf eine beſſere ärztliche Verſorgung ihrer
Mitglieder bedacht zu ſein, und den Nachweis zu erbringen, daß
die Kaſſe außer den Spezialiſten mindeſtens einen leiſtungs-
fähigen Arzt auf je 1500 Mitglieder anzuſtellen habe. Am
25. November erfolgte dann die bekannte zweite Verfügung des
Magiſtrats, daß die Krankenkaſſenbeamten ſich, ſoweit die ärzt-
liche Verſorgung in Frage ſtehe, jeder Ausübung ihrer Amts-
tätigkeit zu enthalten hätten. Am 6. Dezember ſchloß dann der
Magiſtrat mit dem hieſigen Aerzteverein einen bis zum 31. De-
zember 1920 laufenden Vertrag für die Krankenkaſſenpflege ab
und verbot den Kaſſen, andere Verträge abzuſchließen.

Jn den Klagen wurde nun beantragt, die erſte Verfügung
des Magiſtrats aufzuheben und außerdem auszuſprechen, daß der
Magiſtrat zum Abſchluß des Vertrages vom 6. Dezember nicht
befugt geweſen iſt. Jn der mündlichen Verhandlung vor dem
Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg, zu der eine ganze Reihe von
Krankenkaſſenvorſtänden erſchienen war, wurde zuerſt die förm-
liche Seite der Klagen erörtert, ob für die Jnnungskrankenkaſſen
das Verwaltungsſtreitverfahren zuläſſig fei und ob für den
Magiſtrat aus S 46 des Krankenverſicherungsgeſetzes ein Auf-
ſichtsrecht gegenüber dem Krankenkaſſenverbande im Sinne des

45 hergeleitet werden könnte. Der Vertreter der Krankenkaſſen
machte u. a. geltend: Hätte der Magiſtrat nicht eingegriffen,
dann wäre es dem Krankenkaſſenverbande möglich geworden,
ſelbſt auf der Grundlage der Durchſchnittszahl 1500 genügend
Aerzte zu beſchaffen.
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Von dem als Vertreter des Magiſtrats auftretenden
Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hoffmann wurde darauf hingewieſen,
an zur fraglichen Zeit von den Krankenkaſſen 22 000 Mitglieder
und rund 15 000 kurbedürftige Angehörige zu verſorgen waren.
Dieſen ſtanden aber nur 12 Aerzte zur Verfügung, und von
dieſen war einer Spezialiſt und der andere ſchwer krank, ſo daß
tatſächlich auf zehn Aerzte rund 37 000 Kurberechtigte kamen.
Außerdem waren fünf von dieſen Aerzten nicht vollwertig und zu
angemeſſener Behandlung nicht imſtande. Hierfür berief er ſich
auf das Zeugnis des Direktors Buchmann und des Rendanten
der Maſchinenbauerkrankenkaſſe. Während ein Teil der Aerzte
überlaufen war, blieben die anderen, zu denen die Kranken kein
Vertrauen haben konnten, nicht voll beſchäftigt. Durch Heran-
ziehung von Aerzten von auswärts war die Auflage des
Magiſtrats gar nicht zu erfüllen. Der Krankenkaſſenverband hat
damit zwar einen Verſuch gemacht, aber einen bewußt un
tauglichen.

Der Bezirksgausſchuß gelangte auf Grund der Ver
handlung teilweiſe zu einem Beweisbeſchluſſe, zum Teil zu einem
Urteil. Und zwar wurden die Klage der Jnnungskrankenkaſſe der
Schneider-Zwangsinnung und die beiden Klagen des Kranken-
kaſſenverbandes abgewieſen. Die Koſten haben die Kläger zu
tragen. Der Wert des Streitgegenſtandes wurde im erſten Falle
auf 500 Mk., in den beiden anderen Fällen auf 5000 Mk. und
1000 Mk. feſtgeſetzt. Hinſichtlich der Jnnungskrankenkaſſe wurde
erklärt, daß das Krankenverſicherungsgeſetz, wie auch S 90 der
Reichsgewerbeordnung zwei verſchiedene Vorſchriften geben, von
denen aber keine das Verwaltungsſtreitverfahren gegen Ver-
fügungen der Aufſichtsbehörde für anwendbar erkläre. Ebenſo
ſei aber auch die Klage des Krankenkaſſenverbandes nicht zuläſſig.
Es möge dahingeſtellt bleiben, ob S 46 des Krankenverſicherungs-
geſetzes, der die Beſtimmungen über die Krankenkaſſenverbände
enthält, nach Maßgabe des S 45 zu ergänzen ſei, und ob an. ſich
auch der Aufſichtsbehörde dieſelben Rechte gegenüber dem Ver-
bande wie gegenüber den einzelnen Krankenkaſſen zuſtehen.
Wenn auch die Reichsgeſetzgebung, entſprechend einer Ent
ſcheidung des Reichsgerichts, in dieſer Hinſicht ſo weit geht, ſo
iſt doch zu erwägen, daß das preußiſche Recht das Verwaltungs-
ſtreitberfahren nur dort als gegeben anſieht, wo dies ausdrück-
lich beſtimmt wird. Wo die Reichsgeſetzgebung den landesgeſetz-
lichen Vorſchriften die Entſcheidung hierin überläßt, geſchieht die
Ergänzung in Preußen nicht durch ein Landesgeſetz, ſondern durch
eine Königliche Verordnung. Hinſichtlich des J 45 der Reichsver-
ſicherungsordnung iſt nun eine ſolche Königliche Verordnung er
gangen, nicht aber zu S 46. Es iſt deshalb die Geſetzgebung in
Preußen in dieſer Hinſicht nicht als abgeſchloſſen anzuſehen, und
es fehlt an einer Regelung dieſer Frage. Der Begzirksausſchuß
als erkennendes Gericht habe ſich aber nicht für befugt gehalten,
dieſe Lücke im Geſetze auszufüllen, und habe deshalb die Klage
des Krankenkaſſenverbandes wegen Unzuſtändigkeit ab-
weiſen müſſen.

Bei der Beurteilung der Klagen der Orts- und Be-
triebskrankenkaſſen komme es darauf an, daß der Be-
zirksausſchuß ein genügend ſachliches Urteil ſich bilden könne, ob
und inwieweit die Verfügung des Magiſtrats gerechtfertigt iſt.
Es ſoll deshalb Geh. Medizinalrat Dr. Wodtke- Merſeburg ein
ſchriftliches Gutachten darüber erſtatten. Der Vertreter der
Krankenkaſſen gab hierauf zu Protokoll, daß er den vorge-
ſchlagenen Gutachter ablehnen müſſe, da auf deſſen Einwirkung
das Vorgehen des Magiſtrats und die Stellungnahme der Re
gierung zurückzuführen iſt.

o T kqhk——

Von der Univerſität Halle.
Eduard Hitzig-Stiftung. Die Witwe des weiland

Profeſſors der Pſhchiatrie an der Univerſität Halle Geheimen
Medizinalrats Dr. Eduard Hitzig, Frau Etta Hitzig geb. Ranke
in Marburg, hat der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften 85000 Mk. übereignet, um damit eine
Stiftung zu begründen, die zur Erinnerung an die Arbeiten
Eduard Hitzigs wiſſenſchaftliche Arbeiten auf dem Gebiete der
Funktionslehre des Gehirns belohnen und zu ſolchen anregen
ſoll. Die Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme dieſer Schen-
kung iſt unter dem 20. Januar 1912 erteilt worden, die Stiftung
führt den Namen „Eduard Hitzig-Stiftung.

Auf Grund ihrer Jnaugural Diſſertationen wurde den
Herren: Ernſt Talſch aus Magdeburg, Walter Hobohm aus
Kochſtedt, Provinz Sachſen, und Paul Riewald aus Greifs-
wald von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Ausſtellung gegen die Schundliteratur.
Die Abteilung „Wandern“ gewährt an ſich ſchon einen reiz-

vollen Einblick in die Poeſie des Wanderlebens, erhöhte Anteil-
nahme gewann ſie am Mittwoch, als eine Schar frohgemuter
Wanderbögel ſich da im Zelt eingeniſtet hatte und zur Zupfgeige
jene heiteren, manchmal übermütigen Weiſen erſchallen ließ, mit
denen dieſe fahrenden Geſellen in der „Bleibe“ ſich und anderen
die Zeit zu kürzen und die Grillen zu vertreiben pflegen. Ein
anziehendes Bild von den Schülerwanderungen, die der Halleſche
Lehrerverein veranſtaltet, geben die Reiſeſchilderungen der
Wandergemeinſchaft der Schule Huttenſtraße (geleitet von Herrn
Lehrer Börner). Die Poeſie des Wanderruderns wird vom
Halleſchen Ruderklub zur Geltung gebracht. Die Turnvereine
regen durch eine Fülle von Bildern und Schriften zur edlen
Turnerei an. Das Freiluftſpiel und das Schwimmen ſind eben-
falls vertreten. Die Firma Ritter ſtellt neben ihren Be-
ſchäftigungs- und Geſellſchaftsſpielen auch Geräte zum Freiluft-
ſpiel aus. Die Ausſtellung iſt nur noch heute, Sonnabend, (bis
9 Uhr) und Sonntag (!412--1 und 3--6 Uhr) geöffnet. Führungen
Sonnabend 7 Uhr, Sonntag 12 und 4 Uhr.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S.

Eine „Sommer- und Winterſtudie“ nennt Hauptmann
Härtel aus Leipzig ſeinen Vortrag „Jm Firnenglanz des
OberEngadin“, der am 23. Februar, abends 8 Uhr im Hotel
Stadt Hamburg gehalten werden wird. Künſtleriſche Photo-
graphie, Malerei und Text verbinden ſich zu einem harmoniſchen
Ganzen. Als Schöpfung von künſtleriſchem Werte erlebte der
Vortrag nicht weniger als 86 Aufführungen in der „Berliner
Urania“ und erntete das einhellige Lob der geſamten Berliner

Preſſe. Einmütige Anerkennung fand der Vortrag auch in Wien.
Faſt alle Bilder ſind vom Redner ſelbſt aufgenommen; beſonders
gut ſind ihm die Wandelpanoramen gelungen, deren techniſche
Herſtellung mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt. Die
farbige Bearbeitung ſtammt von einer Leipziger Künſtlerin.
Der Redner bringt ſeine Apparate mit der Wandelpanorama-
Vorrichtung ſelbſt mit.

Schulperſonalien. Der neueſten Nummer des Amtlichen
Schulblattes des Regierungsbezirks Merſeburg entnehmen wir
folgende Angaben: Jn dem Schuldienſt einſtweilig angeſtellt ſind
die Haushaltungslehrerin Maehnert in Halle a. S. und die
techniſche Lehrerin Schlunck in Ammendorf; endgiltig an
geſtellt ſind die Lehrer Benke, Hartung, Rektor Kappert,
Mittelſchullehrer Hoſchke, Lehrer Vieth, ſämtlich in Halle
a. Saale. Aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg
ſcheiden aus: Lehrer Wenſch und Mittelſchullehrer Böhme
in Halle a. S. mit Ende März 1912.

Kreisſchulinſpektion Halle II (Land). Die nächſte Ge
ſangsübung für das Frühjahrsfeſt im Ammendorf findet
am 21. d. Mts., nachmittags 334 Uhr zu Halle im „Park-Hotel“,
am Riebeckplatz, ſtatt.

Bei dem Ferienkurſus des Seminars für Genoſſenſchafts-
weſen vom 4. bis 7. März an hieſiger Univerſität iſt vor-
wiegend auf die Lehrer Rückſicht genommen. Falls die Vertre-
tung keine Schwierigkeiten macht, wird denjenigen Herren, die
an dem Kurſus teilzunehmen wünſchen, der erforderliche Urlaub
erteilt werden.

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-
Denkmals in Halle nahm in ſeiner Sitzung die Neubildung der
verſchiedenen Kommiſſionen: Finanz, Agitations, Preſſe-, Denk
mal-Entwurfs- und Platzkommiſſion vor. Der letztgenannten
Kommiſſion werden nunmehr die bereits eingegangenen Denk-
mals-Entwürfe überwieſen werden. Ein Ehrenausſchuß ſoll ge
bildet werden. Alsdann ſoll eine allgemeine Bürgerverſamm-
lung einberufen werden, in der über den bisherigen Gang der
Sache berichtet werden wird. Anſichtskarten „zum Beſten des
Kaiſer-Friedrich- Denkmals in Halle ſind bei der Firma
C. F. Ritter, hier, Leipzigerſtraße, zu entnehmen. Zum Beſten
dieſes Grundſtockes ſind in dieſem Winter noch mehrere feſtliche
Veranſtaltungen von angeſchloſſenen Vereinen vorgeſehen. Für
eine Sammelbüchſe lag ein Entwurf des Herrn Architekten
Adams vor, der, weil eigenartig und praktiſch, günſtige Auf-
nahme fand. Die Büchſen ſollen nach dieſem Entwurf gefertigt
und in beſuchten Gaſtwirtſchaften, Geſchäften uſw. angebracht
werden. Ein angeſehener Mitbürger unſerer Stadt hat dieſe
Sammelbüchſen dem Ausſchuß geſtiftet. Die angeſchloſſenen
Vereine ſollen gebeten werden, die geſammelten Gelder an die
Gewerbebank abzuliefern. Die nächſte Ausſchußſitzung findet
Mitte März ſtatt. Briefſendungen, Anfragen uſw. ſind an den
Vorſitzenden des Ausſchuſſes, Kaufmann E. Roesner, hier, Kell-
nerſtraße 9, zu richten.

Die Sängerſchaft „Fridericiana“ feiert bekanntlich ihr
Winterfeſt vom 21. bis 23. Februar. Wie alljährlich, geht auch
diesmal dem Feſt ein Konzert voran, das am 21. Februar,
abends pünktlich 7 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindet.
Die Leitung liegt in den Händen des Leipziger Univerſitäts-
muſikdirektors Friedrich Brandes. Als Soliſt wirkt Herr
stucl. phil. et mus. Johannes Hobohm mit, der aktives Mit-
glied der „Fridericiana“ und ein Schüler des bekannten Leipziger
Pianiſten Joſef Pembaur jun. iſt. Das Orcheſter ſtellt die Kapelle
der 36er. Den Flügel liefert die Firma B. Doell. Das Konzert
ſteht im Zeichen der Romantiker. Zum Vortrag kommen haupt-
ſächlich Werke von Schumann, Schubert und Mendelsſohn-
Bartholdy. Neben a capella-Chören ſingt die „Fridericiana“
einige größere Werke mit Orcheſterbegleitung. Herr Hobohm
ſpielt Schumanns A-moll-Konzert mit Orcheſter und Werke von
Liſzt. Karten zu 2,60 Mk.

Apollotheater. Konrad Dreher und Otto Reut-
ter zwei ſo namhafte Größen der luſtigen Bühne auf einen
Spielplan zu bringen, bedeutet für die Direktion des Theaters ein
großes Opfer, für den Beſucher aber einen Gewinn. Jeder der
beiden Genannten iſt ein anerkannter Herrſcher in ſeinem Fach
und bietet ſtets Vollendetes, Abgerundetes. Beide berühmten
Namen hatten ſo auch gleich am erſten Abend das Theater faſt bis
auf den letzten Platz gefüllt. Als neueingtretener Gaſt ſoll Otto
Reutter hier den Vortritt haben. Er war, wie immer, wieder
unverwüſtlich. Ein Humoriſt, wie er ſein ſoll. Mit ſo wenig
Mitteln, eigentlich nur mit dem Geſicht, das aber in der Tat
„ſprechend“ iſt, arbeitet er ſcheinbar mühelos die größten Wir-
kungen heraus. Seine zahlreichen Lieder und Vorträge waren
von Anfang bis zu Ende feſſelnd, ſpannend und unterhaltend, frei
von beißender Satire, mit deſto mehr Humor getränkt. Seine
Anſpielungen auf Politiſches, wozu die Gegenwart ſoviel Anlaß
gibt, ſaßen wie wohlgezielte Hiebe, und ſein Vortrag als Ger-
mania fiel darum auch auf fruchtbaren Boden und brachte dem
Künſtler donnernden Beifall ein. Das ſpricht allein ſchon für
Reutters Vortragskunſt, daß er wohl ein Dutzend Vorträge nach-
einander zum Beſten geben kann, ohne irgendwie ermüdend zu
wirken. Konrad Dreher ſpielte mit ſeiner Geſellſchaft eingangs
eine einaktige Operette von Wilh. Sterk: „Die ſchlaue Kom-
teſſe“, und zum Schluß ein „Genrebild mit Geſang“ von
M. Stieler: „Ein blauer Teufel“. Die Operette ſpielt ſich
in einem ruſſiſchen Dorfgaſthauſe „Zum ewigen Leben“ ab, das
allerdings ſehr kultiviert und modern ausſah. Die Handlung iſt
echt operettenhaft-romantiſch, eine Art Liebesprobe, und die Muſik
von Béla Laszky durchweg anſprechend und melodiös, wenn auch
hin und wieder recht bekannt anmutend. Herr Kapellmeiſter
Dr. O. Kapp leitete alles vom Klavier aus mit geſchickter Hand
und brachte die verſchiedenen Duette, das große Schlußquintett
und die teils neckiſchen, teils ſentimentalen Solonummern zu
voller Wirkung. Herr Konrad Dreher konnte in der Rolle des
alten Juden Joachim Blümel doch nicht ganz ſeine bayeriſche Her-
kunft verleugnen, ſo ſehr ihm Maske und Kleid auch zu Geſicht
ſtanden. Von den übrigen Mitgliedern machten ſich Mimmi
Schaff, Jrme Veliſch, Hans Hanns und Willi Haupt beſonders
um das gute Gelingen verdient. Der „blaue Teufel“ iſt der
bayeriſche Soldat im franzöſiſchen Lichte. Was ein ſolcher mit
einem franzöſiſchen Bauernmädchen erleben kann, war ein netter
Schluß. Der große Baher (Konrad Dreher) und die zierliche

Franzöſin (Jrmer Veliſch) und ihre das Franzöſiſch radebrechende
Unterhaltung waren luſtig anzuſehen und Es wird
alſo des Guten wirklich viel geboten, und der Beſuch des Doppel-
Gaſtſpiels kann ſehr warm empfohlen werden.

Morgen Sonntag zwei Vorſtellungen: nachmittags 4 und
abends 8 Uhr. Jn beiden Auftreten von Otto Reutter. Zur
Nachmittagsvorſtellung gelten Familienpreiſe, Eltern und Vor
münder haben ein Kind frei. Alles Nähere über Preiſe uſw. in
der heutigen Anzeige. Um Andrang an den Abendkaſſen zu ver-meiden, und zur Sicherung guter Platze iſt der Vorverkauf im

Theaterbureau dringend anzuempfehlen. Telephoniſche Voraus-
beſtellungen auf numerierte Billetts werden unter Tel.-Nr, 183
entgegengenommen.

WalhallaTheater. Der Erfolg der neueſten Aufführung
der Steidl.-Geſellſchaft: Donnerwetter tadellos!“ die
unter dieſem Schlagwort gezeigte „Jahresrevue“ von Julius
Freund, zu der Paul Lincke die anſprechende Muſik geſchrieben
hat, erfüllt alle Anforderungen, die man an ein derartiges
„Werk“ zu ſtellen berechtigt iſt. Wenn auch mancherlei, auch in
muſikaliſcher Beziehung, an die im Vorjahre in Halle aufge-
führte gleichnamige Verkörperung Berliner Lebens anklingt, ſo
iſt das Ganze doch im allgemeinen wieder eine ſelbſtändige
Arbeit, und mit den nötigen Vorbehalten, die man Einzelheiten
gegenüber machen muß, eine gute Arbeit. Das erſte Bild: „Der
Geburtstag der Venus“ iſt inhaltlich, ſowohl nach ſeiner ſtraffen
Gliederung wie muſikaliſch, weſentlich beſſer, als das im Vor-
jahre gegebene Vorbild. Sprühender Witz, geiſtreiche Satire,
ſelbſt Humor, durchleuchtet dieſen Teil der „Jahresrevue“. Die
Vorgänge, die ſich darnach auf Erden, und zwar in Berlin, vor
dem Kaiſerhof, auf dem Flugfelde, auf dem Polizeibureau, im
Luſtgarten und beim Champagnerfeſt im Metropolpalaſt ab
ſpielen, ſind zwar nicht allenthalben mit dem gleichen Reiz um-
kleidet, aber die mannigfachen Scherzchen, die politiſche und ge-
ſellſchaftliche Zuſtände in mehr oder minder gelungener Weiſe
verulken, wirken doch ungetrübte Heiterkeit. Und daß es dem
Verfaſſer nicht darauf ankam, billigen Beifall dort zu erringen,
wo man immer bereit iſt, jede Verhöhnung der guten Geſellſchaft
und des politiſchen Anſtandes mit Dank zu quittieren, bewies'
daß die Galerie ſich ſchweigend verhielt. Es wirkte ſogar wie ein
ausgezeichneter Witz angeſichts der jüngſten Vorgänge im Reichs-
tage, als der „Januſchauer“ mit „einem Leutnant und 10 Mann“
anrückte, bereit, den Reichstag in die Ferien zu ſchicken. Was
dieſer Varietee-Januſchauer vorbrachte, wie er den Reichstag
kennzeichnete, das entſprach in ſeinem Kerne in der Tat den
Zuſtänden, wie wir ſie jetzt vor uns ſehen. Schade, daß der Ver
faſſer nicht noch dieſe neueſte Phaſe mit hineinverarbeitet hat:
das Bild wäre noch ähnlicher geworden. Und wie die Berliner
Schutzleute charakteriſiert wurden, als menſchlich fühlende, wohl
wollende Beamte, denen geſunder Humor nicht abgeht, das ent-
ſprach wohl auch nicht den Erwartungen, die man im „hohen
Olymp“ auf dieſen Teil der Vorführung geſetzt hatte. Jm übrigen
gab es, wie angedeutet, auch manche gelungene Satire auf das
Großſtadtleben. Das Ganze war wieder tadellos eingerichtet, die
Damen Thereſe Doleſchal, Flora Steidl, Frau Steidl-Witten-
berg erwieſen ſich als treffliche Sängerinnen, und als gute
Sänger die Herren Timme, Görn und der vielgewandte Fritz
Steidl. Der Chor ließ kaum etwas zu wünſchen übrig, die
Ballettänze erfreuten ſowohl durch die Grazie und Gewandtheit
der Tänzerinnen wie durch die bunte, flirrende Pracht der
Koſtüme. So kann denn der Beſuch dieſer „Jahresrevue“ durch

aus empfohlen werden. r.Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen der großen RevueDonnerwetter tadellos“ ſtatt. Es iſt dies der vorlepte Sonntag

des diesjährigen Steidl-Gaſtſpiels.
Aus unſerm Zoo. Einen ſeltenen Anblick gewährt das

Rothirſchgehege; der alte „Hans“ hat im Hornung, noch ehe die
anderen Hirſche ihre alten Geweihe abgeworfen haben, ſchon das
neue aufgeſetzt und bereits zu einer ſtattlichen Entfaltung ge-
bracht. Die Erſcheinung iſt inſofern intereſſant, als ſie die bei
der ſibiriſchen Hirſchgeweihzucht gemachten Beobachtungen be
ſtätigt. Jn der chineſiſchen Heilkunde ſpielen noch nicht ver-
härtete Hirſchgeweihe eine bedeutende Rolle als Medikamente.
Infolgedeſſen haben ſich die Ruſſen in Sibirien darauf verlegt,
ſolche Geweihe zu züchten, und da hat ſich gezeigt, daß die Hirſche
bei Stallhaltung und gutem Futter imſtande ſind, ihr Geweih
zweimal im Jahr auszubilden. Dieſer den Geweihwechſel be-
ſchleunigende Einfluß läßt ſich an unſerm „Hans“ deutlich er-
kennen; denn um einem jungen Hirſch Platz zu machen, wurde
er während der Brunſt im Stalle gehalten. Da warf er bereits
in den erſten Tagen des Januar ſeine alten Stangen ab und be
gann Anfang Februar mit der ſichtbaren Entfaltung der neuen,
ſo daß er den vollen Kopfſchmuck bereits aufhaben wird, wenn
alle anderen Hirſche kahl ſind. Morgen Sonntag nachmittag
konzertiert das Orcheſter unſerer 75er; vormittags, bis 12 Uhr,
gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 und 20 Pf.

PaſſageTheater. Kaum zu bewältigen ſoll der Andrang
zum PaſſageTheater in letzter Woche geweſen ſein. Die Direktion
iſt raſtlos bemüht, die Vorführungen ſo zu geſtalten, daß ſie ſtets
beſondere Aufmerkſamkeit erwecken. Die Vortragsfolge der
nächſten Woche iſt nach den Anzeigen hervorragend. Es ſind für
die Nachmittagsvoxſtellung intereſſante und lehrreiche Vor
führungen für die Jugend zuſammengeſtellt. Die Direktion hat
an ſämtliche Lehranſtalten Einladungen hierzu ergehen laſſen.
Die Abendvorführungen ſind beſonders reichhaltig und ab-
wechslungsreich, auch werden die wiſſenſchaftlichen Bilder des
Nachmittags als Einlagen eingereiht.

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, wird von der Kapelle
der 75er auf dem Wettiner Platz ausgeführt. Programm: Marſch
„Treue Freunde“ von Holzmann; Phantaſie a. „Das Glöckchen
des Eremiten“ von Maillart; „Jm Walzerrauſch“ aus „Halloh“
von Lincke; „Das erſte Herzklopfen“ von Eilenburg; Des großen
Kurfürſten Reitermarſch von Moltke.

Turner-Stammtiſch. Die Führer der hieſigen bürger-
lichen Turnvereine haben beſchloſſen, in Bauers Brauerei Aus-
e Rathausſtraße, einen Stammtiſch zu errichten und an
ieſem ſich Donnerstag von 6--8 Uhr abends zuſammenfinden.

Hierbei ſollen turneriſche Fragen beſprochen und Stellung dazu
genommen werden.
(Weiteres „Aus Halle nnd Umgebung ſieſe 2. Beilage,
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Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz Odin“.
giel, 17. Febr. Heute mittag 12 Uhr erfolgte in An

it des Kaiſers auf der Germaniawerft der Stapel-
des Linienſchiffes „Erſatz Odin“. Das Schiff lief glatt

ren Staper. Prin Ludwig von Bayern hielt fol
aufred e:gende e Kaiſerliche und Königliche Majeſtät! Es iſt heute das

zte Mal, daß es mir, der gütigen Einladung Eurer Majeſtät
drd, vergönnt iſt, dem Stapellaufe eines Eurer Najeſtät
Wie e r Das erſte n r a hie s rnufe des Kreuzers, nunmehrigen es „Hertha“,S rei Mal in Bremen beim Stapelleufe des Kreuzers

inchen“ und das dritte Mal iſt es hier in dem aus einem
elten guten Naturhafen durch die Mühewaltung der Kaiſerlichen
Marine in einen erſtklaſſigen umgewandelten Kriegshafen Kiel

im Sitapellaufe eines Linienſchiffes. Was dem heutigen Feſte
ine beſondere Weihe verleiht, iſt, Euere Majeſtät durch
e Gegenwart verherrlichen und daß Euere
Rajeſtät beſtimmt haben, daß das Schiff einen Namen führe,
der jedem Bahyern, ja jedem Deutſchen teuer iſt: den Namen

Kri Euere Majeſtät erweiſenadurch meinem hohen Vater eine ſeltene Ehre, mir aber das
darf ich wohl hinzufügen eine große Freude. Mein hoher
Aner gedenkt dieſer Stunde mit ſeinen Segenswünſchen für das
Echiff, für die ganze Kaiſerli arine und ganz beſonders für
reren Kriegsherrn, Euere Majeſtät. Er nimmt innigſten Anteil
an dem Erſtarken der Kaiſerlichen Marine und dem Aufblühen
der deutſchen Intereſſen über See, welch letztere zu ſchützen und
n fördern auch eine Aufgabe der erſteren iſt. Seine KöniglicheLreit der Prinz-Regent von Bahern, der, ungebeugt

durch ſein hohes Alter, Rückſchau hält auf die vier Jahrzehnte
des neuen Deutſchen Reiches, iſt einer der wenigen unter uns,
die in der Reife des Mannesalters den großen Ereigniſſen nahe
geſtanden, die dieſen neuen Abſchnitt in der chichte des
deutſchen Volkes eingeleitet haben. Sein 8 das in Wärme
für alles ſchlägt, was die Größe und die Wohlfahrt des Reiches be
[rifft, iſt voll Glauben und Hoffen für des u ſt die
das Zuſammenwirken der in Treue verbündeten deutſchen Fürſten
und Staaten verbürgt. Du ſtolzes Schiff wirſt dich, wohin immer
von deinem Kaiſerlichen Herrn zum Schutze deutſcher Ehre und
zum Schirme deutſcher Jntereſſen befohlen ſei es im Frieden,
den uns Gott recht lange erhalten möge, ſei es im Kriege, den
wir nicht fürchten deines hohen Paten, deſſen Namen du trägſt,
ſteis würdig erweiſen. Deine Beſatzung wird immer eingedenk
ſein des Wahlſpruches des Prinzregenten, der auch der des erſten
haheriſchen Ordens, des Hubertusordens, iſt und den jeder
bayeriſche r Helmſchmuck trägt, des Wahlſpruches:
„In Treue feſt.
Jnm Anſchluß daran taufte Prinzeſſin Thereſe

von Bayern das Linienſchiff auf den Namen „Prinz-
Regent Luitpold“.

Die engliſch- deutſchen Beziehungen.
London, 17. Febr. „Daily Chronicle“ ſchreibt: Sir

Edward Grey hat fich geſtern in Mancheſter im optimi-

iſchen Sinne über die engliſch- deutſchen Beziehungen aus
geſprochen. Obwohl er die Zurückhaltung und Ver
ſchwiegenheit des Premierminiſters und des Reichskanzlers
bewahrte, er doch ausdrücklich in digender
Weiſe ihre gen, daß in einem großen von
internationaler Staatskunſt für den Anfang ein guter Fort
ſchritt gemacht worden iſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich kein
Werk, das ſehr ſchnell ſein Ziel erreichen wird. Es iſt gut,
von Grey zu hören, daß der Himmel heller und klarer iſt,
und daß die offenherzige Art, wie die beiden Länder ſich
entgegengekommen ſind, bereits etwas von dem Nebel des
Argwohns und des Mißtrauens verſcheucht hat. Das Blatt
fährt fort: Die engliſch- deutſche Verſtändigung wird ein
weiteres wertvolles Glied in der Kette internationaler
en ften ſein. Man ſieht mit Genugtuung, daß die
ranzöſiſche Preſſe im ganzen die Anſicht ohne Bekrüben be

trachtet. Wollen Frankreich und Deutſchland nicht in das
Werk der Entente gebracht werden, ſo iſt es ſicher nur zum
Vorteil beider, wenn ſie einen ſtarken, gemeinſamen Freund
beſitzen. Die deutſche Preſſe hat eine vortreffliche Haltung
eingenommen. Wenn ſie in Deutſchland und ebenſo in der
britiſchen Preſſe bleibt, kann die öffentliche Meinung in die
Bahnen gegenſeitigen guten Willens gelenkt werden, und
ſo hat man in der Tat Hoffnung für eine ſichere Grundlage,
auf die man bauen kann. Vor allem muß die britiſche
Nation danach ſtreben, „gute Freundſchaft“ (das Blatt ge
braucht die deutſchen Worte) zu begründen.

Mancheſter, 17. Febr. Grey führte in ſeiner Rede
noch folgendes aus: England und Deutſchland ſeien gleich
entwickelungsfähige Völker. Jm Jntereſſe beider müſſe
Freundſchaft herrſchen, und er fürchte nicht, daß zwiſchen der
öffentlichen Meinung beider Länder eine dauernde Ent
fremdung entſtehen werde, vorausgeſetzt, daß die Wahrheit
zu ihrem Rechte komme. Es ſei nicht ſchwer, die Wahrheit
zu ſagen, aber ſchwer, ihr Glauben zu verſchaffen. Er hoffe,
daß der Premierminiſter durch ſeine Rede im Unterhauſe
die große Unwahrheit für immer erledigt habe daß England
Deutſchland habe angreifen wollen.

Geheimrat Finkler F.
Bonn, 17. Febr. Der Hygieniker Geheimrat Finkler

iſt im Alter von 59 Jahren geſtorben.
Verſicherungsagent Häuſer verhaftet.

Magdeburg, 17. Febr. Der vom Unterſuchungsrichter
wegen Verübung großer Wechſelſchwindeleien, Urkunden
fälſchung uſw. ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann und Ver-
ſicherungsagent Ernſt Häuſer iſt in der Schweiz ver
haftet worden. Er hatte nach ſeiner Flucht geſchrieben,
daß er ſich in der Elbe das Leben nehmen wolle.

Sieben Perſonen ertrunken.
Peſt, 17. Febr. Fünf Männer, eine Frau und deren

Tochter, die über die Donau fuhren, ertranken, indem
der Kahn auf der Mitte des Fluſſes unterging.

Petersburg, 17. Febr. Jn der Paſſage entſtand geſtern
nacht Feuer. Der s Dachſtuhl und ein Teil des viertenStocks, in dem ſich die Buchhalterei des EréditLyonnais
befindet, ſind ausgebrannt. Die unterſten Stockwerke haben
durch die Waſſermaſſen ſtark gelitten.

Den Nebenbuhler niedergeſchoſſen.
Paris, 17. Febr. Der Elektriker Dumont überraſchte

geſtern abend ſeine Frau mit einem jungen Mann, dem
Buchhalter d en d. Dumont wollte ſeinem Rivalen
eine Flaſche an den Kopf werfen; Rigaud zog jedoch ſeinen
Revolver und ſchoß Dumont nieder, der ſofort tot war.
Rigaud ſtellte ſich ſodann ſelbſt der Polizei.

Große Lärmſzenen in einer Studentenverſammlung.
Birmingham, 17. Febr. Jn einer Studentenverſamm-

lung in der Univerſität, die zu der Haltung des Aerzte-
ſtandes gegenüber der Verſicherungsvorlage Stellung
nehmen ſollte, kam es zu großen Lärmſzenen, bei denen ſich
beſonders auch weibliche Studenten hervortaten,
die mit Schirmen auf ihre Gegner losgingen. Es gelang
ſchließlich einigen Profeſſoren, Ruhe zu ſtiften.

Berlin, 17. Februar. Jn der heute ſtattgehabten Sitzung
des Aufſichtsrats der Mitteldeutſchen Kreditbank
wurde die Verteilung einer Dividende von 635 Proz. auf das im
Vorjahre um 6 auf 60 Millionen Mk. erhöhte Aktienkapital be
antragt.Geiſenkirchen, 17. Februar. Der Aufſichtsrat der Berg

werks geſellſchaft r r r beſchloß in ſeinerheutigen Sitzung, der auf den 1. April einzuberufenen General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 19 Proz. wie
im Vorjahre vorzuſchlagen.

Schluß des redaktionellen Teils.)
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Dr. F. Spielmann. LEIPZ2IG.
Die Kunſt in der Reklame macht erfreulicherweiſe täglich

weitere Fortſchritte. Insbeſondere ſind es die n Sektfirmen,
ewelche allererſte Künſtler in den Dienſt ihrer Reklame ſtellen und

ſo dazu beitragen, nicht nur das Niveau der Reklame im all
gemeinen zu heben, ſondern auch zur Ausſtattung der illuſtrierten
Zeitſchriften in hohem Maße mitzuwirken. Die wertvollſten
KünſtlerJnſerate ſind wohl die der altbekannten Sektkellerei
Chr. Adt. Kupferberg Co., Mainz, die erſt kürzlich wieder eine
prachtvolle Serie von Ernſt Heilemann veröffentlicht hat, welche
„Kupferberg Gold“ bei allen verſchiedenen Gelegenheiten dar-
ſtellt. Die Zeichnungen ſind ſo friſch und lebenswahr gehalten,
daß man wünſchte, ſelbſt unter den luſtigen „Kupberberg Gold“
Trinkern zu ſein und ſich an dieſem vorzüglichen Tranke zu err-
freuen.

hank für Handel u, Industrien „iliale Halle a S. e neAktienkapita: 160 Milſſonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszottel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursenotierungen der Leipziger Börse vom 17. Februar, 1 Ubr.,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausel Go., Halle a. S.
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„Getting
Grosse Steinstrasse 12, parterre und I. Etage.

Sehnetaer rei von engl. Stoffen
Mark àn.

FMNocdlelle im Schaufenster.

Zur Frühjahrs- Saison 1912.
Heute Ausstellung der neuesten Stoffe u. Nodelle für Herren- I. Damen-Behleidung,

Neuheiten für Anzüge, Paletots und Ulster,
Malbschwere Paletots in marengo, Vicunnas, farbigem Melton,

Covert-Coats in allen modeſarb. Nüancen

Im Interesse sorgfältiger Lieferung Osteraufträge schon jetzt erbeten.
2

Hermann Walter,
em ten

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silber waren.

Fort während Eingang aparter Neuheiten

Gegr. 1857

S G r. Steinstrasse

Inb.: Aug. Seniing,
Hof juwelier 3

Teleph. 469

[2009
73 Hotel Stadt Hamburg).

VFoghurt Milch
nahrhaſt bekömmlich blutreinivon vielen Aerzten empfohl. u. in deren persönlich.

end.
Gebr auch.Dessauer str. 5Carl Erlenwein Nachf., IIalle a. S. e

Anstalt zur Bereitung von Kindermilch nach Prof. Dr. ackhaus.
bulgarischer Voghurt-Milch.Vers sand nach ausserhalb. Man verlange Prospekt. [770

Hypothekengelderauf Haus und e Darlehen an Landwirte,
Baugelder zu kulanten Bedingungen, auch für ſpäter, ſofort

anmelden mit 30 Pfg. Rückporto.Beleihung münder Wertpapiere. Privatgeld wird
eſenfrei plaziert.geuerverß, cherungsanträge erbeten.

C. R. W. Kahlmann-
Banksgeſchäft, Halle a. S., Merſeburger Straße 14(neben Landw. Zentral- Antkaufsſtelle der Provinz Sachſen.)

r Beſucher unſererehrunſat für praktüſche Landwirte und Güterbeante

werden zum 1. April bezw. 15. März Stellungen als
Verwalter, Inſpektor oder Adminiſtrator

Näh. durch Herrn Direktor Dr. Herabereg -Neuhaldens-
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

eſucht.
eben.

Große Brauhausſtraße
herxrſchaftliche Wohnung ſofort
od. ſ e zu vermieten. Näh.
Gr. Brauhausſtr. 27 (Kontor).

Mietgeſuche

Examenskandidat
ſucht zum 1. März in ruhiger
Lage u. vornehm. m immer
mit voller Penſi Wen, ges ichſt als
Alleinmieter. t ang.an „Penſion Sang 33 Jeng,

Jm Norden
3-Zimmerwohnung (auch Man

e) in beſſerem Hauſe für
Juli geſucht. Angebote mitKrat ter Z. o. 6262 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [41

Die ſolideſten

Schultorniſter
Schultaſchen,

Schülermappen,
Schreib-Etuis,
Frühſtücksmappen,

Hoſenträger,
Brieftaſchen,

5igarren-Etuis,
ſtarke

Lederportemonnaies

zu ganz hinte Preiſen
empfiPaul göldner,

Sattlerei u. Lederwarenfabrik,
Leipzigerſtraße 79

(neben „Rotes Roß').
Größte Auswahl am Platze.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.
Alle Reparaturenbilligſt.

Gut S Korſetts
dauerhafte

von 1—8 Mk. empfiehlt [2054
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Bernstein-
Fussbodenlack

haltbar, hochglänzend,

S bülg.
7 D v

In Halle zu haben bei:
Leonhard Schneider.

Sterndrogerie, Geiststrasse 64,A. Steinbach. Adler- Proggrie,
Königstrasse 14. [25

Verlangte Perſonen

als Buchhalt., Vekret.,Ktellun Kurz., i a
Bisher ca. 1609 Beamte verl. Prosp. frei.

bir. Küstner, Leiprig-Ii. 143.

97 Weder

Verwalt. erh. man nac

Auf Domäne Amesdorf vei
Güſten in Anhalt findet bis

jüngererſpäteſtens 1. April er.
Hofverwalter

bei freier Station oder verheirat.
Hofaufſeberabſchriften, die ni t zurückge
werden, mit Angabe der ehalts

Tig erbittet Wagner.

Stellung. Zeugnis-
andt

Tücht. Hofbeamter,
mind. 20 J. alt, m. Buchführun
u. Viehw. vertr., Stenogr., p. 1.od. 1. r Richtantwori iſt Ab
ſage.R it e gge Haini

b. Otterwiſch i. Sa.

mit Gehaltsanſpr. an
en
[784

Wozu viele Worte machen
Der Salamanderstiefel
spricht für sich selbst.

Fordern Sie Musterbuch. 3

Schuhges, m. b. H., Berlin

Niederlassung:
hHalle a. S.

Leipziger Straße 100.

Einheitspreis
für Damen u. M.
Luxus- Austührung M. 16,50

alamander

1 250

Landwirſhafterimmen

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl.Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

R x wird zum 15. März oder
1. April ein tüchtiges, zuverl.
J. Kubenmädehen od. ein. Junger

m. guten Seugn n. in gutbez. Stelle.
Gründl. Erfa r. im Zimmerrein.,
Servieren, Nähen u. Plätten er-
forderl., Glanzplätt. u. Schneidern
erwünſcht. Zeugnisabſchr., Phot.und Gehaltsanſpr. bitte einfenden.

Daſelbſt auch ein durchaus zu
verl. Hausmädchen, erfahren in
Hausarb., Wäſche, Plätten, Nähenund Servieren. Guter Lohn.
Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. u.Photogr. einzuſenden an [832
Fr. Komm.-Rat Münch-Ferber,

Hof, Bayern.
Zur ſelbſtändigen Führung

Haushaltes ſuche ich zum
1. April d. Js. eine ältere

Wirtſchafterin.
Leutebeköſtigun noch

Milchverarbeitung. Abſchrift. nur
beſter Zeugniſſe ſind einzuſenden.
PBrnst Reiche, RittergutHaferungen b. Nordhauſen a. H.

Mamſell a tzum 1. April bei hohem G le
dieſelbe muß in Küche u. Fedviehzucht gründlich erfahren ſein.

Milch geht zur Molkerei, keineLeutebekt vſtigung, Bewerberinnen

mit guten Zeugniſſen bezw. Zeug-
nisabſchriften wollen ſich melden
Rittergut Gnölbzig,Mansfelder Seekreis

Suche zum 1. April

ſelbſtänd. Köchin,
Geh. 30 Mk., weni ausarbeit,
und zum 15. März eresStubenmädchen,
das aut gen und nähen kann;

Geh. 22 825Frau Fo teiglita, Weimar.

boldes, ſauberes Müdchen
cht unter Jahren wirdSuche zu Oſtern einen a W rn e

pril in herrſcha en HaLehrling halt geſucht. mitmit e Schulbildun von 3-5 Uhr. Vermittl. a
Fritze, Halle a. S., l ausgeſchloſſen. 8Beeſener tr. 100 re Kaiferſtraße 7 par

bandwirtschaftl.

Dek.-Inſpehtor,
Mitte der 30erjährigen vorz gl.

Banklehrling
geſucht. Offerten A. X. 407
Rudolf Mosse, Magdeburg.

ühru
tüchtige Wirtin), ſucht für 1. 4. c

Gefl. Offert. ſind unter Z.

ahre, mit lang-
Zeugniſſen

aus intenſiven Wirtſchaften der
Provinz Sachſen, mit der Buch-
f und den Amtsvorſteher-Perſonen- Angebote geſchäften bewandert (die Frau
bei be eidenen Anſprüchen ander

weitiges dauerndes Engagement.
b. 6257

in der Exped. d. Ztg. einzureichen.
Für mehrere

Vor arbeiterbehranstalt
von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.e für Wainim. u. landw
uchführungs- u. Rechnungs-
Wwesen, Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-

n einiMärz Stelle
Arbeitsnachweis

272

mit je 20 deutſchen Mädchen
en u urſchen ſucht f für

der Landwirtschattskammer.
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

graphie, Maſchinenſchreiden c. Suche Stellung als
Buchführungsſyſt. v. d. Land Mitfahrer für Automobil.
wirtſchaftskammer f. d. Prov. Offerten unter Z. e. 6259 an
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land die Exped. d. Ztg. e
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts- Junger Mann,

7 d u t icklich ſein Einjähriges
t prilnachweis gratis. Proſpekte frei. ſucht Stellung

auf einema Gute
e

pung Z. v. 6248
Ztg. erbeten.

Landwüirt. an die
welcher von ſeinen bisherigen d

als Lehrling.
Offerten nebſt Bedingungen

rped.
2662

Herren Chefs nur als tüchtig
und zuverläſſig empfohlen wird,
ucht für 1. April eine Jnſpektor-
telle, wo ihm nach erwieſener

Brauchbarkeit Gelegenheit ge-
geben iſt, ſich mit einer Landwirts-
tochter, welche die innere Wirt-
ſchaft übernehmen kann, ver-

unt. perſ. Leitun
Familienanſchlu

Off. unt. J. Z. 7

Jg. Mädchen (21 Jahre) wünſcht
d. Hausfrau bei
ohne gegenſeit.

Vergütung den gut bürgerlichen
Haushalt vollſt. Zu erlernen. Gefl.

755 an Ann.-Exp.
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

heiraten zu können. Gehalts-
anſprüche ſehr beſcheiden.
Werte Offerten nut Z. g. 6256
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gut empfohlene Landwirtſchafts

Dame,
ausgebild., ſucht paſſ. Auſte
Beſte eugn. vorhanden.

hiſtol. u. bakteriol. mehrere Jahreuns
Z. K. 6259 an die Exped. d. c erb.

beamte jeder Kategorie weiſt den-
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [2055
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14,
A. E. Ehrhardt. K. Pischer.

uche für meinen Sohn zurweſteren Ausbildung in der Land
April zu vermieten.Zöiatet e Zarſſeſnſgert

Bermietungen

er r 4-Zimmer-r W wohnung mit
i I. Et., eventl.

„wirtigatte Volontärstelle
au inleren Gute mit Penſions- e K., Bad, Frrer-zahlung. Offerten erbitte unter Gas ec. für z Mk. ſof. od. 12 T s an die Exp. d. Ztg. Zu erfr. 3 e bei Zeschmar. rri

c a o g. S freundl.

600000 Mark
auszuleihen. Anträge er-beten unter A. C. 290 an
Rud. Mosse, Magdeburg.

585000 Markin görder u. kleineren eſin r an auf Acker, von 40an auf uſe er lange un kündbar

auszulei auch als Baugelder-

Darlehen
ſind zu 6 erhältlich. (Rückporto
erbeten.) Erich Dikirek,
Magdeburg, Breiteweg 232.
30 900

Brandkaſſe, Werttaxe
103 000 Mk., auf groß.
direkt a. Bahn rin pat.
anlage, p. 1. früherOff. erb. u. Z. c. 6252 a. d. Exp. d.

Pflcht, seine lieben A. H.

bandgerichtsrat a. I.

Der C. C. der

an einer inneren

im 20. Lebensjahre.
Dies zeigen mit

erfüllt an

Geldverkehr

in r geteilt auf Acker

II. Hypothek hinter

——SS-JÜ=m-SJ

Sonder-Angehot,
gültig bis 29. 2. 1912.

Farbige wollene

9 5 Pfg.

lalgenner,
Dampfwäſcherci,

ärbereichemiſche Reinigung,

Fernruf 595. 145

Konfirmanden-
Hemden- und Beinkleider,

Stickerei Unterröcke.Abert Hammer, eteſes: d

Ein bis zwei junge Mädchen,
welche höhere Schulen beſuchenfinden freundliche und liebevolle

Pfle 2 Hauſe eines Schul
mannes ganz nahe der

ſtädtiſchen Studienanſtalt. Näh.
unter. r. 6222 durch die Exp. d. Ztg.

befindetVom 1. April 191 ſich
b. Tiehels Bumengesehat

Geiſtſtraße 32.
Konfirmations- Geſchenke

Juwelier Wittel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraß

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Buffetier Hugo Koch,
45 Jahre, Mittelſtraße 7. Ein
äſcherung Montag mittag
Krematorium zu Leipzig.Frau Anna Hoffman n geb.
Dreyſe. Einäſcherung erfolgt in
Leipzig.

Frau verw. Auguſte Rümlegeb. Beyer.
Frau Emma Hecklau geb.Schmutzler, 36 Jahre, in Könnern.
Hr. Inmwalide

44 Jahre.
obert Fiedler,

Fräulein Anng Wiemann,
22 Jahre. Beerdigung Sonntag

im

dem Ableben ihres leben A. H. E. J

der Hoffnung einer fröhlichen Auferstehung

0. Eckstein u. Famllle.
Nanmburg a. S., den 16. Februar 1912.

Die Bann erfolgt Montag, den 19. Februar. nach-
mittags 3 Uhr im Erbbegräbnis zu Ilbersdork.

mitta 1 Uhr von der Leichenhalle
des Nordfriedhofes.

Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit die traurige
A. H., i x B. von

m

9 r
55

Frankoniae Jena, in Kenntnis zu setzen,

Palaiomarchia,
I. A. Lotze, *00 A. j.

Todesanzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden

3 Krankheit unser lieber hoffnungsvoller
Sohn und herzensguter Bruder

Alfrecdhk.
Primaner des Domgymnasiums,

der Bitte um stilles Beileid und in
schmerz-

e



dchen,

uchen,
evolle
Schul
e der

Näh.
d. Ztg.

findet
ſich

Sonntag

——-—=—-Jc---wm—-7

2. BVeilage zu Nr. 82 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ländliche Hortbildungsſchulen.
Der Regierungspräſident in Merſeburg weiſt darauf hin,

daß zu jeder Errichtung einer ländlichen Fortbildungsſchule die
Genehmigung derſelben erforderlich iſt und daß dieſe unter
Einreichung eines Lehrplans rechtzeitig vor Eröffnung der Schule
durch Vermittlung des Landrats zu beantragen iſt. Der all
gemeine Lehrplan für den Regierungsbezirk wird demnächſt im
Druck erſcheinen.

Die deutſch- amerikaniſchen Lehrer,
ere in einer Stärke von etwa 600 Teilnehmern im Juli d. Js.
eine Reiſe nach Deutſchland unternehmen, werden auch Jena
beſuchen. Dort iſt ihnen von ſeiten der Stadt ein Marktfeſt
in Ausſicht geſtellt worden. Auch von der Univerſität werden die
Gäſte begrüßt werden.

Der Land wirtſchaftliche Verein 5erbſt
hielt unter dem Vorſitz des Herrn Amtsrats Sperling-
Buhlendorf eine Verſammlung ab. Das Andenken des ver-
ſtorbenen Ehrenmitgliedes, Rittergutsbeſitzers Bodenſtein zu
Hohenziatz, wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. Ferner
wurde auf ein vom Tierzuchtinſpektor Dr. Butz Deſſau heraus-
gegebenes Merkbuch über die Fütterung der landwirtſchaft-
lichen Nutztiere empfehlend hingewieſen und eine neue Handſäe-
maſchine vorgeführt. Die beiden Vorträge Kreistierarzt
Bunge-Zerbſt ſprach über die Frage „Welche Aenderungen
bringt das neue Reichsviehſeuchengeſetz?“ und Landwirtſchafts-
lehrer Breidenbauer über das Thema „Neuere Erfah-
rungen auf dem Gebiete der Schweinemaſt und Schweinezucht“

wurden beifällig aufgenommen.

Die Kufhebung der Grundſteuer in Sachſen-
Weimar.

Jm Landtage des Großherzogtums Sachſen-Weimar wurde
am 15. ds. die Vorlage zur Aufhebung der Grundſteuer ein-
ſtimmig in zweiter Leſung angenommen.

Der Kreisverein Cöthen vom Roten Kreuz
hielt am Freitag nachmittag ſeine diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Als erſter Punkt ſtand die Erſtattung des Ver-
waltungsberichts für 1911 auf der Tagesordnung. Die
Mitgliederzahl des Vereins hat ſich gegen das Vorjahr um fünf
vermindert; er zählte 705 ordentliche Mitglieder und 18 Gönner.
Die von dieſen gezahlten Jahresbeitäge betrugen 1017 Mk.
(1023 Mk. im Vorjahre). Hierzu kommen noch die Beiträge der
Stadt Cöthen und der Keiskommunalverwaltung mit je 25 Mk.
und von 74 Landgemeinden mit 294,50 Mk. Die im Bereich des
Kreisvereins beſtehenden vier Sanitätskolonnen zählen insge-
ſamt 104 Mitglieder. Die Geſamteinnahme des Kreisvereins
beläuft ſich auf 2849,60 Mk., die Ausgabe auf 20383,17 Mk. Das
Geſamtvermögen bezifferte ſich am Jahresſchluß auf 19077,40
Mark. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Herr Bürger
meiſter Dr. Hey mann gewählt. Zu Abgeordneten für die
Generalverſammlungen des Landesvereins wurden die Herren
Superintendent Jänicke, Gymnaſialdirektor Kluge und Geh.
Kommiſſionsrat Trautmann wiedergewählt. An Beihilfen
bewilligte die Verſammlung den evangeliſchen Diakoniſſen wie
bisher 200 Mk., den kathol. grauen Schweſtern 150 Mk. Als
Beihilfe zur Einkleidung von 30 Mitgliedern wurden der Sani-
täts-Kolonne des Militärvereins Cöthen 240,75 Mk. bewilligt.

Unter ſonſtigen Verwaltungsangelegenheiten wurde dann noch
erwähnt, daß im Kreiskrankenhauſe zu Cöthen ein moderner
Sauerſtoffapparat aufgeſtellt worden iſt. Weiter wurde noch über
die Beſchaffung eines WäſcheKriegsdepots im Kreiskrankenhauſe
und eines fahrbaren Krankenwagens verhandelt.

5ur Erhaltung thüringiſcher Volkstrachten.
Um auch bei der Jugend die Anhänglichkeit an die alten

Volkstrachten weſenlich zu erhöhen und dieſe zu erhalten zu
ſuchen, ſtellte der gothaiſche Landesverein zur Erhaltung der
Volkstrachten für 28 Mädchen der Gegend von Nazza (Herzogt.
Gotha), die Oſtern die Schule verlaſſen, je 20 Mark zur Ver-
fügung, damit dieſe ihre Konfirmandenkleider in der
alten Volkstracht, die ſich dort faſt durchweg noch erhalten
hat, anfertigen laſſen können.

„Blaues Kreuz“.
Vorſtand, Verbandsvertretung und Beirat des ſächſiſchen

Provinzialverbandes evangeliſch kirchlicher Blaukreuz-Vereine
machen ſoeben in einem Anſchreiben Mitteilung von der Be-
gründung des „Evangeliſch- kirchlichen Blaukreuz-

18. Februar 1912.

ür Anhalt und Thüringen.
Verbandes“ in unſerer Provinz. Die Provinzialſynode der
Provinz Sachſen hat eine fakultative Kirchenkollekte zur Förde-
rung dieſer Beſtrebungen bewilligt, und das Königliche Kon
an hat den 18. Februar als Tag der Einſammlung be-
timmt.

Wieder Winterwetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 16. Februar geſchrieben:

Jn ganz Deutſchland haben die Niederſchläge ſeit geſtern nach
gelaſſen und iſt bei ſteigendem Luftdruck und friſchen weſtlichen
Winden weitere Abkühlung eingetreten. Memel meldet 15,
Königsberg 13,0, Neufahrwaſſer 6,0, Bromberg 6,0 und
Berlin heute früh 1,0 Grad Celſius. Seit Mittwoch iſt wieder
der Winter auf dem Brocken eingekehrt, das Barometer ſteigt
langſam, die Temperatur ſchwankte zwiſchen 1,0 und 4,0
Grad Kälte, der Himmel war vorwiegend mit Schneewolken be
deckt; auch hatten wir in den letzten Tagen geringe Schneefälle
zu verzeichnen. Seit faſt acht Tagen haben wir hier oben vor-
wiegend ſchwache Luftbewegung und am 14. und 15. Februar trat
für kurze Zeit in den Mittagsſtunden abſolute Windſtille ein.
Geſtern früh hatten wir einen prachtvollen Sonnenaufgang, aber
in der Ebene lagerte eine ſtarke Dunſtſchicht, die jede Fernſicht
verhinderte, und um 9 Uhr vormittags verdichtete dieſelbe ſich
mehr und mehr und bald darauf beeinträchtigte ein Wolkenmeer
in Weſt, Nord und Oſt, welches in 900 Meter Höhe lagerte, jede
Ausſicht. Nachmittags und Abends hüllte Nebel den Blocksberg
ein, die Temperatur ging bis auf 8,0 und 4,0 Grad Celſius
hinab und öfters trat Schnrefall ein. Jn der letzten Nacht ging
das Minimum-Thermometer (Turm-Hütte) bis auf 5,0 Grad
Celſius hinab, und heute früh hatten wir eine märchenhafte
Winterlandſchaft und 10 Zentimeter neugebildeten Rauhreif-
anſatz zu verzeichnen. Heute, 10 Uhr vormittags, Barometer-
ſtand 666 Millimeter (ſteigend), Temperatur 4,0 Grad Celſius,
mäßiger Weſtwind, Stärke 4, und Nebel. Diesmal hielt die
ſtrenge Kälte nur vom 2. bjs 5. Februar an; denn erfahrungs-
gemäß bleiben tiefe Wirbel nicht vereinzelt; ſie treten vielmehr
meiſt in größerer Zahl auf, und dann kommt es häufig, daß
wieder Erwärmung eintritt. Der diesjährige Februar ver-
urſacht den Meteorologen viel Kopfzerbrechen, denn er zeigt ſich
andauernd in kraſſen Extremen. Tauwetter war vorherrſchend.
Allen denen, die gern dem Winterſport huldigen, wird die aus
dem Harz gemeldete Nachricht, daß es augenblicklich mit der Fahr
barkeit der verſchiedenen Ski- und Rodelbahnen traurig ausſieht,
höchſt unwillkommen ins Haus flattern. Wir haben mäßiges
Froſtwetter und keine oder nur geringe Schneefälle für die
nächſten Tage zu erwarten. Dagegen halten in Nordamerika die
Schneeſtürme und 30 Grad fortgeſetzt an. Zeitweiſe haben die
Züge den Verkehr einſtellen müſſen. (Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jn Eisleben wurde die etwa 15jährige Frieda Bohne,

beim Fleiſchermeiſter Urbach bedienſtet, er hängt aufgefunden.
Sie ſoll ſich ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen
haben.

Prokuriſt Max Roſt aus Altenburg hat am 8. d. M.
ſeine Wohnung verlaſſen, um einen eintägigen Urlaub anzu-
treten, von welchem er bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt. Es liegt
die Vermutung nahe, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

m. Merſeburg, 16. Febr. (Der Vorſchußverein zu
Merſeburg, e. G. m. b. H.) hat in dieſen Tagen den Ge
ſchäftsbericht über das 54. Geſchäftsjahr herausgegeben.
Die Mitgliederzahl iſt um 169 geſtiegen, ſo daß dem Verein jetzt
1187 Mitglieder mit 1379 Anteilen angehören. Der Geſchäft s-
um ſatz ſtieg von 23354 Millionen Mark auf nahezu 2416 Mil-
lionen Mark. Das Gewinn und Verluſtkonto verzeichnet fol-
gende Poſten: Vorſchußzinfen 80 299 Mk., Anlehenzinſen 42 373
Mark, Verwaltungskoſten 14 489 Mk., Reingewinn per 1911
28 666 Mk. Letzterer ſoll nach dem Vorſchlage des Vorſtandes wie
folgt verteilt werden: Reſervefonds J und II 2006 Mk., an den
Vorſtand 1332 Mk. und an die Mitglieder 6 Prozent Dividende
25 322 Mk. Der Reſervefonds I ſteht mit 57 811 Mk., der Reſerve
fonds II mit 33 779 Mk. zu Buche. Das eigene Vermögen des
Vereins beſteht aus 468 176 Mk. Guthaben der Mitglieder und
123 002 Mk. Reſervefonds und Delkredere. Die Haftſumme be
trägt 1379 000 Mk. Das Effektenkonto ſchließt ab mit einem
Kurswerte von 72 657 Mk. Jm Berichtsjahre wurden insgeſamt
6 655 373 Mk. Vorſchüſſe und Prolongationen gegeben; 1 590 057
Mark Vorſchüſſe ſtehen aus. An Anlehen wurden 1 289 000 Mk.
eingezahlt. Die Generalverſammlung findet am kommenden
Sonntag ſtatt.

S Querfurt 16. Febr. (Gewerbe- und Jnduſtrie-
ausſtellung. Seuche.) Jn der vorgeſtrigen Verſamm-
lung des hieſigen Gewerbevereins wurde beſchloſſen, daß die Ge
werbe und Jnduſtrie-Jubiläumsausſtellung vom 18. bis
25. Juni d. Js in den Räumen des „Schützenhauſes“ zu
Thaldorf abgehalten werden ſoll. Der hieſige Vieh
markt am 27. d. Mts. findet wegen der herrſchenden Maul

und Klauenſeuche nicht ſtatt. Amtlich wird daß
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt unter dem Ochſen
beſtande des Rittergutes Kleineichſtädt, unter dem Klauen-
viehbeſtande der Landwirte Otto Böttcher in Schortau, Parl
Sander in Zorbau, Robert Trömel in Göhritz, Otto
Friedemann in Mücheln und der Witwe Frohwein in
Mücheln.

S Freyburg (Unſtr.), 16. Februar. (Vater ländiſcher
Frauenverein.) Der hieſige Vaterländiſche Frauenberein
hatte im Jahre 1911 eine Einnahme von 740,31 Mark und eine
Ausgabe von 462,92 Mark; unter letzteren befanden ſis 318,51
Mark für allerlei Unterſtützungen an Arme und Kranke. Der
eiſerne Fonds des Kinderhortes wuchs von 8851,388 Mark
auf 9204,34 Mark.

S Freyburg (U.), 16. Februar. (Die Wünſchelrute.)
Das nahe Dorf Großwilsdorf, welches vorigen Sommer
mit der Waſſerbeſchaffung in Verlegenheit geraten war, ließ nach
den Angaben eines Quellenſuchers nach einer Hauptquelle bohren.
Die beauftragte Bohrgeſellſchaft ſtellte aber nach neunwöchiger
Felſenbohrung die Arbeit ein, da man ſelbſt in einer Tiefe von
hundert Metern kein Waſſer fand. Auch an einer anderen Stelle,
wo in ſieben Meter Tiefe eine kleine Quelle ſein ſollte, fand
man bei dreizehn Metern noch nichts. Der Gemeinde ſind durch
dieſe Bohrungen etwa 6000 Mark Koſten entſtanden.

S Freyburg, 16. Februar. (Obſtbauverein.) Jn
dieſem Herbſte ſoll hier eine Obſtausſtellung abgehalten werden.

x Genthin, 16. Februar. (Der älteſte Feuerwehr-
mann. Verſchwunden. Der älteſte aktive Feuer-
wehrmann der Provinz Sachſen iſt das Mitglied der hie-
ſigen freiwilligen Feuerwehr, Kaufmann E. Tanneberg. Er
ſteht im 83. Lebensjahre. Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen
der Schloſſerlehrling Wulſch aus Pare h. Er wollte zur Fort-
bildungsſchule gehen, iſt jedoch nicht wieder zurückgekehrt.

Burg b. Magdeburg, 16. Februar. (Neuer Pfarrer.)
Die vakante Pfarrſtelle in Plötzky wird zum 1. April durch
Paſtor Winter in Eckartsberga (Thür.) beſetzt.

Torgau, 16. Febr. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die beim
Bau des Elektrizitätswerkes aufgenommene Anleihe von 250 000
Mark auf 300 000 Mk. zu erhöhen, da ſich Ueberſchreitungen nötig
gemacht haben. Weiter wurde beſchloſſen, für Weiterführung der
Bahn Torgau-- Belgern bis nach Rieſa eine Petition an
den preußiſchen Eiſenbahnminiſter zu richten. Dem Verein
„Jungdeutſchland“ wurde für ſeine jungen Mitglieder ein
über 50 Ar großes Stück Land überlaſſen. Jeder ſoll ein kleines
Stück davon zur Bebauung überwieſen erhalten. Endlich wurde
noch die Einführung der Berufsvormundſchaft für uneheliche
Kinder bis zum dritten Lebensjahre beſchloſſen.

Torgau, 16. Febr. (Die Bürger-Geharniſchten-
Kompagnie) wählte in der geſtern ſtattgehabten Verſamm-
lung an Stelle ihres bisherigen Hauptmanns, des verſtorbenen
Rentiers Pittack, den Polizeiſekretär Paul Leidinger. An
deſſen Stelle wurde der Zigarrenfabrikant Emil Holland
gewählt und trat an ſeine Stelle der Bildhauer Ewald Conrad.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Februar. (Pferdezucht.)
Auf Anregung der Herren Gutsbeſitzer Abel in
Coßdorf und Götze in Wenzendorf iſt inner
halb des hieſigen land wirtſchaftlichen Vereins eine Pferde-
zucht-Genoſſenſchaft gegründet worden. Die Landwirt-
ſchaftskammer gewährt verſchiedene Vergünſtigungen.

Elſterwerda, 16. Febr. (Grauſige Bluttat einer
geiſtes kranken Mutter. Die Ehefrau des Arbeiters
Koitzſch durchſchnitt im benachbarten Krauſchütz ihrem drei
Wochen alten Kinde mit einem Küchenmeſſer den Hals
und öffnete ſich dann ſelbſt die Pulsader der linken
Hand. Die ſchon längere Zeit gemütskranke Frau hat die Tat
ſcheinbar in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung ausgeführt.

Greiz, 16. Febr. (Diamantene Hochzeit Jm
benachbarten Pohlitz feiert nächſten Donnerstag das Privatier
Modererſche Ehepaar bei guter Geſundheit die diamantene
Hochzeit. Er iſt 83 Jahre alt, ſie 89.

W. Apolda, 16. Febr. Der Kaiſerliche Reichs
bankvorſtand Schucke) wird am 1. März von Apolda nach
Gotha, der Kaiſerliche Bankkaſſierer Kötter von Kiel nach
Apolda verſetzt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kehmen Sſie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit
Wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel,

[2773

W
W e 7

Für die grosse

2 61 H

Leder-H ndschuheTaffet-Mode 1912
ist durch bedeutende Waren Anschaffungen Vorsorge getroffen

Taffet-Seidenwaren
unf/ Streifen und Caros 50 bis 110 cm breite Stoffe.

Fertige Seidentaffet-
Confektion

Seidene Mäntel, Seidene Kleider, Kostüme u. Blusen
für jede Figur.

Sehr billige Preise.

Gr. Steinotr. &6/ 87 MerKtpletz 21.

T S C c

Lammleder, farbig, schwarz, weiss. Paar 1.50 u. 2.00 Ah

Echt Dänisch eazar 1.85 u. 2.50 A.
Waschleder, braun, grau, chamois, weiss Paar 3,25 Mk.

Ziegenleder, Echt Mocha, Veneziana
farbig, weiss, schwarz.

Stoff-Handschuhe
Imitiert Wildleder Paar 0.60 bis 1.50 Mk.

Neuheiten in Leder- u, Sammet-Taschen, Gürteln.

Sehr billige Preise.
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Reisetaschen, Reolsekoffor, Bluson- u. Goupnékoffer.
Schuſtornister Schultaschen NMusik- u. Aktenmappen Reisekörhbe.

Herren- u. Damen-Portemonnaies Zigarren-Etuis Brieftaschen Reise-Necessaires.

u Damen Handtaschen, stets aparte Neuheiten

Grösste Aus Wwahl!

Beste und haltharste
Fabrikate!

Enorm billige Preise! Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Hermann Rösche,
40 obere beinzigerstrasse 40.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 17. Februar 1912.

Das Neue Theater ſoll nach Ablauf der jetzigen Theater
zeit von der Lichtſpielhaus- Geſellſchaft des Paſſagetheaters in
ein Lichtſpieltheater umgewandelt werden.

Halleſche Tageschronik. Eine Pflaſterſenkung fand am
16. Februar in der Leipzigerſtraße ſtatt. Die Feuerwehv
wurde am ſelben Tage zur Löſchung eines geringfügigen Stuben-
hrandes nach der Dittenbergerſtraße gerufen. In der Nacht
zum Sonnabend fand auf der Merſeburegerſtraße eine Schlägerei
zwiſchen Studenten und Kaufleuten ſtatt. Einem Bäcker
meiſter in der Halberſtädterſtraße wurde am Sonnabend früh
ein wertvolles Kaninchen geſtohlen.

Gemeindevertreterſitzung in Nietleben. Bei Beſprechung
des Haushaltplanes wurden Mehrausgaben nachbewilligt. Die
Waſſerleitung ſoll in der äußeren Halleſchen Straße etwa bis zum
Nebelungſchen Grundſtück verlängert werden. Der Ausbau der
Verbindungsſtraße zwiſchen der Eröllwitzer- und der Heideſtraße
nach dem Bahnhof ſoll demnächſt in Angriff genommen werden.

Aus den vVereinen.
Harzklub-Zweigverein. Wir verweiſen auf die

Bekanntmachung des Harzklubzweigvereins Halle
a. Saale im heutigen Anzeigenteile, die 1. zur Hauptver-
ſammlung am 27. Februar, abends 8 Uhr nach der „Tulpe“,
2. zu einem Lichtbildervortrag am 15. März, abends
8 Uhr in die „Thaliafeſtſäle“ (Paſtor a. D. Joh. Schulze aus
Friedrichsbrunn: „Der Harz“ und „Die Entwicklung des Ver-
fehrslebens“) einladet und Mitglieder-Anmeldungen
(Jahresbeitrag 3 Mk.) an den Schatzmeiſter, Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch (Alte Promenade 1a) erbittet.

Vereinigung ehem. Realſchüler der Francke-
ſchen Stiftungen. Die Vereinigung verſendet ihr 17. Nach-
richtenblatt und ladet die ehemaligen Schüler mit ihren Ange-
hörigen zu einer Feſtlichkeit auf den 9. März, abends 8 Uhr nach
dem „Stadtſchützenhaus“ ein. Die Feſtlichkeit kann nur ſtatt-
finden, wenn ſich genügend Teilnehmer, die ſich bis zum 24. Fe
bruar melden wollen, finden. Herren und Damen, welche an
den Aufführungen teilnehmen wollen, haben ſich bald ſchriftlich
bei Herrn Bankdirektor Fuß, Rathausſtraße 4, zu melden.
(Siehe Anzeige.)

Kaufmänniſcher Verein (E. V.). „Ein Feſt in
Kiautſchau“ betitelt ſich die karnevaliſtiſche Veranſtaltung, die am
Montag abend 816 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ ſtattfindet. Die
Leitung der an allerlei Darbietungen reichen Veranſtaltung liegt
in den Händen des Herrn Karl Stahlberg, die Tänze hat die
Ballettmeiſterin unſeres Stadttheaters, Frau Adele Stahlberg-
Wieſt, einſtudiert. Außerdem wird auch die Soubrette, Fräulein
Marie Hausmann, mitwirken.

Fußballſport. Halle 96 Wacker abgeſagt!
Jnfolge der ungünſtigen Boden verhältniſſe muß das mit großer
Spannung erwartete Verbandswettſpiel zwiſchen den obigen
Mannſchaften auch für dieſen Sonntag wieder abgeſagt werden.
Da am 25. Februar 96 gegen Hohenzollern ſpielt, wird der Wett-
kampf zwiſchen Wacker und 96 vorausſichtlich erſt am 3. März
zum Austrag kommen.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Demnächſt ſollen
wieder Kurſe im Nähen, Servieren und Friſieren eingerichtet
werden. Näheres in den Sprechſtunden Mittwochs und Donners-
tags von 5--7 Uhr bei der Sekretärin Frl. Schleusner, Zinks-
gartenſtr. 4. Sonntag geſelliges Beiſammenſein von 4—-7 Uhr
dort. Donnerstag gleichfalls dort von 8—10 Uhr.

Vereins-Anzeiger.
Preußiſcher Beamtenverein. Generalverſammlung am 4. März

834 Uhr im Ratskeller. (S. Anzeige.)
Volksbildungsverein. Wegen der Ausſtellung zur Bekämpfung

der Schundliteratur bleibt die Bibliothek am Sonntag ge-
ſchloſſen.

Jugendverein der St. Moritzgemeinde. Morgen Sonntag 248
Uhr Mauerſtraße 7 vaterländiſcher Familienabend.
Herr Oberprediger Keller: „Der ruſſiſche Krieg 1812“. Ge-
ſang, Jnſtrumental-Vorträge und Deklamationen. Pro-
gramme zu 10 Pf. an der Kaſſe.
(Weiteres „Aus Halle und Umgebung“ in der 1. Beilage.)

Briefkaſten.
R. N. Jhre Frage läßt ſich von hier aus nicht beantworten,

da die Wahl geheim war.

Börſen- und Handelsteil.
Gewerkſchaft Salzmünde, Halle a. S.

Jn der am 17. Februar im „Grand Hotel Berges“ ſtattge-
fundenen ordentlichen Gewerkenverſammlurig wurde der Ge-
ſchäftsbericht erſtattet, die Bilanz für 1911 genehmigt und Ent-
laſtung ausgeſprochen. Der Gewinn pro 1911 beträgt 943 316,76
Mark und weiſt wieder eine erhebliche Steigerung gegen den des
Jahres vorher auf. Die Dividende des Kaliwerks Krügershall
für 1911 auf den der Gewerkſchaft gehörigen Aktienbeſitz von
1 Million Mark, die vorausſichtlich 8 Proz. betragen wird, iſt in
obigem Gewinnergebnis nicht enthalten. Der Abſatz iſt erheb-
lich geſtiegen. Als Ausbeute kommen 300000 Mk. zur Ver-
teilung, die Abſchreibungen betragen 689 752,58 Mk. Die Ge-
werkenverſammlung, in welcher 22 Gewerken mit 909 Kurxen
vertreten waren, ſtimmte mit 786 Stimmen Mehrheit dem Ver
kauf der Krügershall- Aktien zu, die im Vorjahre von
der Gewerkſchaft angekauft worden waren, um ein Gegengewicht
gegen die 351 Kuxe von Salzmünde, die „Krügershall“ im Beſitz
hat, zu ſchaffen. Jetzt hat ein Conzern 4 Millionen Krügershall-
aktien im Beſitz, ſo daß Salzmünde keinen Einfluß mehr beſitzt.
Deshalb wurden die Aktien vom Vorſtande unter Vorbehalt der
Genehmigung der Gewerkenverſammlung zum Kurſe von 135
Prozent verkauft. Von dem entſtehenden Ueberſchuß von rund
700 000 Mt. ſollen 600 Mk., vierteljährlich 150 Mk., Ausbeute auf
den Gewerken gezahlt werden.

Vom Kohlenſyndikat.
Jn der Zechenbeſitzerverſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen

Kohlenſhyndikats, die am 16. er. in Eſſen ſtattfand, wurde u. a.
mitgeteilt, daß die Lage des Kohlenmarktes ſich im Berichts-
monate weiter befeſtigt hat. Die Nachfrage war fortgeſetzt leb
haft und bewegte ſich in aufſteigender Richtung. Demgegenüber
erwieſen ſich die Lieferungen der Zechen nicht immer ausreichend,
und es mußte teilweiſe auf die vorhandenen Lagerbeſtände zurück-
gegriffen werden. Der rechnungsmäßige Geſamtabſatz in

J

Kohlen hat zwar wegen der größeren Zahl der Arbeitstage des
Berichtsmonats gegen den Vormonat noch eine Zunahme von
318 962 Tonnen erfahren; dagegen iſt das arbeitstägliche Durch-
ſchnittsergebnis um 10 275 Tonnen zurückgegangen. Jm Koks-
abſatz iſt gegen den Vormonat eine geringe Steigerung einge-
treten. Der Brikettabſatz wurde durch Ausfälle in der
Erzeugung ungünſtig beeinflußt.

In der ſich anſchließenden Sitzung des Beirats des Kohlen-
ſyndikats wurde die Umlage für das erſte Vierteljahr für
Kohle auf 12 Proz., für Koks auf 6 Proz. und für Briketts auf
12 Proz. feſtgeſetzt.

Jn der Zechenbeſitzerverſammlung teilte Geheimrat Kirdorf
noch mit, daß zu dem Entwurfe zu einem Syndikatsver-
trage von einer großen Anzahl der Beteiligten Anträge
eingegangen ſeien. Es wurde daher davon abgeſehen, ſchon jetzt
in eine Erörterung der einzelnen Anträge einzutreten, und be-
ſchloſſen, zunächſt die Prüfung und Durcharbeitung derſelben
einem aus 15 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſe zu über-

tragen. W.Dividendenvorſchläge.
Continental-Caoutſhouc- und Guttapercha-Compag-

nie in Hannover 45 Proz. wie im Vorjahre. Deutſche Ver
einsbankin Frankfurt a. M. wieder 6 Proz. Elber-
felder Bankverein wieder 638 Proz. Gelſen-
kirchner Bankverein wieder 636 Proz. Elektro-
techniſche Fabrik Rheydt wieder 8 Proz. Frank-
furter Hypotheken-Kreditverein wieder 8 Proz.
Gersdorfer Steinkohlenbauverein Pr.-Akt. J. 1354 Proz.
(i. V. 1516 Proz), do. II. 1154 Proz. (14), Akt. 134 Proz. (4).
Handels- und Verkehrsbankin Hamburg wieder 8 Proz.

Oeſterreichiſche Felten K Guillaume-Geſ. in Wien
1634 Proz. (i. V. 10 Proz.). Akt.Geſ. Gottſchalk K Co.
in Kaſſel wieder 6 Proz. Steingutfabrik Colditz
6 Proz. (i. V. 0). Jnduſtrie-Terrain- Geſellſchaft Düſſeldorf-
Reisholz 13 Proz. (i. V. 15 Proz.). Württembergiſche
Vereinsbank wieder 7 Proz. Württembergiſche
Bankanſtalt wieder 7 Proz.

J. A. John, A.-G., in Erfurt. Die Verwaltung erklärt,
daß ſie durch den längeren Streik ſelbſtredend geſchädigt ſei, daß
aber noch keineswegs feſtſtehe, inwieweit dies zu einer Ermäßzi
gung der Dividende Veranlaſſung geben werde.

W. Kohlen und Eiſenmarkt. Aus Düſſeldorf, 16.
wird uns gemeldet: Der Kohlen- und Eiſenmarkt
ändert feſt; der ſtarke Abruf hält an.

Julius Berger, Tiefbau-A.-G., in Berlin. Die General-
verſammlung genehmigte dir Dividende von 20 Proz. (auf die
alten Aktien, 10 Proz. auf die jungen) und beſchloß eine Er-
höhung des Grundkapitals von 2 auf 4 Millionen Mark.
Der Geſchäftsgang wurde als andauernd gut bezeichnet.

W. Wittener Stahlröhrenwerke. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung am 16. cr. wurde mitgeteilt, daß die
Fuſion mit dem Eiſen- und Stahlwerk Höſch als ge-
ſcheitert zu betrachten ſei.

W. Aktiengeſellſchaft für Elektrizitäts-Anlagen. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Er-
höhung des Aktienkapitals um 3000000 Mk. auf
10 000 000 Mk. vorzuſchlagen. Durch Aufnahme einer vier-
einhalbprozentigen Obligationsanleihe in Höhe von
6 000 000 Mt. ſollen der Geſellſchaft weitere Mittel zugeführt
werden. Aktien und Obligationen ſollen an der Berliner Börſe
eingeführt werden. Die Entwickelung des Geſchäftsganges iſt,
wie ausgeführt wurde, auch in dieſem Jahre eine günſtige.

16. Febr.,
iſt unver-

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 17. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 202-206
Preuß. (Sand) argent. 235--245 ruſſ. 236-246
Manitoba 234--246 ruhig. Roggen: hieſiger 185--190
preußiſcher 1855-- 190 Poſener 194--196 ruſſ. 199-203
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 220--230 Saalgerſte 225 bis
237 Mahl- u. Futterware 180--198. Hafer: inländ. 211 bis
216 ausländ. 210--214 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
189 runder 187--192 Cinquantin 192-202 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,75 nom,, ſtill.

Mehlvpreiſe in Leipzig am 17. F bruar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggen mehl 01 27,00-27,50 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. Februar. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 16,50-—-16,70. Tendenz ſteliNachprodukte 759 ohne Sack 13,75 14,00. endenz: ſtetig.

r r r i d W Faß 27,50 27,75.ryſtallz ucker I. mit Sack 27,75. g toſGem. Raffinade mit Sack e Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 26,75--27,10.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 6,15G. 16,55B. Mai 16,72 G, 16,75B.
März 647 G 6,50B. Aug. 16,80G 16,80 B.
April 16,60 G. 16 65B Oktbr.-Dez. 11,92 G, 11.95B.

Wochenumſatz: 422 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 16,406G. Mai 16,77 G.
März 16,556G. Auguſt 16 82 G.
April 16 67 G. Okt.-Dez. 1,972 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Tendenz: feſt.

März 64 September 65Mai öo t Dezember 65 2Tendenz: behauptet.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 17. Febr. Sofort: Hamburg 10,15
Magdeburg 10,85 März 1912: Hamburg 10,20
Magdeburg 10,40 Februar- März 1913: Ham-
burg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Febr. Preis pro 100 Kilo 15,00 C waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 16. Febr. Auftrieb; 932 Stück Rind

vieh, 202 Kälber, Milchkühe 932, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft, gute

Qualität geſucht, geringe vernachläfſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) a bie
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 I. Qualität gute
ſchwere 370--440 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
360 III. Qualität, leichte 230--270 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320--390 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 259-380 Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfeldg
I. Qualität AAC, II. Qualität A, III. Qualität
bis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität A, II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler A, ſprungf. Schafböcke

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß niedrigerer amerikaniſcher Notierungen,
ermäßigter argentiniſcher Offerten und großer Weltabladungen
zeigte ſich für Weizen allgemeine Verkaufsluſt, ſo daß die Preiſe
erheblich nachgaben. Roggen wurde mitgezogen, blieb aber wider-
ſtandsfähiger. Hafer war gleichfalls angeboten. Mais ſtill
Rüböl ſchwächer. Wetter bewölkt.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz matt.
Mai 216,25
Juli 216,50
September A.

Mais:

Tendenz: matt.
Mai 195 25
Juli 192,50
September 177,50

Rüböl:
Tendenz geſch. Tendenz: ſtill.

Mai JanuarJuli A. Mai 61,30Juli
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Außerordentliche Geſchäftsſtille bei knapp behaupteten

Kurſen war das Gepräge des heutigen Vörſenverkehrs. Die
geſtrige Rede Sir Edward Greys, die erneut die Beſtrebungen
zur Herbeiführung eines freundſchaftlicheren Verhältniſſes
zwiſchen England und Deutſchland unterſtrich, die Preis-
erhöhungen auf der geſtrigen Düſſeldorfer Montanbörſe, die
übrigens nur eine Folge der von den führenden Montanverbänden
beſchloſſenen Preiserhöhungen ſind, ſowie der günſtige Kohlen-
ſyndikatsbericht für den Monat Januar gingen ſpurlos an der
Börſe vorüber. Wochenſchlußrealifationen bewirkten bei manchen
Werten einen geringen Kursdruck. Auf dem Montanaktienmarkte
büßten Deutſch-Luxemburger und Gelſenkirchner über 1 Prozent
ein, ſonſt war das Geſchäft auf Mangel an Unternehmungsluſt
außerordentlich gering, und das Kursniveau wenig verändert.
Banken und Bahnen waren im allgemeinen ganz vernachläſſigt.
Jm ſpäteren Verlaufe entwickelte ſich in Kanada-Aktien ein leb-
hafteres Geſchäft zu ſteigenden Kurſen. Jn Rückwirkung hiervon
trat auch im allgemeinen eine Befeſtigung ein. Hiervon profi-
tierten beſonders einige Montanwerte. Das Geſchäft erfuhr keine
Belebung. Zum Teil wurde die Geſchäftsenthaltung auf die
Ungewißheit hinſichtlich der Entwicklung auf dem Geldmarkte
zurückgeführt. Tägl. Geld 4 a 438 Prozent. Privatdiskont
4 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 17. Februar, früh 7 Uhr.

Tendenz: matt,
Mai 192,75
Juli 192,25

e TemperaturOrt Auſte Tempe Wind Wetter e
druck ratur höchſter niedrigſt,Stand Stand 2 u

Halle!) 769,2 4 S8W1 bedeckt 5 r 4
Torgau?) 769.4 3 SW o bedeckt 5 2 0
Nordhauſens) 69 3 4 ſtill 5 1 lMagdeburg?) 769,3 2 880 1 2 0 3
Gardelegen) 768,5 2 8 1 3 1Brocken 8W 4 1 2 11.-6) Nachm. und nachts etwas Regen,

Der hohe Druck hat ſich unter weiterer Zunahme an Jnten-
ſität ſüdoſtwärts ausgebreitet. Ein an ſeiner Nordweſtſeite ge-
legenes Teiltief brachte dem Dienſtbezirk geſtern verbreitete
Regenfälle, die ſich zum Teil auch nachts wiederholt haben. Heute
herrſcht zwar noch trübes, aber vorwiegend trockenes Wetter. Da
ſich der hohe Druck weiter ſüdoſtwärts verlagern wird, ſo haben
wir zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend trockenes, mildes Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 18. Februar: Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 18. Februar: Zunächſt ziemlich

heiter mit Nachtfroſt, ſpäter wärmer und Trübung, zuletzt etwas Regen.
Südwind.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Febrnar:
wolkig bis trüb, mild, etwas Regen.

Waſſerſtände am 17. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,88,
Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,05, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 6,78. El be: Leitmeritz 1,64, Autzig 0,71, Dresden

6,84, Torgau 2,29, Wittenberg 1,96, Roßlau 1,34,
Barby 1,69, Magdeburg 1,73, Tangermünde 2,14, Witten
berge 2,05, Hohnſtorf 0,91 Mulde: Düben 0,81.

la Futter -Fischmehl
unter Gehalts- Garantie zu ermässigten Preisen

ab Lager Halle a. S. [765dorfer-Firma Bl. Gröhke, Halle a. araeee 4

Südwind mehr

2808)

Zur

Konfirmation
empfehle in grobher Auswahl
schwarze und farbige

Kleiderstoffe,
Jacketts, Unterröcke,

fertige Wäsche, Korsetts,
Taillentücher usw. usw. Leipzigerstraße 94.

Schneicder,
S Rabatt.
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1907 er

pöteav Hugon o lis
per 12 Flaschen 15 Mark

empfiehlt als besonders preiswerten Bordeauxwein

W. Borchardcdt
Königlicher u. Kaiserlicher Hokflieferant [2762

3ERLIN W, Französische Str. 47-48.

Jereinigung ehemal. Realschüler
der Franckeschen Stiftungen.
Wir laden alle ehemaligen Schüler mit ihren Ange-

hörigen zu einer

Festlichkeit nebst darauffolgendem Tanz

zut Sonnabend, den 9. März, abends 8 Uhr
nach dem „Stadtschützenhause“, Franckestrasse l,
ergebenst ein. Dieselbe findet nur bei genügender Teil-
nahme statt und werden Anmeldungen bis zum
24. Februar bei Herrn Bankdirektor W. Puss, Rathaus-
trasse 4, erbeten.

Der geschäftsführende Ausschuss,

hnuwuannun

Fängerschaft „Fridericiana“
Sängerschaft im R. K. V. [548

Winter Konzert
m ittwoch, den 21. Pebruar 1912, abends 7 h. pr.

im Saale der Berggesellschaft.
Leitung: Professor Friedrich Brandes.

Klavier stud. phil. et mus. Joh. Hobohm-pfPridericianae.
Orchester: Kapelle des Füs.-Reg. Generalfeld-marsehall Graf Biumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
c n zu 2.60 MK. und 1.55 Mk. (einschl. städt. Billett-

ener) in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan.
Blüthnerflügel aus dem Magazin B. Döll.

90060686006600060660686080600060680866008800008

Zum Pilsener Urquell
e. 1061. Barfüsserstrasse 20. Tel. 1061.
a erster Anstich des welt berühmten 7

Salvator-Braäu
aus der Paulaner-Brauerei München

Siphon-Versand.
Ergebenst Herm. Kaufmanne 80000000009000000006800

e

58

e

l u

9 7rag Park-Hotel e
Hochelegant, vornehm u. modern,

Empfehle meinen Feostsaal zu Hochzeiten, z W
Versammlungen und sonstigen fFoestlichkeiten, J

Küche und Keller bekannt. Oscar Stöpel.

un Wünrezbur genug
33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

u Würzhurger Bürgerhbräu,
Si phon Versand.

Pianöforte Fabrik
Grossh. Sächs. Hokflieferant

Halle a. S.
Segründet 1828

Flügel
Pianos

begründen ihren Weltruf durch

gedlegene Frbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserste Widerstandsfähigkeit

Aerxztl. r e e

S v n
Invza2q u

i

Künstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne. [560Spezialität: Tahnziehen.

Willy Mudoer, am leipziger Turm,
Veue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Bedeutender Einga
CGhangierende Blusenstoffe

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Halle a. S. Gro

Neue Bordürenstoffe für Rohen und Blusen,.
Beste, haltharste Braut-Seide,

Duchesse, Messaline, Paillette, Eolienne (Wolle u. Seide.)

Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Muster- Kollektionen bereitwillig st.

ng:
Meter von 2 k. an.

sse Steinstrasse 88.

re chHotel Rotes Ross Halt a S. 6
Von heute ab Anstieh Aeg beliebten j

Salvator,.ne
In näüchster Zeit erwarte ich grössere Posten der ersten

grossen Kamerun-Ernte.
Nach allgemeinem Urteil der Kenner ist die Qualität
vorzüglich, der Geschmack mild und der Brand

hervworragend.
Dem Pflanzer ist die grosse Reichsprämiegezählt worden.

Von S. M. dem deutschen Kaiser, dem Herzog-
Regenten von Braunschweig u. anderen Fürstlich-
Keiten sind bereits grössere Posten bestellt. Naturgemäss
herrscht, auch seitens des Publikums grosse Nachfrage.
Die Hoffnung., dass unsere Kolonien einen Tabak hervor-
bringen, der V bestem Havanna gleichkommt,

scheint sich zu erfüllen.
kanerunlabake sind leöoeh wesenflen Mner.

Kamerun- Cigarren
gelangen in den Preislagen von

8. 10, 12, 15 und 20 Pfg. zum Verkauf.

Gustav Vietzke,
Halle a. S., Geiststrasse 43,

Fecke Thalia-Festsäle. [2789
Versand von 200 Stück an franko!

ochelegante Wohnungs Einrichtungen

h

Mo
Herren-, Speiser und Schlaſrimmer, Salons, Klnbsessel, Teppfche

Einzelne Möbel liefern wir in allen Stilarten zu billigsten Preisen innerhalb Deutschlands.

Unsere Möbel Ausstellumg, ven es. 100 Musterzimmern
steht frei zur Besichtigsung ohne Kaufzwang. Solventen Käufern gestatten wir, den ganzen

I Kaufbetrag re er ar Ratenzu tilgen. Garantiert Katalogpreise ohne jede Preiserhöhung! [2771
Man verlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer neuesten
künstlerisch bunt kolorierten Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.

Zeichnungen und Kataloge gelangen der hohen Kosten wegen nicht zum Versand.
Berliner Industrio Govellsehaft m. d. I., Berlin, Köpenicker Str. 126, I. Etage.

Telephon-Anschl. Amt Noritzplatz 9682 u. II 141. Telegramm Adresse NMöbelbig. (Hunderte von Anerkennungen.)

Junger Schüler des ReformgymnasiumS Neue Tageskurse findet Oſtern gute Penſion zu Sertaner ſelb. Schule. Täglich
r n Ab gewiſſenh. Beaufſicht. der t wer Siernſtraſe 121 2821S Lue n urse n n ernſtraße 12 III.für Herren u. Damen, welche 2 7h gregy I n ens onwidmen oder ihre jetzigeStellung verbessern wollen, Junge r e gutein kaufm., landw. u. gewerbl. n Weiugdeg,

e e e e e eStenotachy graph. Maschine-schreiben, Schönschrift ete., an die Exped. d Zig. l282
voliständig. Kontorpraxis

beginnen täglich.
Bücherrevisor

Carl Gieseguths
Handelslehranstalt,

Halle S., Sternstr. 13, Fernr. 3013.

Prospekte gratis.

Vierteljahres-, Halbjahres- u.Jahreskurse für Ostern die
Schule verlassende junge Mittelwache 2. Tel. 8035.
Leute beginnen am 1. und
15. April, 1. Mai odertügiien. 847 Dre KochsGGGS aS 4 Nimm Dein Geld zuſammen rohi mbi

ſoh
Schuhmachermeiſter,

Fernſpr. 1996.
Spezialttat: Fußbekleidung
ür Fußleidende nach angatomGrunde Beſte Erfolge

Halle a. S., verl. Krukenbergſtr. 18.

Damen-
taschen

jetzt bedeut. herabgesetzt
teh. Krasemann,

nur in der
Schmeerstrasse

reparaturenI t e gewiſſen
haft ausgeführt.

Paul Hagemann,

Kuswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: Sonntag: Carmen.

Montag: La Traviata.Altes Theater: Sonntag: Der
lila Domino. Montag: Diefünf Frankfurter.

Schauſpielhaus: Sonntag: Die
verſunkene Glocke. Montag:
Hamlet.

Operetten-Theater:Sonntag: Ball
bei Hof. Montag: Ball bei Hof.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag Nachm.

Die Stützen der Geſellſchaft.
Abds. Hoffmanns Erzählungen.

Erfurt.
Stadt Theater: Sonntag: Der

Roſenkavalier. Montag: Die
Stützen der Geſellſchaft.

Weimar.
Hof-Theater: Sonntag: Derfliegende Holländer.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag Nachm.

Bummelſtudenten. Abends
Margarethe. Montag: Flachs-
mann als Erzieher.

Gotha.
Hof-Theater: Sonntag FrancvisVillon. Montag: Die Bohème.

S o 0.Sonntag, 18. Februar,
nachm. 3 Uhr

I onzert
vom Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer)

Eintrittspreis:Erw.50Pfg.,
Kinder 30 Pfg., bis mitt. 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Zum Schulfheiss
Ioststrasse Nr. c.
Kraftbrühe royal
Leg. Spaa Isuppe

Ostender Steinbutte
m. Sc. hollandaise

Kaisererbsen n. KotelettCassler Rippespeer
in BurgunderSschwedische Platte

Stey risehe Kapaun
gesp. Riünderfilet in

Madeira
Salat und Kompott
Apfelsinen-Cre mee

St amm:
Rindsrouladen m. Salat
Fricassee von Kalb mit

FdelpilzenRehhaxe m. Pfiſfferlinge.

annann Sääle e
z. Abhalten v. Festlichkeitennd Vereinsversammlungen.

Angenehmer usflug

nach Gmtenberg
zur Fruchtweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

3 D.
23./2. 6 Uhr SsSch. Be. W.

Fr. Z. St.
24./2. 7 III B. Br.

Halle a. 6. Marthaſtr. 13
Pensionat Ringleben

für junge Mädchen,
die höhere Schulen beſuchen.

[T706

SAltheebonbon J Dieſen Rat mäſen sie bei den e 3 Koufirmanden Lemden, 2
e

v n Sſeniig 1/2, n ten m r vpanhe Hervorragend heit vorzeitiger golide Ktolfe, 25 5
reitestrasse(arl! Booe Malen darn. J Heraratur-Wertſtatt s ervensehwaehe. (2021 besleVerardetung, 8

eipziser Strasse 2. ren, S a en n h reiche Aus ahl,
(geſtrickt, Trikot, iſt die Kurt Dng er, eipzigerſtr., Verkaufsſtelle d. Wäſchefabr. HUntertaillen von wird ſchnell u, e anGroße nen S Eg. Kl. eedbed, dah. ſ. bill. Püweo gefertigt v. A. Schulze, Menckhoffäbo. r 2

E. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. Sternſtraße 8 Nr.
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Tulpe Sonntags a Zu fFastnacht, Dienstag, den 20. Februar, von r in

Diner- und Souper- Musik. Souper- Musik.

7

O R

Direktor u. Besitzer:

Sonntag zwei Vorstellungen
um 4 kleine Preis e) und s Vhr D

Neuer triumphaler Erfolg ae
Fritz Stoidi Enseomble.

Die grosse Sensation von Halle!
Paul bincke's grösster Schlager:

Donnerwetter
-tadellos II

Gr. Jahresrevue v. Jul. Freund. Mus. v. Paul Lincke.
Vollst. neu bearbeitet von Dir. Fritz Steidl.

Das Fest der Venus!

30 dreissig Tänzerinnen 30
Grosser Luftschiff-Korso!

Glanz und Pracht der Ausstattung

Drei
grosse PrunkK Balletts

Gr. Ohampagner-Ballett?

ausgeführt von

von „„Donnerwetter-tadellos“ übertrifft alles
je zuvor Dagewesene?!!

Entnahme der Karten im Vorverkauf bei Sturm
dringend empfohlen! [2802

Passage Theater,
Lichtspielhaus,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 88.
Grösste und vornehmste

LIächtbildbühne am Platze,
ca. 1000 Personen fassend.

Programm.
Dasselbe bringt in der nächsten Woche:

1. Serie ab Sonnabend, den 17. Februar er.
Stärker als der Tod, n hier.Die Indianerbraut, e
Auch ein Heiratsantrag, den terten
Der Weisse Kapitän Barnacle, e ete
Lemke und sein Auto, moerietisgeei ger,
Autorennen, vochinteressante Naturaufnahme.

Pathe Iournal, axtueu.

2. Serie ab Mittwoch. den 21. Februar er.
Geldgier, Sensationsgran r é ein Schiffs-

Die kühne Lassowerferin, enwilden Westen,
interessante Reiterszenen.

Die Tyr olerpuppe, interessante Komödie.

Herr Klipp als Zauberkünstler, ter
Miss Puller, Drahtakrobatin.

lsland, das Land der Gletscher,wunderbare Winterlandschaft.

Pathe Journal, kinematographische Wochenschau,

Unserem geschätzten Publikum zur getl. Nachricht,
dass wir ab 17. Februar cr. ein wunderbar zusammen
gestelltes Sohüler- Programm zur Vorführung bringen
werden, und werden diese Bilder, welche Kunstwerke
ersten Ranges sind, abends im Haupt- Programm alsEinlagen zur orführung gelangen, damit sie jeder Be-

sucher sieht. [2769Restauration. F. Restauration.
Rauchen in allen Rünumen gestattet.

Die Direktion.

Wratzke u. Stei
JuwWwelen. [537) Halle a. S

Kaſſenöffnung 2x Uhr.

ger

Weinhaus
Schulze Birner,Sophienstr. 1, a. Ftadttheater,

vorzügliche Küche.
in Ernst Wilke.

Konfirmandlen-
Wäſche, Krawatten, Handſchuhe.

Gust. liebermann, Zirage vor

e uſetzte Reinau.
4 UhriSaieurete, Kleine

öder:Nora er: ren
s O diese Leutnants

Montag Mandragola.
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 18. Febr. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
9. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Minna von Barnhelm
oder
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Anf. 3 Uhr.
Ende 5' Uhr.
Abends 7 Uhr:

157. Vorſt. im Denn 1. Viertel.
Meiſterfugert j. Nürnberg.

Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Eduard Mörike.

Perſonen:
Hans Sachs, Schuſter Fr. Schwarz.

Veit Pogner, Gold
ſchmied V. van Horſt.

Kunz Vogelgeſang,
Kürſchner E. Heuſchen.

Konrad Nachtigall,
Spengler Theo Raven.

Sixtus Beckmeſſer,
Stadtſchreiber K. KruthofferFritz Kothner, Bäcker O. Rudolph.

BalthaſarZorn, Zinn
gießer. G. Pawlowski

Ulrich Eißlinger,
Würzkrämer. W. Pätow.

Auguſtin Moſer,
Schneider W. Kayſer.

Hermann Ortel,
Seifenſieder. Paul Jungk.

Hans Schwarz,
Strumpfwirker Fr. SchwarzHans Foltz, Kupfer
ſchmied

Walther v. Stolzing,
ein junger Ritter

Ludw. Trier.

aus Franken Lähnemann.
David, Sachſens Lehr

bude r. Gruſelli.Eva, Pogners Tochter Bruger Drevs

Magdalena, Evas

Amme Ruth Aſhley.Nachtwächter, Bürger und Frauen
aller Zünfte, Geſellen, Lehrbuben,

Mädchen, Volk.
Kaſſenöffnung 64 Ühr. Änf. 7 Uhr.

Ende 11/, Uhr. [2777
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowshki

delikate Imbiss plattenzu ganz kleinen Preiſen.

Passaqe-Theatoer,
LichtspieihausHalle, Leipzigerſtr. *e8. 2

rogramm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstuhbe.
Stadtküche I. Sanges.

Gr. Virichstr.
a

rer ſener
Der Rhein.

Das Soldatenglück.

[2816zweite Maskenball
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Netropol-Aotel.

Im Bierrestaurant:
Märzenbieraus d. ar Hofbräuhaus,

München; auch in Syphon
und Tranusportkannen.
Zum Frühschoppen:

Speckkuchen.
Im Weinrestaurant:

Auſtern, Kaviar, Hummer.
Künſtler

Trio Konzert.
Am Pastnaehts-Dientag

(d. i. 20. Febr. 1912)
wie alljährlich:

[2809Närriſcher
Faſchingstrubel.

o Ftegreif-Gaharet. o
In der

Fockink-Stube:
American-Drinks.

Punsche,
Spezialsuppen,Delikatessen,

Warmer 6peckkuchen
bis 2 Uhr nachts.

R

Aelteste Handlung
am Platze

Mittelstr. 9--10.

Keiner Privat Mittagstiſch
Meckelſtraße I, II.Hahihs ſog Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
empfiehlt ſich zur Ausbildung in

feiner und bürgerlicher Küche.

Apoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller. e

Sonnabend, d. 17. u. F3 P e an Febr., abds. s Uhr.

t ſ p 5 de
r

S

e

e

c.
e

rDeut rößtem Humoriſten.Dazu: n des Königl. Bayr. Hoſſchauſpielers

6 0 n 5 reher,
Die schlaue Comtesse““,Operette in 1 Akt von W. Sterk. Muſik von Béla- -Laszky.

Jn der Hauptrolle Conrad Dreher.
Hierauf: Obto Reuter.

Zum Schluß: „Ein blauer TeufelGenrebild mit Geſang von Max Stieler.
Jn der Hauptrolle Conrad Dreher.V Sonntag, den 18. FJebruar, nachm. 4 Uhr: 5

Die schlaue Komtesse““.
Hierauf: Obto Reuter.

Nachmittagspreiſe Loge Mk. 2.10, I. Parkett u. I. Rang 1.5,Mittelbalkon 1.05, II. Park. unnum. 0.85, II. Rang 0.40 inkl. klein e

Zur Nachmittags Prtghnng ein Kind r e
Abendkaſſenpreiſe: Loge Mk. 2.60, J. Parkett 2.10, I. RangMittelbalton 1.30, 11. Park. unnum. 1105, II. Rang 0.55 inkl. Billeiſſt, S

27 Vorverkauf zu i S iſt aufgeboben d
e 7 e

Franz Vramlg r
In meinen Unterrichtsräumen Halle a. S.,
Grosse Ulrichstrasse 36 II. wird durch

bewährte Leipziger Künstler und Lehrer
höherer Musik- Unterricht erteilt

für Dilettanten (Anfünger u. Vorgeschrittene).für Lehr- resp. Konzert- u. Theater-Ber u.
Solo esan Franz Frank unter Assistenz mehrerer vonSologesang ihm für den Lehrberuf vorbereiteter Damen.

B Stimmprüfung Kostenlos.
Für Berufsstudierende, besonders Begabte und Unbewittelte
B KUonorar-Ermässigung resp. Stundung.

sowie

S

Franz Moritz, Konzert-Pianist u. Pädagoge.Klavier, Theorle: (Komponist hervorragend bekannt. Lieder ete.)

Dei Lotte Sitt Tochter Pello: AIb. Weisse., Solocellistütige: d. Herrn Prof. H. Sitt).
(Nimik, f, Deklamation ete. für Schauspie und

Dramafisehen Unterricht Oper) wird vom Frühjahr an ein hbe-
Kannter Opernregisseur ebenfalls hier erteilen, der an einem hervor-
ragenden Institut seit Jahren als Lehrer tätig ist (robebühne
vorhanden); bei anderen Lehrern studierende Damen und
Herren, die nächstes Jahr zur Bühne gehen wollen, mache

ich besonders hierauf [817 aAnfragen, Anmeldungen erbitte Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 36 II. a

IIIIIIIIIIIIIAIILII r IIISaalschloss Brauerei
V Sonntag, den 18. Februar, von 411 Uhr W
2 grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Jüſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [2798
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. 5Stücki Mk. inter 10 Pfg. Vorverkauf J. i. Neiso, Ligarren. beschiſt,
F Handelſtr 38, Ecke Bernburgerſtr. B. Winkler.

Hotel Kaiser Wilhelt
Haus für Rochreiten

Süle und Salons

n

n

m

w

(Mitgl.d.Gewandhausorch.).

a

v

n
S

Vereinsfestlichkeiten
es. Fritz Rahne, loflief, See
Weltausstellung Turin 1911: Grosser Preis

Leichners Fettpuder
oder

Leichner's Hermelin- und Aspasiapuder,
die besten Geslchtspuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlioh nur in Originaidosen in allen Parfümerien u. Drogerien,

eowie in der Fabrik

[2377

c nene

S e r

L. Leichner, Sehützenstrasse 31, Berlin c
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Sonntag

Landeszeitung für die Pr
Vermiſchtes.

nge. Von den Höfen. Am Montag, den 19. Februar, voll
endet die Fürſtin Anna Luiſe zu Schwarzburg, die
Gemahlin des regierenden Fürſten Günther, ihr 41. Lebensjahr.
Sie iſt von Geburt eine Prinzeſſin von SchönburgWaldenburg,
die einzige Tochter der d Hernsdorf bei Dresden lebenden ver
witweten Pringeſſin Georg von SchönburgWaldenburg, ge
horenen Prinzeſſin zu r Der am 9. De-zember 1801 zu Rudolſtadt vollzogenen Ehe des Fürſten und derFürſtin zu echwarzburg ſind Kinder nicht entſproſſen.

s nge. Die Aelteſten in Fürſtenhäuſern. Durch den vor
einigen Tagen W ten Tod der Prinzeſſin rlotte Amalie
u SchwarzburgSon ershauſen, der Witwe des Freiherrn Hans

on Jud, hat die ſo vielfach untereinander verwandte europäiſche
Fürſtenfamilie ihr bei weitem älteſtes Mitglied verloren. Denn
die Fürſtin war am 7. September 1816 geboren, war olſo den
ſundert ſchon näher als den Neunzig. Die Rolle des älteſten
Ritgliedes der europäiſchen Regentengeſchlechter geht nun auf
den Prinzen Luitpold von Bahern über, der in wenigen
Wochen, am 12. März, 91 Jahre alt wird. An zweiter Stelle
ſteht die GroßherzoginWitwe Auguſta Karoline von Mecklen-b r etreltt, von Geburt eine engliſche Prinzeſſin, die am
19. Juli 1822 in Hannover zur Welt kam, in dieſem Sommer
daher das 90. Jahr ihres Lebens vollenden wird. Dieſen beiden
Fürſtlichkeiten ſchließt ſich, als Dritte, die HerzoginWitwe Adel-
gunde von Oeſterreich-Modena, das letzte der Geſchwiſter
des bayeriſchen Regenten, an; ſie feiert am 19. März ihren
89. Geburtstag, tritt alſo an dieſem Tage in das neunte Jahr-
z ehnt ihres Daſeins. Und nun folgen, dem Alter nach geordnet:
die Erzherzogin Maria Karolina von Oeſterreich, Gemahlin des
Erzherzogs Rainer, geboren am 10. September 1825, 86 Jahre
alt; die verwitwete von Schwarzburg, geborene
Prinzeſſin Mathilde von SchönburgWaldenburg, utter des
regierenden Fürſten zu Schwarzburg, geboren am 18. März 1826,
g5 Jahre alt; Herzog Georg II. von SachſenMeinigen, geboren
am 2. April 1826, 85 Jahre alt; die Kaiſerin Eugenie der Fran-
zoſen, geboren am 5. Mai 1826, 85 Jahre alt; Erzherzog Rainer
von Oeſterreich, geboren am 11. Januar 1827, 85 Jahre alt; Her
zogin Alexandrine Mathilde von Württemberg, Aebtiſſin des
àdligen Fräuleinſtiftes in Oberſtenfeld, geboren am 16. Dezember
1829, 82 Jahre alt; die HerzoginWitwe Eliſabeth von Genug,
geborene Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen, Mutter der Königin
Margherita von Jtalien, geboren am 4. April 1830, 81 Jahre alt;
Kaiſer Franz Joſef I. von Oeſterreich, geboren am 18. Auguſt
1830, 81 Jahre alt; Prinz Chriſtian zu Schleswig-Holſtein, ge
boren am 22. Januar 1831, 81 Jahre alt; Herzog Ludwig in
Bayern, geboren am 21. Juni 1881, 80 Jahre alt. Das ergibt
im ganzen dreizehn Fürſten und Fürſtinnen aus ſouveränem
Stamme, welche die bibliſchen Siebzig um mehr als ein Jahr-
zehnt überſchritten haben. Mehr als ſiebzig, aber weniger als
achtzig Jahre alt ſind achtzehn Fürſten und Fürſtinnen gleichen
Ranges, und der älteſte aus dieſer Kategorie iſt Fürſt Hein-
rich XIV. Reuß jüngerer Linie, der, am 28. Mai 1832 geboren,
demnächſt die Achtzig erreichen wird.

Rückkehr der Hochſeeflotte. Die Kreuzer der Aufklärungs-
gruppe der deutſchen Hochſeeflotte ſind Freitag abend von ihrer
zwölftägigen Uebungsfahrt nach Kiel zurückgekehrt. Am großen
Belt und am Langelandbelt hatten ſie mit Eis und Nebel zu
kämpfen. Verſchiedene Kreuzer befreiten eine Anzahl im Eis
eingeſchloſſener Handelsdampfer. Die Linienſchiffe des zweiten
Geſchwaders, die anderen Handelsdampfern den gleichen Dienſt
leiſteten, ſind nachmittags eingelaufen. Bei der Heimreiſe der
Kreuzer der Aufklärungsgruppe geriet im Nebel der kleine
Kreuzer „Berlin“ in dem großen Belt bei Halskovriff auf
Grund, konnte jedoch nach verhältnismäßig kurzer Zeit mit
eigener Kraft wieder flottgemacht werden und die Reife nach Kiel
fortſetzen. Das Schiff iſt unbeſchädigt.

nge. Verlobung einer indiſchen Prinzeſſin mit einem Euro
päer. Jn der Londoner Geſellſchaft ruft die Nachricht von der
Verlobung einer indiſchen Fürſtentochter mit dem Mitgliede einer
angeſehenen engliſchen Familie einiges Aufſehen hervor, obwohl
es, Gott ſei's geklagt, nicht das erſte Mal iſt, daß ein derartiges
Ereignis ſich vollzieht. Die Braut iſt diesmal eine Schweſter
des Maharadja von Cooch Behar, eines Vaſallen der
britiſchen Krone, der in Bengalen ein Gebiet von 1307 engliſchen
Quadratmeilen ziemlich ſelbſtändig beherrſcht und ſich eines auf
drei Millionen Mark geſchätzten Jahreseinkommens erfreut. Mit
ihrem Vornamen heißt die junge Prinzeſſin Pretiva. Sie iſt
eine auffallend hübſche Erſcheinung, der die dunkle Körperfarbe
ihrer Raſſe gut zu Geſicht ſteht, und iſt ſchlank und geſchmeidig
gewachſen, wie die meiſten ihres Stammes. Jhr Bräutigam
heißt Mr. Lionel Henry Mander und iſt ein Neffe des Baro-
nets Sir Charles Mander. Die Familie Mander beſitzt in

3. Beilage zu Nr. 82 der Halleſchen Zeitung
ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wolverhampton ausgedehnte Fabriken und befindet ſich in einer
vortrefflichen Vermögenslage. Der Vater der Prinzeſſin Pre-
tiva, der verſtorbene Maharadja von Cooch Behar, galt als der
England am freundlichſten geſinnte indiſche Tributärfürſt und ließ
alle ſeine ſieben Kinder in England erziehen. So iſt die künftige.
Mrs. Mander mit den Sitten und Gewohnheiten der Heimat ihres
Bräutigams von ihrer erſten Jugend an vertraut. Jn London
aber fragt man ſich, nach welchem Ritus die Heirat des jungen
Paares ehe wird, und es heißt, daß die Trauung erſt in
einer engliſchen Kirche zu Kalkutta und dann in einem indiſchen
Tempel gefeiert werden Die indiſche Trauungszeremonie
iſt, wie ſo manche Gebräuche Jndiens, ſinnreich und anmutig
und beſteht im weſentlichen darin, daß der älteſte männliche Ver-
wandte der Braut ſie ihrem zukünftigen Gatten unter Zu-
ſtimmung der Hochzeitsgäſte übergibt und daß der Prieſter dannbeider Hände mit einer Ahimentette umwindet.

Sturm an der marokkaniſchen Küſte. Wie aus Saffi ge
meldet wird, herrſcht an der Weſtküſte Marokkos ſeit einigen
Tagen ein ungeheurer Sturm. Drei im dortigen Hafen vor
Anker liegende iffe wurden losgeriſſen und ſind unter
gegangen. Fün eeleute ſind dabei ertrunken. Das
Steuer und das Zollgebäude ſind überſchwemmt, mehrere Häuſer
ſtürzten ein, wobei drei Kinder getötet und mehrere Per-
ſonen ſchwer verletzt wurden.

Freche Verbrechertat. Am Donnerstag ſchlugen in Boulogne
ſur Seine (Frankreich) Verbrecher mit einem Hammer die
Scheiben an einem Juwelierladen ein, bemächtigten ſich wertvoller
Juwelen und entflohen auf Fahrrädern, nachdem ſie einen
Exploſivkörper geworfen hatten, der eine große Flamme hervor
rief. Als ſie verfolgt wurden, gaben ſie Revolverſchüſſe ab, ohne
jemand zu treffen, und entkamen.

Das Ende eines Schuldirektors. Wie aus Chemnitz ge
meldet wird, war der Schuldirektor Richard Lißner, der ſeit
etwa drei Jahren die Schule in Sehma (Erzgebirge) leitet, ſeit
mehreren Tagen verſchwunden. Nachforſchungen ergaben,
daß er ſich nach Annaberg begeben, dort einen Revolver gekauft

und dann die Richtung nach dem Pöhlberge eingeſchlagen hatte.
Mit Hilfe eines Polizeihundes iſt nunmehr ſeine Leiche auf-
gefunden worden. ngerechtfertigte Angriffe auf
ſeine amtliche Tätigkeit ſollen den angeſehenen Mann in den Tod
getrieben haben.

Von der Bergarbeiterbewegung in Frankreich. Der Berg-
arbeiterkongreß am Freitag in Angers lehnte den Antrag, den
Generalſtreik am 1. März zu beginnen, mit 105 000 gegen
80 000 Stimmen ab. Jnfolge dieſes Votums berief die Kongreß-
leitung eine Nachtſitzung ein, über deren Verlauf ſtrengſte Ge
heimhaltung beſchloſſen wurde.

Halleſches Kunſtleben.
Robert FranzSingakademie.

Als geiſtliche Muſikauſführung bringt die Robert Franz-
Singakademie am 1. März in der Marktkirche unter Leitung des
Herrn Königl. Muſikdirektors Alfred Rahlwes und unter Mit
wirkung ausgezeichneter Soliſten die große Paſſionsmuſik nach
dem Evangeliſten Matthäus für Soloſtimmen, Doppelchor,
Doppelorcheſter und Orgel von Joh. Seb. Bach in der Bearbeitung
von Robert Franz. Dieſe Nachricht wird bei den Muſikfreunden
unſerer Stadt allgemeines Intereſſe hervorrufen ſind doch mehrere
Jahre vergangen, ſeit „das muſikaliſche Wunderwerk des muſikaliſchen
Wundermanmnes Bach“ hier zuletzt gehört wurde. Eintrittskarten für
Nichtmitglieder vom 23. d. Mis. ab in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag verabſchiedet ſich Hedwig Reinau, der Liebling des hieſigen
Publikums, in beiden Vorſtellungen nachmittags 4 Uhr in der Titel-
rolle von Jbſens „No ra“ (Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Gaſtſpiel
preiſen und abends 8 Uhr 5. Min. als Amerikanerin in dem Luſtſpiel
„O dieſe Leutnants.“ Die Künſilerin kehrt am Montag nach
Wien zurück. Am Montag neunte Wiederholung von „Mandra
gola“. Nächſier Familienabend bei kleinen Preiſen Dienstag, den
20. d. Mts. L'Arronges Luſtſpiel „Dr. Klaus“. Die „Not-
leidenden Agrarier“ werden am Mittwoch zum 26, Male auf-
geführt. Charlotte von Schultz wird am Donnerstag ihre
Benefizvorſtellung haben. Die Künſtlerin, welche ſo oft im Mittel
punkt der großen Erfolge beider hieſigen Bühnen ſtand, hat für ihren
Ehrenabend das außerordentlich intereſſante Schauſpiel Nach mir
die Sintflut“ von Henri Bernſtein gewählt. Billetts zu dieſen
n hen ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des „Neuen Theaters“
u haben.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag beginnt um 3 Uhr, und
werden die zurückgebliebenen Billetts an jedermann verkauſt Sonntag

18. Februar 1912.

abend 7 Uhr „Hie Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag abend findet die einzige Aufführung von Hoffmanns
Erzählungen“ in der kommenden Woche ſtatt. Dienstag zum
letzten Male „Die Nibelungen“ von Hebbel, I. Teil. Schüler
karten an der Tages und Abendkaſſe. Mittwoch „Tannhäuſer“.
Donnerstag „Die Geiſha“. Freitag Luſiſpiel-Novität „Die fünf
Frankfurter“.

Bolkstümliche Händel- Aufführung. Vielfach ausge-
ſprochenen Wünſchen zu entſprechen, hat ſich die Halleſche Sing-
akademie (Leitung W. Wurfſſchmidt) entſchloſſen, die am
Donnerstag, den 22. Februar, im Saale der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſtattfindende volkstümliche Händel-Auf-
führung erſt um 84 Uhr beginnen zu laſſen. Es entſpricht
dieſe Aenderung berechtigten Wünſchen aus den Kreiſen der ge
ſchäftlich in Anſpruch Genommenen. Die gemeinnützigen Be
ſtrebungen unſerer Halleſchen Singakademie werden von unſerem
kunſtſinnigen Magiſtrat voll gewürdigt und finanziell unter-
ſtützt, ſo daß es möglich iſt, den Eintrittspreis auf 50 Pfg. für
alle nummerierten Plätze feſtzuſetzen. Bei dem großen Andrange
wolle man ſich rechtzeitig um Eintrittskarken bemühen, da die-
ſelben ſehr bald vergriffen zu ſein pflegen. Für ſchnelle Rück-
beförderung ſorgt die Direktion der elektriſchen Bahn. Karten-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Konzert. Fräulein Gertrud Zoellner, eine beſtens
empfohlene Sängerin, wird mit dem durch ſein letztes Konzert
in Halle vorteilhaft bekannten Pianiſten Georg Zſcherneck am
24. Februar im „Mozartſaal“ ein Konzert veranſtalten. (Karten
bei Heinrich Hothan.)

Der Vortragsabend Pfund-Tyndall muß um einige Zeit
verſchoben werden, weil Herr Pfund durch Repertoire- Aende-
rung am Düſſeldorfer Stadttheater nicht erſcheinen kann.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 16. Februar. Der Dampfer „Patricia“ iſt mit dem
Ablöſungstransport für die Beſatzung des Schutzgebiets Kiautſchou
am 16. Februar in Tſingtau eingetroffen. „Albatroß“ iſt am 12. Febrnar
von Cuxhaven nach Borkum gegangen und am 13. Februar dort ein
getroffen. Der Dampfer „Gneiſenau“ mit dem Ablöſungstransport für
die endung „Condor“ an Vord hat am 14. Februar Bremerhaven
verlaſſen.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachthofe zu Stuttgart.

Miſt iſt des Bauern Liſt, lautet ein altes, bewährtes
Sprichwort; denn gut behandelter Stallmiſt bleibt nach wie vor
die ſichere Grundlage jeder Feldbeſtellung. Allerdings kann manheute nicht mehr nur mit Stallmiſt allein wirtſchaften Wer
unter den jetzigen Verhältniſſen vorwärts kommen will, muß
unbedingt neben Stallmiſt vor allem noch Thomasmehl ver-
wenden. Für die Frühjahrsbeſtellung kann dasſelbe ſchon im
Februar mit beſtem Erfolg auf jedem Boden ausgeſtreut werden.
Selbſt zur Kopfdüngung dünnſtehender Saaten wird im zeitigen
Frühjahr Thomasmehl erfolgreich verwendet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Rezept für den Teint.
Eine Leſerin, die im Herbſt und Winter früherer Jahre viel

unter aufgeſprungenen Händen, Geſichtsröte und ſpröder, un-
reiner Haut zu leiden hatte, gibt in Nachſtrhendem für Jnter-
eſſenten das Rezept zu einer einfachen Miſchung bekannt, die ſie
für viel beſſer hält als alles, was ſie bisher probiert. Zudem
verleihe dieſes Mittel einen friſchen, ſammetartigen, jugendlichen
Teint, ſelbſt wenn die Haut durch den Gebrauch von arſenik- oder
wismuthhaltigen Mitteln lahmgelegt und lederartig geworden ſei.

Das Rezept nach dem jeder Apotheker oder Drogiſt die
Miſchung zuſammenſtellen kann iſt folgendes: 60 g. Rosen-
Wasser, 60 g Fleurs dOxzoin 3,5 g Benzoötinktur, Dieſe Flüſſi

weichen Läppchen oder Schwämmchen aufzutragen. Vor dem Ge-
brauch immer tüchtig ſchütteln. Um ein beſonders voll-
kommenes Reſultat zu erzielen, bade man vor
dem Gebrauch die Hände und das Geſicht in
warmem Waſſer und trockene ſorgfältig ab.

z rehgzf I e e eutomo a rüeschnikum Bingen r
Ghauffeurkursoe,

Montag, den 19. Februar
letzter Tag unserer

Weissen Woche,
2in Welcher wir trotz der billigen Preise 0 0 Rabatt auf alle Weisse Waren gewähren.

Der grosse Erfolg, der wieder bei der diesjährigen Weissen
Woche“ zu Verzeichnen ist, beweist aufs neue die ausser-
ordentliche Leistungsfähigkeit unserer Firma und die grosse
Preis würdigkeit der zum Verkauf gelangenden Waren.
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HALLE a. S., Gr. Klausstrasse 40.

80 &omplette Muster-
zimmor,

4 grosso Möhoelsäle.

Reinicke Andag
Möbelfabrik

Werkstätten für Raumkunst u, Innendekoration.
Grössto Auswahl in Brautausstattungen bei hilngster Preisstellung.

Unmittelhare Nähe der Marktkirche,
Sosiehtigung

ist Interessenten ohne Vor-

bindlichkeit gern gestattet,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 17., Februar 1912.

S 27 Zins Dividende Kurs
22 l auf vorl. lehle

Deutſche Fonds n. Stadtanleihen.
450 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 101 508

3 do. reren 3 do. 23 do 3 do. 232000Prenuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 do.

do. do. 2 do. edo. do e s tde, 582004d conv, Stadtanleihe von 1882 u. i 1775alleſche TheaterAnleihe von 1883 n. lio 509dalleſche StadtAnleihe von 1886 3 M u, i 295,do, do. von 2892 S a u. 7 g3-009do. do. von I960 Serie in 38 u.do, do. von 1900 4 n. T 400,25do. do. von 1905 n. 1100250do. do. pon 1910 4 u. 9 7Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 74 u. o 2
Akener StadtAnleihe 3 u. 93,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901. s u. i edo. do. v. 1898 n. 1901 i u. o 7 27do. do. M p. 13658.. u. ldo, do. 19901 ede do. v. 1005. dedalberſtäbter StadtAnleihe 1891 28 de

do. do. 1997 i. iöoe perſoiſdLeipziger Stadtanleihe v, 1908, Em. 1911 n. o 101,000
Naumburger StadtAnleihe 1889. 35 u. n 3 006

do. do. 1897 u. 99.. 3 do. T 7Morhhänſer Sie z uordhänſer StadtAnleihe von 1908 u. 7 7Weißenfelſer Stadtankeihe von 1887 u. o 7 19807
o. do, von 19099 v do. e eZerbſter Stadtanleihe e ree re eres n

Pfandbriefe. 75Landſchaſtliche ZentralPfandbriefe h u. 88,756do. do. 3 do. 100506Sächſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe do.
1100,008do. do. do. nene do.do. do. do, 3 do S 2 89,506de do. do do. 73277Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchie d. 523980BSächſiſche Provinzial Anleihe l do. t 7UnſtrutReg.-Linleihe (Brett.Nebra) a n. 3.00Magdeburger Pfandbriefe l 49 100,50BEiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hetiſtedter Eiſenbahn gi “4 u, 2323,00do, do. von 1900 a u. (100,00Bdo. do. von 1911 4 r h n. 100,00B
BergwerksAnleihen.

Druchd.-Niet!. BergbauVerein hyp. Anleihe h e n n 7
do. do. unt. 1914 Ah r. 100,106Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft es. 25BConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. 4 do. 1100,000

Dentſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. Ah do. (1100,006Gewerkſchaft Leonhardt v. Franklebeneinl. 5 u. (100,006
Grube a bei Bitterſeid u. 101,500Mansſelder Gewerſſchaftdinleihe von isss do. 7

do. do. von 1908 do, 097,60Bdo. do. von 1908 4 do. I 7 91 90do. do. von 1911 4 u. (101,006angpnraer Brannrs len z Hyp. An u.
v. Hyp. Anl., rüg;. 102 4 n. I 77Sächſ.Thür, Braunkodlen-Veriv. t 4 n i7 u. 36,500

z r n. ar 34 10v. rückz, 102 4 u aWaldaner Braunkohlen, rückz. o 0 c o hie 096,506

v. 4 do, v 1101.006WerſchenWeißenf. Braun -inleihe v. isso n. 6596,506
do. do. v. 1s9s u. odo. v. 100o2 4 r u. 4 7 13v. do. rückz. 10290 a u. a eZeitzer Paraffin u. Solarölfabrit g i. u. i 900

do. do. do. rückz. 1029, do. 1100,77B
Anleihen induſtr. Gefellſchaften.

Ammendörfer Papierſabrit u. r 397,000do. do. rückz. 1030 a d (101,90005 3 5 o.Bernburger Maſchinenfabrik, rückz, 103 a do, 100,003
Tröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe 4 do. 2 97,506
Eröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 10306 4 do. 1o00,75b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. LAnr. 2

t ar mit 105 a 10 100,25bvier KammgarnSpinnerei Hyp. tinl,

cdgahlbar at 102 4 do 1101 006Liſenwerk Schafſtedt Obt. do rFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u, Co.

e do. 23,006nen pee Hyp. An unkündb. b. 1915 4 do. 25 25BGottfried Lindner Hyp.Anl., rück 102 do. (101.256Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 425 h u. h1 1100.256
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 9 9 157,00d6hat und Vorſchnßbant i 494290,000
BDBergwerksAktien.

Dörſtewitz-Raltmannsd. Braunk, Jnd.Hkt, 4 c 2506
do. do. do. Vor 1 V aRiebeckſche Montanverke, A.G. 7.. 12 12 198, oWaldauner Braunkohlen A.G. 12 12WerſchenWeißenfeiſer Braunkohlen i 11 198,008Heiger Paraffin i. Solarölfabrik io 10 194.70B

JnduſtrieAktien. mRinmendorfer Papierfabrik 4 22 117.006Bernburger Maſchinenfabrik o 0 w. WErdüwiher Papierfabrik I z .608Cbnnerner Walz fabrik 10 155,00BEilenburger KattunManufaktur e 5 3 687,506Fiſemverk Drönner s 8 z nd e gerſabrit terte 1415 145,006alleſche Aktienbierbrauerei. uſ. e onMaſchinenfabrik tuß. ge. i 30 30 l. 00B
do. Portland. Fement. e o 9 92.008Hildebrandſche Mühlenwerke 4 4 155,500Rörbisdorfer Zuckerfabrik v i2 103 142008Kyffhänſerhütſe Nr. 1- 1000 8 18 235,006Kuſfhänſerhütte Nr. 1001--2500 4 W 12 293,006Landsverger Malzfabrik e 9 130,008Sottiried Lindner 4 7 7 137.008Riemberger Malzfabrik o e 131.008Rienburger Schloßmälzerei 4 e g 107.00bWegelin n. Hübner n 12 185 188,506Zunmerwann u. C. 4 tio 7do. orz. Akt. 7 690,006Zeihzer Maſchinenfabrik 4 t I 18 hguckerraffinerie Halle v 10 140,756B

Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 a l a 67,508
do. do. do. do. La B. I 4 a 3 l 67,00Bdalleſche StraßenbahnAktien, fr. g. 6 97,00B

Kuxe. all.Bruckdorf Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 33006
Ton. Halleſche Pfännerſchaft I do. 10.4 700,000
Gottfried Lindner Bezugsrecht 2.50d

Junge Cröllwitzer PapierſabrikAktien 190 V.

Auskührung sämtlicher bankgevehältliehen Iransaktionen.

MMitteldeutschePrivat-Bank, nei Halle a. 5
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383. 16092.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.
Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe

ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß das Erſatzgeſchäft in
der Zeit vom 28. Februar bis 22. März im Reſtaurant der
„Halleſchen Aktienbierbrauerei“, Deſſauerſtraße 1, und die Loſung
am Sonnabend, den 23. März, im Sitzungszimmer des Polizei
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6 ſtattfinden wird.

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
ſchriftliche Vorladung zur Muſterung.

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe
wozu Formulare im Bureau VII (für Militärangelegen-

heiten), Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 67, unentgeltlich verabfolgt
werden ſind ſpäteſtens bis 22. d. Mts. einzureichen. Die
Prüfung der Reklamationen findet am 20., 21. und 22. März
ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unterſtützungs-
bedürftigen Angehörigen) der Reklamanten hierzu perſönlich zu
erſcheinen.

Militärpflichtige, welche infolge Wohnungswechſel uſw. eine
Vorladung bis zum 25. Februar nicht erhalten haben, melden ſich
ſofort im Bureau VII.

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mark oder entſprechend mit Haft beſtraft.

Halle a. S., den 12. Februar 1912.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Das zur Vorbereitung der Neuwahlen zur Handwerkskammer

aufgeſtellte Verzeichnis der Handwerker-Jnnungen und Gewerbe-
vereine, die in hieſiger Stadt ihren Sitz haben, wird zur Einſicht
der Beteiligten vom 17. bis einſchließlich 24. Februar 1912 im
Bureau für Jnnungsangelegenheiten, Schmeerſtraße 1I, aus-
gelegt mit der Aufforderung, etwaige Beſchwerden binnen vier-
zehn Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt bei mir anzubringen.

Halle a. S., den 15. Februar 1912.
Der Oberbürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Königlichen Univerſitäts-

Nervenklinik zu Halle a. S. für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1912 an Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren,
Butter, Milch, Sahne, tn Ratten r gnngeund Beleuchtungsmaterialien und Kartoffeln ſoll im Wege der

r vergeben werden.
is zum

27. Sebruar 1912, mittags 12 Uhr
im Verwaltungsbureau der Klinik, Julins-Kühnſtraße 7,

niederzulegen, woſelbſt auch der vorausſichtliche Bedarf und die
Lieferungsbedingungen eingeſehen werden können. Letztere ſowie
Angebotsformulare werden auch von der Verwaltung der Klinik
zu Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt den 27. Februar 1912, mittags 12 Uhr.

Die Direktion.

Schriftliche Angebote find verſiegelt

iyß 60 000 stehen Riättergutsbes. ung
Gutsbesitzern in Beträgen

von Mk. 1000. an Von jetzt ab bis zur Ernte oder
länger darlehnsweise zu mässigen Zinsenzur Verfügung. 12766

E. Moritz C0., Eanbgeschaft,
Halle a. S. Brüderstr. 1

nahe Bauers Restaurant, Rathausstr.). Telephon 615.
n

Bekanntmachung. e
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaſt laden

wir zur diesjährigen
ordentlichen Gewerkenverſammlung

auf Montag, den 4. März d. 98.,, mittags 12 Uhr
im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a. S.

ergebenſt ein.
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:
1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, über die Verwaltung,

den Betrieb und die Reſultate des Geſchäftsjahres 1911;
2. Vorlage der Bilanz und des Reviſionsberichtes pro

Erteilung der Entlaſtung an die Deputation und den Direktor
Feſtſetzung der zu perteilenden Ausbeute;

3. Ergänzung der Deputation durch Wahl;
4. Wahl zweier Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1912.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

verweiſen wir auf z 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Sonntag
den 25. Februar d. Js. zu Händen unſeres Generaldirektors Zelt
eingereicht werden müſſen.

Halle a. S., den 15. Februar 1912. (2756
Die Deputation

der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.
Dr. H. Lehmann. A. Hergfeld. Neubauer.
Schöppenthau. E. Grüneisen. von Wercder.

Die in unserer heutigen Generalversammlüng kestgesetzte
Dividende von 7 Wird an folgenden Stellen ausgezahlt

beim Halleschen Bank- Verein Von Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S.
beim Bankhause H. F, Lehmann, Halle a. 8.,beim Bankhause Reinhoid Steckner, Halle a. S.
und bei der Gesellschaftskasse. (2820talleseher Speaitions Verein Akt. -Gesellsohaft

Hättersche Höhere Privatknabensehule
zu Halle a. S. Friedrichsetrasse 24. Tel. 2686.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule,

Gymnasial-, Realgymnasial-, u. Realabteilungen bisUntersekunda inkl. Besond. Abteilung fürdas Rinj.-Freiw.-
FExamen. Bester UVebergang von einem Gymnasium öder AMitteſ-
schule zur Realschule. Pension. Prospekt. Tägl. Arbeitsstunden
unter Aufsicht von Lehrern. Fr. MHütter., Direltor.

Laub-Nutzholz-Versteigerung.
Königl. Oberförſterei Zöckeritz bei Bitterfeld,

Schutzbezirke Niemegk und Goitzſche, Schläge, Durchforſtungen,

Sammelhiebe. [2781
Montag, den 4. März 1912, von vormittags 9 Uhr ab,

im Hotel „Rheiniſcher Hof“ in Bitterfeld
ca. Eichen 780 Stämme mit 500 fm,

Eſchen 750 400 Nutzklloben 12 rmRüſtern 270 135Ahorn 170 7 45260 80Birken, Erlen
Aspen 9 460 7 r 165

Nadelholz 30 5 14 Nutzſtangen II.
Mein zu Gödewitz belegenes, früher

Kriegsches Gasthaus
beabſichtige ich,
am Sonnabend, den 24. Februar 1912, nachmittags 2 Uhr
an Ort u. Stelle per 1. April 1912 öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

Salzmünde, den 15. Februar 1912.

Der Königliche Amtsrat.
824] A. von Zimmermann.

Der Verband für die Zücohtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuchtvienh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. 12034
Fenſterlieferung.
Die Lieferung von rund 1950

Stück Fenſtern ohne Verglaſung
für 18 Gebäude der Landesheil-
anſtalt Pfafferode ſoll in neun
Loſen öffentlich vergeben werden.
Für die Arbeiten und Lieferungen

elten die allgemeinen und be-
onderen Vertragsbedingungen

der Provinzialverwaltung von
Sachſen. Die Angebote ſind ver
gen mit Ort, Datum, Unter
ſchrift und entſprechender Auf-
ſchrift verſehen bis zum
Montag, den 26. Febr. 1912,

vormittags 11 Ubr
an die Bauleitung der Landes-
heilanſtalt in Mühlhauſen i. Thür.
einzureichen, wo ſie zu obigem
Termine eröffnet werden. Ver-
dingungsanſchlag und beſondere
Bedingungen ſind gegen poſt- und
heſttaers reie Einſendung von
5 Mk. zu beziehen. Zeichnungen
und allgemeine Bedingungen
können im Baubüro eingeſehen
werden. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.

Mühlhauſeni. T. 14. Feb. 1912.
Der Bauleiter: Knabe,

HALILES/S.
Inkime Gärten.

Käohsiehe Rentenversicherungs-Instalt

zu Dresden.
„„Mit einer einmaligen Einzahlung von nur 50 Mark iſt es

möglich, einem Kinde bis zu 5 Jahren eine lebenslänglich zahl-
bare ſteigende Altersrente zu erwerben, die beim 55. Lebens-
jahre mit ungefähr 35 des eingezahlten Geldes beginnt und
beim 70. Lebensjahre bereits über 100 beträgt. Weitere Ein-
zahlungen können in beliebiger Anzahl erfolgen, um die einſtige
Rente zu erhöhen, es beſteht jedoch kein Zwang hierzu. Im Falle
des Todes vor Eintritt in den Rentengennß wird das eingezahlte
Geld voll zurückgewährt. Bei der Anmeldung zum Beitritt iſt nurdie Vorlegung einer Geburtsurkunde erforderlch Man bitte Druck
ſachen koſtenfrei zu verlangen von der Geſchäftsſtelle zu

Halle a. S., Hermannſtraße Z.
2097] Garl Hoffmann.

Stiller Teilnehmer
mit bis 15000 Mark wird für rentables Unternehmen in
Halle a. S. geſucht. Das Kapital wird ſicher geſtellt und
gut verzinſt. Offert. bitte unter N, 1380 bei Haasenstein
Vogler,. A. G Halle a. S., niederzulegen. [2801

ſucht ſichEin weidgerechter Jäger tie
Jagd zu beteiligen.

Offerten unter Z. im. 6260 an die Exped. d. Ztg. erbeten. [828

Billige mzugsgelegenheft.
Sofort geht 1 Möbelwagen leer nach Magdeburg,

bis 1. März geht 1 Berlin,bis 1. März geht 1 Cönnern a. S.,Ende März geht 1 Tuaucha b. Leipzig,Ende März geht 1 „Dresden,Anfang April geht 1 Möbelw. leer von Braunſchweig nach Halle a. S.

Regierungsbaumeiſter.

Alles Nähere Magdeburgerfſtr. 54. Herm. Sichting-

Perſonal Geſuche
Vertreter, Teilhaber, KapitalGeſuche, An u.
Verkäufe uſw. inſerierk man in Zeitungen, Zeitſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer Erſparnis

an Koſten, Zeit und Arbeit, durch die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe
Fernſprecher 151 Halle a. S. Brüderſtraße 4
Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
hervortreten, dann nimmt unſer Bureau die ein
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert ſie uneröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

Telaſetroſenſhnhel, Freven wagen
ungefähr 200 Ztr., ſind abzugeben. u. einen FleiſchtransportwagenAfrurz. m. 6261 a. d. Exped. d. Ztg. verk. billig Landébergerſtr. 9.

anerke
beſten
Reinh

Hafer
fowie
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Schlanctedt 12

M aufs beste Sortiert:

über 30 Ztr. pro Morgen.

S nöhere Ertragsfähigkeit aus.
S brand und für besten Feldauflauf.

d e

e Muster bereitwilligst zu Diensten.

S jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um

Welnnggteltune prigsel 1910
für Getreide-

dent

a e WAiger e 2 e e rh e r a 4ch e rre 1 2

Fr. Strube

Telegramm-Adresse: Strube Schlanstedt
Fernsprecher: Neuwegersleben 14 u. 434

Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich, nach Größe und spez. Gewicht

Original Struhe's Schlanstedter Hafer
Eingetragene D. L. G. Hochzucht.

Derselbe hat seine unübertroffene Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit
J in yielen hunderten einwandfreier Anbauversuche in schärfster Konkurrenz

mit den als ertragreichst bekannten Hafersorten unter den verschiedensten
Boden- und klimatischen Verhältnissen erwiesen. Er bewährte sich sowohl
in trocknen wie in feuchten Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren

Bodenarten und brachte in den Anbauversuchen der D. L. O. Erträge bis

Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

verbunden mit internationalem Preisbewerb
und Rübenzuchtwirtschaften:

I Grand Prix, höchste Auszeichnung, als Gesamtbewertung
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht

Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

Lactzucht.
Wlrtschuft

I

Il

onteinalStruhe'sroter Schlunst. Sommerweſzen
Eingetragene D. L. G. Hochzucht.

Meine Sommerweizenzucht zeichnet sich vor den anderen gleichnamigen 5
Züchtungen durch absolute Staubbrandfreiheit, größere Lagersicherheit und t

Ich übernehme Garantie für Freisein von Staub- h

für Hafer und Weizen 320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug vonre Se 500 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50-450 kg

um 4 Mk. pro 100 kg. Versand gegen Nachnahme ab Station Eilenstedt
in neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet
verden. Meinen ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.

rFöür vollhkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie
Mein Originalsaatgut war in den letzten

rechtzeitige Bestellung.

Frühfahrs-Santgnt
anerkannt von der D. L. G. Berlin und Landw.- Kammer Halle,
beſtens gereinigt und ſortiert, empfiehlt unter Garantie von 99
Reinheit und 95--98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen:

Schlanſtedter Sommerweizen, 1. Abſ., 25 Mk.
Svalöfs Siegeshafer, 1. Abſ., 24 Mk. aus verkauft.
Rud. Betbges Gerſte II, 1. Abſ., 26 Mk.

pro Doppelzenter bei Abnahme von 100 Zentnern; 20 Zentner 50Pfg,
10 Zentner 75 Pfg. 1 Zentner 100 Pfg. pro Zentner mehr.Das Saatgut iſt 90 m. ü. M. auf mildem Lehmboden gewachſen.
Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben
der Prov. ſächſ. Sagtzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen. [571

Silberne Medaille Weltausſtellung Brüſſel 1910.
Amtsvorſteher Mocebüus, Weferlingen Srgtin

Sachſen).

Saatgetreide- Verkauf.
Verkaufe, von der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen
auerkannt, ab Niemberg zu halben Frachtsätzen in neuen

Säcken à 1 Mark:
l. Gerste: Kwassitzer Hanna I. Absaat, selten ertrag-

reich, vollkörnig, fast brandfrei;
Gerste: Xolcs Allerfrüheste I. Absaat, zeitige, milde,

ertragreiche Sorte; [2015Strubes Schlanstedter, I. Absaat, lieferthöchste Erträge;
Hafer: Svalöfs Goldregen I. Absaat, aus verkauft.

Preis pro 1 Ztr. ein nahme von

3. Hafer

1--9 Ztr. 10-19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. und mehr
gerste 15 Mk. 14.75 Mk. 14.50 Mk. 14.00 M.
tläker 14 Mk. 13.75 Mk. 13.50 Mk. 13.00 Mk.

Jeder Poſten ist tadellos mit meiner Dampfreinigungsanlage gereinigt.

hittergut Dammendorf ver Dr. G. Humbert.

Futterartikel,
Hafer, Häckſel, Heu, Stroh, Hafererſatz, Torfſtreu, Saathafer,
wie ſonſtige Futtermittel in Ladungen, Fuhren und im einzelnen
franko Haus und Bahnſtation offeriert billigſt 2464
Herm. Heusel Nachf., alle a. S.,

Inh. Heinr. Mesterjahn. Teleph. 1260.Jir bevorſteſenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,
enthaltend ca. 90—-95 kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wirla. Bennstedtfer Stücken Weisskaln,

dekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Vennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
oſt und Bahnſtation. I. Maennicke Schmidt.

7
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Pedigree Dächtunge

Allem Sehwedivehen

Saatzuehtanstalt Sralöt
SvalöfsLigowohaferll (weiss)
Svalötfs Hvitlinghafer (weiss),
Svalöfs Siegeshafer (weiss).
SvalöfsGoldregenhafer(gelb)
Wralöfs Stormogulhafer (schwarz),
Svalöfs Hannchengerste,
Wwalöfs Primusgerste ausverk.,
Svalötfs Prinzessgerste,

9. Svalöfs Swanhalsgerste,
10. Svalöfs Perlsommerweizen,
11. Sralöfs Konkordiaerbse (grün).
12. Svalöfs veredelt. Grauwicke

Preis ab Anbaustation:
Mk. 30, per 100 kg bei Ent-
nahme von 10000 kg und mehr.
MK. 31, per 100 kg bei Ent-
nahme von 5000 kg und mehr.

32, per 100 kg bei Ent-
nahme von 1000 kg, Mk. 34, per
100 kg. Für Erbsen per 1000 kg
MK. 50, per 100 kg, unter 1000 kg

M. 55, per 100 kg.
Lieferung nur in neuen Säcken.

Prospekte gratis.
Deutsch-Sohwedische

Saatzuehtanstalt

Stapelburg am Harz.
sur Saat empfehle:

Strubes roten Schlanſtedter
Sommerweizen, I. Abſaat(OriginalAusſaat war mit Erfolg
95 en Staubbrand präpariert

kg 26 Mk. Strubes Schlan-
ſtedter Hafer, ſehr ertragreich,
100 kg 25 Mk. I. Müller.Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts
berga i. Thür. [520

J ä

Jwei Landauer,
Halbverdeck, mit abn. Bock, Aſitzig,
offen, verk. P. Kohlbach., Gröbers

der [2418

Zur mündlichen ode
Aſchersleben, i

eſten Bedingungen für nur kulante

Fernſprecher Nr. 59.

Abſchlüſſe zum Anbau von

Zuckerrübenſamen und
Futterrübenſamen

1913 und weitere Jahre vermittelt koſtenlos zu den allerhöchſten Preiſen undden Samen-Züchtereien und Samen-Handlungen.
r ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.
m Januar 1912. [251

Otto Just,
gelteſtes und größtes Samenbau-Vermittelungs- Geſchäft

Telegr.-Adr. Samenjust.

unſchädlich. Vul

Sgehalt 9 nur Phosphorerſa
über Kaliſalzen ganz erhebli

Vulkan Phonolith
iſt das beſte Düngemittel für die Frühjahrs- und

Herbſtbeſtellung!
Kein künſtliches Fabrikat oder chemiſcher Miſchdünger, ſondern reines Naturprodukt.
Chlorfrei, zu allen Pflanzen und Böden vorzüglich geeignet. l
ſammelnde Bakterien, daher bedeutende Stickstoffersparnis! Garantierter Kali-

und höchſtens halbe Stickſtoffdüngung nötig, deshalb
grösste Billickeit! Die gleiche Wirkungsmöglichkeit wird bei Vulkan-Phonolith gegen-

billiger erreicht; es verkruſtet außerdem die Böden nicht,
ſchafft keine konzentrierten Salzlöſungen, ſchädigt auch die Pflanzen nicht durch Chlor und
andere Nebenbeſtandteile, läßt Vorratsdüngung mit Kali zu und iſt ſelbſt im Ueberflußer honolith darf nur als Kopfdünger verwendet Reiche
und glänzende Anerkennungen aus der Praxis rall bewähr Stetwachſende Nachfrage, daher baldige Bestellung dringend notwendig. Nähere Auskunft, J

Proſpekte, Anwendungsvorſchriften ſowie Anerkennungen gratis! [688
Alleinverkauf bei Herren

Nährboden für ſtickſtoff-

Ueberall bewefhrt! Stets

Cramer W Henneberg Leipzig-Gohlis.
Gewerkschaft Graf Gleichen,

Köln a. Rh., Gereonshaus,

Saatgut.
Als anerkannt von der D. L. G.

und von der Landw.- Kammer für
die Provinz Sachſen verkaufe ich in
beſtſortierterBeſchaffenheit:

Gerſte
Nole u. Dregers Moravia

u. Allerfrüheſte Mk. 270
Bethges Nr. 2 u. Hanna Mk. 270

Sommerweizen
Roter Bordeaux u. Japhet Mk. 250

Hafer
Behrens u. Strubes Mk. 240
für 1000 kg bei Abnahme v. 5000 kg
ausſchließlich Sack ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder
vorherige Einſendung d. Betrages.

Bei Abnahme von
Mengen treten folgende Aufſchläge
ein: Bei 20--99 Ztr. à 50 Pfg.,
10--19 Ztr. à 75 Pfg. u. 1-9 Ztr.
à 1 Mk. Neue Säcke werden zum
Selbſtkoſtenpreiſe à 1 Mk geliefert.

Zittauer Zwiebelſamen
kleinere Poſten 4,50 Mk. p. Pfund,

größere entſprechend billiger.

Amt Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Tel. Hadmersleben.

Dietrich. J
s5ur Hrühjahrsſaat

empfehle ich von meinen
beſtrenommierten Neuzüchtungen:

I. Schliephackes Original-
Germaniagerſte.

Ein Kreuzungsprodukt aus Jm-
perial- mit Goldmelonengerſte,
liefert auf guten Böden bei zweck
mäßiger Düngung die höchſten
Erträge; ſie iſt abſolut lagerfeſt
und iſt infolge ihres ſehr ren
vollen Kornes eine erſtklaſſige
Braugerſte, die auf der letzten
international. Gerſtenausſtellung
in Chicago den erſten inter

nationalen Preis erhielt.
II. Schliephackes Original-

„Paraldhafer
liefert ſelbſt auf leichteſten Böden
infolge ſeines geringen Waſſer-
bedürfniſſes bei höchſten Erträgen
ein ſehr d feinſchaliges Korn.
III. Schliephackes Original-

übezablhafer.
Eine großkörnige, ſteifhalmige,
höchſt ertragrehn Neuzüchtung für

jede Bodenart.Preis: Ibis III pro 50kg 16Mk.,
bei größeren Aufträgen 15 Mk.

Dom. Panten bei Liegnitz.
Schliephacke. [842

52Saatgetreide(anerk. Saaten I. u. II. Abſaaten),
R. Bethge Gerſte I..
R. Bethge Gerſte II..
Strubes Schlanſtedter

Sommerweizen
offeriertC. Racekwitz., Rittergut Onueis

kleineren

Rittergütern,
Landgütern,
Stadtgütern,

ſowie Parzellierungen (auch für
ſtreng reellen genoſſenſchaftlichen

An und Verkauf
von

Ackerwirtſchaften,
ländlichen und
ſtädtiſchen Grundſtücken

eigene Rechnung) übernimmt nack
Grundſätzen die [206

Magdeburger Güterbank,
E. Gem. b. H.,

Magdeburg, Wilhelmſtr. 19 I.
Kleine

thüring.
à Zentner 15 Mark in Käufers

Pferclebohnen zur Saat,
Säcken, gibt ab 2731

Domäne Wendelſtein, Poſt Roßleben.

828)

GekkbctueteNühenhlütter Koöffe

beſtes, zurzeit billigſtes Erſatz bezw. Ergänzungsfutker
für Trockenſchnihel und Wieſenheu

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt
Verein Deutſcher Rübenblätter-Trochner, Gunsleben 4.

(Telephon: Neuwegersleben 23.)
Anlagen in allen Teilen Deutſchlands und Verſand ab dort.

Arzklich

AlleinChemische fabrik

Wer sein Vieh lieb hat

ötter die Mörtteil u Nährsolze

von Bezirkstierarzt Oppe!

Marke tydraerprobt!
Übemaschende Masf- d Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALK eWissenschaftl. Broschüre, füfferungsversuche, Preisl kostenfr.

Pugisjeden ln Arnytacf Dur

re

fabrikanten:

Vertreter Spüess Meier, Halle a. S. Freiimfelderstr. 5.

Saatgetreide
W anerkannte Saaten
Nolc Dregers A—llertrüh. S.-Gerste I. Abs.
Fr. Ktrubes Schlanstedter Hafer I. b.
verkauft Rittergut Lemſel,Poſt und Bahn Zſchortan. [8814

Saatkartoffeln
Böhms Erfolg, klein bis mittel-
groß, 20 r à 5,50 Mk., 200 Ztr.
à 4,90 Mk. verkauft per Nachn.,

Saaterbſen
Strubes frühe Viktoria à Ztr.
17 Mk., Ztr. à 16 Mk. perNachn. verkauft [2716

Rittergut Kitzen,Laue, Bez. Seine

Weizenstroh
gibt ab

552689)] bei Halle a. S.

[83
Rittergut Oberröblingen a. Helme

Kreis Sangerhauſen).
1 Ztr. 11

53 yorletztezuckerrübenſumen lter
ſowie ſehr ſchöne großkörnige
frühe Viktorigerbſen gibt
preiswert ab 1841Dom. Panten bei Liegnitz.

Schliephacke.
Sutterrübenſamen,

rote Eckendorfer, erſte Original-
ſagt letzter Ernte, offeriert das
Pfd. m. 1,10 Mk., 1 Ztr. m. 100 Mk.
brutto für netto ab StationGröningen gegen Nachnahme

Friedrich Kamla,Gröningen bei Halberſtadt.

Eckendorfer
Runkelſamen, garant. 1. Nach-
zucht von Oxiginal, hochkeimfähig,
offeriert gely à Ztr. 112 Mk. rot

„Mk. p. Nachn. [2720
Laue, Rttgt. Kitzen, Bez. Leipzig.

m T



Sperzial Fabrik
moderner Speichoer-

à öinriehtungen.

Wilhelm läger
Maschinenfabrik

hälle a. S.

Telephon

Geblass
zum kördern

[561Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Teleqr-Adresse: Geqrüridet 1870

dalousie Rudolph
ALIESAALE,

fernspnr 2106. kKhauseristr b.
Terazzo- und Cementhaugeschäft

D. Aqnolo, Zianrosa 8 Co.,
Halle (Saale), Tel. 1669 Zweiggeschäft Wittenberg, Br. Halle,

empfehlen sich zur Anfertigung von
Terazzo- u. Mosaikfusshböden,

Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art
sowie Sämtlichen Cementarbeiten.

Kostenanschläüge gratis. RBRilligste Preise.

I

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

821]

Unruh biebig und ren in n.

für Personen u. Lagten

Paternoster-Aufzüge

beipzig-Plaguitz.

m 7 Tuftungs-Aulagen
Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch und

Waschkeüchen, Badeeinrichtangen.
Ca. 2000 im Hefraeb

Sachsse Co. Halle S.
Aitteate Helmmngeflrea am Plotse.

Zwelggeechüttoe Dreedon and Beothen O ehl.

Kutotypien HolzſchnitteKliſchees Sinkätzungen: Galvanos

jeder rt S fertigthalle a. S. Adolf Müller, önigſtr. 85.
Eigene Habrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

F2 Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Baenseh-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin-Sehlümmerei-Worko, Ton- u. Oaolin-vruben,

Chamotto Pabriß, ne eene e nr Waagen e

Mörtel Stampf-Caolin. [2045
Wasverglastabrit, Kali- und Natron-Wasserglas,

Anstrich-Wasserglas.

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Naenhr.,
Ailedersachs werfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuek- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

pei Halle a

Telegr.

Montag, den 19. d. Mts.,
trifft ein r Transportprima hochtragender ſowie
neumilchenderKühe mit Xälbern

e zum Verkauf bei uns ein.dberlinder 8 Zuchheim, Welt ter 10

(Ruſſiſcher Hof.

elephon 1118.

Kutſchier, Jagd n. Ponywagen,

Pferde z.

Einrichtung kamplefter
Kartofſelflochen
Fabriken, auch im Anschluss an
bestehende Anlagen mit meinem
Walzentrockenapparat „Agronom“,
(mehrere D. R. P u. D. R G. M. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte

Disposition, hNiedriger hlenverbrauch, ver-
minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei, Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-
berechnungen kostenlos. EheSie sich zur Bestellung entschliess.,
holen Sie in Ihrem eigenen
interesse von mir Offerte ein
E. Leutert, Halle a, S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr 1856.

Vertreter u. Agenten überall gesucht.

Wäschemangeln (Drehrellen)
f. Hand u. Krafibetr., mit Unter
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl.Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme! Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrsohuh, Chemnitz 546.
Giößte Mangelſabi. Preisl. grat.
Vertr. bar Kuckenburg, Rannischerfr. 12.

Grosser

Abbruh. e
Am Kirchtor 11--12 ſofort

billig zu verkaufen: 1000 Stü
Türen und Fenſter, auch alsMiſtbeetfenſter paſſend 1000Kubikmeter ſehr 3 Banu-
holz, als: Balken, Sparren,J g. Stogen Karten Rähme,200600 am S
J groſ;te Rohglasſcheiben, Schup-J pentore,

I 3000 qm engl.

Bretter u. ohlen,

50 000 hegeSchiefer
Türen u. Fabrikfenſter,blech, Gasrohre u. viele andere
Gegenſtände. 1000 Fuhren
Brennholz im Sep3e und ein-
elnen. Verkauf täglich von früh
is abends, auch Sonntags.

Kutſchwagen, neue moderne u. wenig
ebr. Kandaner, Phastons, Coupés,

Dograris,
nur la, Fabrikate und öeſhirre.

H. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

zu kauf g3 eſucht vonGut z 3--400 Mrg. Größe, Nähe

Bahnſt., wo 70 Mk. vor-
läufig zur chſrdgbene genügen
dürften. Einheirat bei g.
Bekanntſch. nicht ausgeſchl. Verm.
verb. Offert. unter Z. d. 6253
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Zur
Hrühjahrsdüngung

hat ſichperu-Guano
Süllhornmarke o

ſeit nahezu 50 Jahren bei allenKulturen vorzüg ich bewährt.

Kartoſſelflocken
offeriertL. Büchner, lIalle- rin

Wenig gebrauchter (Br e a
a gen

billig zu verkaufen.Klausbergſtraße ge

20--25 Dampfmaſchine
mit Riderſteuerung, Außenlage,Riemenſcheiben chwungrad,
Riemenſcheibe, in noch tadelloſem
Zuſtande, wegen Aufſtellung einer
großen ſofort preisw. zu verkaufen.

Chr. Prinzler Söhne,
Halle a. S.

GrennholzPerkanfder renn n der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294

Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe
Johannes hurm,Halle a. S., Glauchaerſtr. 759.

Fernruf 518.

Hypothekon- Kapital
zu jeder St d wir auf Sutesvesitaungen aus

zuleihen, ebenso gewähren wir [2811Landwirten Darlehen „paeeien
E. Moritz Co., Halle a. S., m 1Tel. 6

Jnventar- Auktion.
I

wegen Aufgabe der Wirtſchu unzelt in Roſenfeld

Ackerwagen,
1 Drill-, 1 Hack-, 1 Häckſel- u. 1uge, 1 eiſernes Futtgriak ß (ue
gel, 1 Kartoffelwaſche

1 eiſerner Keſſel,
Rübenkraut und. noch

meiſtbietend verſteigert werden.

u.

i Kart to S1 drettetlige und 1 Miene
1 Kochmaſch

den 22. d. Mts., vormittags von 11 Uhr an
chaft das dem Herrn Gutspächter

h Dohenthurm gehörige Inventar
2 Stck. 43öll., 1 Stck. FZzöll., 1 Stck. 2 zöll.

1 Jauchenwagen mit Faß, 1 hochſtehende
Dre mache mit Göpel, 1 Getreidemäh-,

R rigunge macht t 1 Zentri-
Kartoffel-I Aer leppe,

Segen upfer-Partie Spreu und

ktorig)

zimmer e
ine,ichen Gegeunſtän e

er Besitzer.

Bauparzellen- Verkauf.
Das den Kirehnerschen Erben gehörige, an der Deſſauer

Straße u. dem Landrain gelegene Terrain ſoll ſofort unter günſtigen
Bedingungen pax
Angebote bis 1.

xzellenweiſe (auch im
ärz an Gärtnereibeſitzer H. Stein Deſſauer

anzen) verkauft werden.

Straße 48 hb, erb. Daſelbſt liegt auch der Parzellierungsplan aus.S Ah
Mittwoch, den 21. d.wieder ein großer Transport

dänischer, Holsteiner

Pferde bei mir ein.Fr. 2wiekert,
re a. S., Delitzſcherſtr. 8.

Mts. trifft

und Seeländer

Faolrucht en

n
n

in thür. Stadt, reiche Gegend
e rts Gut Fuhrgeſchäft und
Landwirtſch oder auch ohnedem), b. Poaſt o Mk. Anzahl
zu verkaufen.

Jnſpektor Lotz., Erfurt,
Krämpferſtraße 64/65.

Schönes Rittergut
(in Pommern) wegen Krankheit
des Beſitzers ſofort billig zu
verkaufen. Geſamtgrößze 948 ha.

150000 Mk. feſter Preis
Offert. unt. B. E. 53

befördert O. W. Offenhauers
Ann.-Exped., Eilenburg.
Teichgut Mit elhanſen
b. en wer da Prov. Sachſen,
300 Morgen Satzfiſchzucht, liefert
Wuellwüchſ. 1- und 2 jährige

ab ſhie gvirgeleapieg rle gn We ich fiſcves r für lebende Aitimn und

von Borries.
Hſytaezogene Fiſche.

Einfamilienhaus
mit größerem Garten in ſchöner
Lage, ſteht zum 1. April 1912 zum

Verkauf. (559Profeſſor Dr. W. von Blume,
nenſtr. 3.

Hohe Erträge
gibt meinRunkelsamen,

I. r n rrote und W ieſen-Walzen,
hochkeimfähig, offer. gegen Nach
n me ab hier brutto für netto

tr. 120 Mk. Poſtkolli 12,50 Mk.,darunter wird nicht abgegeben.

D. Voigt Halle a. 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Zwei kräftige weiße

Ziegenböceke,
S Dyt neuem Geſchirr und
Se ſind zu verkaufen.

äfer TDietseh. Domäne
Friedeburg a. Saale.

SchlachtenP ſevel e anſt ſedeweit
August Thurin, Reilſtr. 10.

14) Telephon 507.

Weizenstroh
in Drahtpreſſung verkauft fuder-
weiſe u. einzeln zu Tagespreiſen x

Ad. Fehse, Könnern a. S.

[799

Die beste berugsgueſle

sämtlicher
Kraftfuttermittel

für Rindviehn, Schweine u.
Geflügel ist die bekannte Firma

Zergisches

Kraftfutterwerk,
G. m. b. H.

Düsseldorf- Hafen.
Telephon: Telegr. Adr.:
8390, 8391. Muskator.

Spezialität:Beka, r für Rindviehund Schweine.
r Geflügelfutter, er-

zielt die meisten Eier.
Hundefutter, in nussgrossen

Stücken.Fisehfutterm, en.
D Vleischfuttermehle.
Für Lancdwirte!

Ratten,

Feld- u.
Hausmäuse

a Und sonstiges
Ungeziefervertilgt der rechn. Landwirt nur

mit dem beſten u. ſicherſten Mitteln
Springers Ia Sacch.-Strychnin- Hafer

Ia Weizenv Gift-Hanf.
per Kg Mk. 1,30, 1,20, 1,80.Bei Abnahme rößerer Scene be

teudende Preisermäßigung.
Verſand gegen Nachnahme l. Verpackung.

G. Hildebrand, Halle a. S.
Anhalterstraße 9 b, sout. rechts

Naàhe des Parkbades. Telephon 4163

9Preßſtroh ſofortig. u. ſpäteren
Lieferung offeriert

in vollen Waggonladungen franko
aller Stationen billig [293
J. Priwin, Poſen,

Strohgroßhandlung. Tel. 297.

HMasenfelle
reuten (6hr, Danglowitz,
513]) Pischerplan 2.

Hieſigen Saathafer, gut gereinigt, S 225, re tun 85
pr. To. verk. nach vorherig. Muſter
Dominium Liebthal b. Croſſen/ O.

Alle Sorten
Speiſe-, Saat-, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Hen
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
BerlinSchöneberg, Helmſtr. 4.

Fernſprechamt Lützow 9546.
Telegrammadresze Fouragehaus Berlin.

Wegen Nachzucht verkaufe zweigjährige ſchwere

Süchſe.
R. Böttcher Hinsdorf (Anh.),

Stat. der Dessan-Zörbiger Kleinbahn.

Zwei Paar engliſcheauntſhg eſchirre re
vier ehe Reitzeuge

X preiswert zu verkaufen
27461] Magdeburgerſtr. 52.

aller Sorten zur

e

r b
fraum m. a n

Schweinema äſiere

betrieben wurde, auch pGetrelde u. Söuradehüidſt

Hypothekengläub. weitBraneka enwert zu n
Anzahlung.

Eckenberg &Co. Ia
n
Guche Fae Le

mit etwg 37 ndwiriſchaft a e
Halle d. S. mit guten Gebäut
gute Lage Hau tbedingung. Agentderbeten Offerten poſtlagernd

R. W. 100 RadewellAmmendor
X nHerrschafti. Wanndaue
X mit Stallung f. 2 Pfe erde

2 Remiſen. Nähe der Vahnſ paſſ. für Arzt od. Geſchäfte

X mann unter günſt. g
X ungen, zu e rirten od.X verk. Gefl. Off. u. Z. 0 zX an Annonc. Erved. Srüncſer,
X Rathansſtraße 13 a, erbeten

25 eiſerne, gut erhaltene
Bettſtellen

ind preiswert zu verkaufen.
Fr. Liebrocht, Schmiedemſtr,

Nienburg a. S.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert wie

Garantie 20Paul Thiele. Wäſchemange ahge

Chemnitz, Hartmannſtr. I.

Dezimal- Wagen,
150, 200 u. 250 Kg, billig zu verk.
Karius, Forſterſtraße 40, Hof

Gartenarbeſten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
Gebr. M. H. Buhs, Königſtraße 6,

Skizzen und Koſtenanſchläge.

Offerierer
für dieſe Woche ab Berlin:

Extra frisch. Rückenfett pro Ztr. I. 65

Stark. 5 u nLeicht. u 66Prische Liesen nen
NMicker (Darmfett)
Bäuche, unverputzt
Köpfe
Backen u. Abschnitte
Erisch. Rindernierentalg
Frischer Rindertalg
Ausgelags. Rindertalg
Sehulterblätter
Frische Schinken n v 687Verſand nur paen Nachnahme,
unter 50 Pfd. kein Verſand.

M. Raum
r und Fettverſandhaus,

Berlin O. 25, Dirckſenſtr. 45.

gr.
gr.

Möbel
in nur guter Ausführung.

Große Kuswahl
erſtklaſſ. mittlerer u. einfacher

Ausſtattungen
v. 200--8000 Mk. ſtets am Lager.

Kompl. Wohn 6pelſe-
e Schlafzimmer

Einrichtungen.

Aparte Salons
in a en Holz und Stilarten.

Küchen Einrichtungen
neueſte Muſter.

Durch fortwährende Gelegen
heitskäufe ſehr billige Preiſe.

kriedrieh ne
Möbel-Hagazin,

Eigene Tiſchlerei und
Polſterwerkſtatt im Hauſe.

90

Ware Duene,auernd weieh. elastisch, Gang durch

gegeh.

pf zu tragen.on le w Jene Sohle für Kalte,
wundo und Schweiss-Füsse.

2 Paar 1.50, frei Nachn. 24Grösse e M. Heckner., l
Halle S. 6. Mittelstr. 16.

1

Echt bayriſche (2053

Eloden- Pelerineneſervichh f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr prei wert
n. Schner Nachf., Gr. Steinſtr. 8. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Se
fehr praktiſch u. preiswert
I. Sehner Haehf., Gr. Steinſtr. 84.

GSBGGVIG.c...
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